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Haushaltsplan 2025 steht im Januar zur Diskussion / Harte Nuss: Hebesätze
Von Susanne Kühner

Z

Ran an die Euro
munalpolitikern liegt ein di-
cker Wälzer von 562 Seiten.
Beziehungsweise: Er wird an-
gezeigt. Auf dem Bildschirm
von Laptop oder iPad. Virtuell
kann der Haushaltsplan 2025
durchforstet werden. Aufge-
baut ist er wie gewohnt. Die
Zahlen, die zum Auftakt von
Kämmerin Claudia Lützel in
den Ring geworfen wurden,

zeigen, dass noch einiges ge-
tan werden muss.
Deutlich ist die Kluft, die sich

zwischen den Plänen der Jah-
re 2024 und 2025. Mit einem
Überschuss im Ergebnishaus-
halt in Höhe von 285.143 Euro
ging die Stadt schlussendlich
aus dem Ringen um Einspa-
rungen und mit dem Segen
der Aufsichtsbehörde heraus.
Einige strategische Schachzü-
ge werden auch diesmal nötig
sein, um das Euro-Blatt zu
wenden.
Zum Stichtag 3. Dezem-

ber gab es nämlich erst ein-
mal Tatsachen auf den Tisch.
Die sahen bis dato Erträge in
Höhe von 51.536.595 Euro
im Ergebnishaushalt vor, wo-

hingegen die Aufwendungen
bei 54.091.259 lagen. Die
Differenz: ein Fehlbetrag von
3.554.664 Euro.
Auch der Finanzhaushalt

der beiden Jahre unterschied
sich bei der Vorlage zur ers-
ten Beratung gewaltig: 2024
stand am Ende ein Plus von

2.145.595 als Saldo der or-
dentlichen Ein- und Auszah-
lungen. Derzeit steht dort für
das Jahr 2025 noch ein Minus
von 1.174.469 Euro.
Enorm: der Unterschied beim

Punkt Kredite. Von 4.265.432
Euro verzinsten Krediten geht
die Stadtverwaltung momen-

tan für 2025 aus. Im Jahr 2024
waren 498.855 Euro aufge-
nommen worden.
Während die Hundesteuer

erst im vergangenen Jahr an-
gepasst wurde, geht es nun
Grundstücksbesitzern an den
Geldbeutel. Fast verdreifacht
hatte sich der Hebesatz für

die Grundsteuer A (land- und
forstwirtschaftliche Betriebe)
von 370 auf 1150 zunächst,
wie die erste Auflage des
Haushaltsplans wiedergab.
Für die Zahler der Grundsteu-
er B (bebaute Grundstücke)
wurde ein Sprung von 490
auf 578 avisiert. Im Haupt-
ausschuss im Dezember ging
Bürgermeisterin Ilona Volk
(Grüne) nun vor dem Hinter-
grund der noch nicht zu Ende
gebrachten Grundsteuerre-
form mit einer neuen Version
als Vorschlag der Verwaltung
in die Sitzung: Die Grundsteu-
er A soll nunmehr auf 1390
Euro angehoben werden, die
Grundsteuer B auf 690 Euro.
Da die Grundsteuerreform

bundesweit noch nicht abge-
schlossen ist, muss der Stadt-
rat eine Hebesatzsatzung er-
lassen, so dass Schifferstadt
kein finanzieller Nachteil ent-
steht. Diese soll Ende Januar
beschlossen werden.
Der Haushaltsplan 2025 ist

online auf der Homepage der
Stadt einzusehen (www.schif-
ferstadt.de).

Vor den Schifferstadter
Kommunalpolitikern
liegt ein dicker Wälzer
von 562 Seiten.

1201905
2025

Jahre

WIR GRATULIEREN

Am Sonntag:
Dem Ehepaar Lieselotte
und Albrecht Weiss,
zur Diamantenen Hochzeit.

ur Verabschiedung des Haus-
haltsplans 2025 hat es im ver-
gangenen Jahr nicht gereicht.
Gesichtet ist er von den Frak-
tionen längst. Am 23. Januar
steigt der Hauptausschuss
wieder in die Zahlenvielfalt
ein. Dann wird es nicht nur
um Einsparungen, sondern
auch um Erhöhungen gehen.
Am 12. Dezember 2024 war

der Haushaltsplan 2025 erst-
mals öffentliches Thema in
der letzten Hauptausschuss-
sitzung des Jahres. Ins Detail
stieg das Gremium jedoch
nicht ein. Dafür bekamen sie
die Aufgabe mit auf den Weg,
die von der Verwaltung vor-
geschlagene Erhöhung der
Hebesätze in Kombination
mit einem Erlass einer Hebe-
satzsatzung intern zu disku-
tieren. In der bevorstehenden
Sitzung sollen die Ergebnisse
daraus in die Beratungen ein-
fließen.
Vor den Schifferstadter Kom-

Am 23. Januar steigt der Hauptausschuss wieder in die Zahlenvielfalt ein. Dann wird es nicht nur um Einsparungen, sondern auch um Erhöhungen gehen. Fotos: Adobe Stock

Während die Hundesteuer im vergangenen Jahr angepasst wurde, geht es nun Grundstücksbesit-
zern an den Geldbeutel. Fast verdreifacht hatte sich der Hebesatz für die Grundsteuer A (land- und
forstwirtschaftliche Betriebe) von 370 auf 1150 zunächst, wie die erste Auflage des Haushaltsplans
wiedergab. Für die Zahler der Grundsteuer B (bebaute Grundstücke) wurde ein Sprung von 490 auf
578 avisiert.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950; Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116 117. Wenn ohne unmittelbare Be-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Herr Dr. Da-
niel Zürker, Eisenbahnstraße 53,Böhl-
-Iggelheim, Telefon 06324 76850.
Die Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis

Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kranke und
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Angela - Angelika - Christiane -
Maro (Marius) - Roger

Bauernspruch:
Die Neujahrswoche still und klar

deutet auf ein gutes Jahr.

Geburtstage:
1934

Hellmuth Karasek
war ein populärer deutscher
Literaturkritiker und Journal-
ist, der als Teil der Liter-

atursendung „Das Literarische
Quartett“ (1988-2001) an der
Seite von Marcel Reich-Ran-
icki einer breiten Öffentlich-

keit bekannt wurde.
Todestag:

Maja Maranow
war eine deutsche Schaus-
pielerin, die in der Rolle als
Kommissarin Verena Berthold
in der ZDF-Krimiserie „Ein
starkes Team“ (1994–2016)
über 20 Jahre an der Seite

von Florian Martens auf dem
Fernsehschirm zu sehen war.

Sonntag, 5. Januar 2025
1921

Friedrich Dürrenmatt
war ein Schweizer Schrifts-
teller und Dramatiker, dessen
Roman „Der Richter und sein
Henker“ (1950) sowie die
Theaterstücke „Der Besuch
der alten Dame“ (1956) und
„Die Physiker“ (1962) zu den
Gegenwartsklassikern zählen.

Todestag:
Bernhard Wicki

war ein schweizerischer
Regisseur und Schauspieler,
der mit dem Antikriegsfilm
„Die Brücke“ (1959) interna-
tional berühmt wurde und die
deutschen Episoden im US-
Film „Der längste Tag“ (1962)
sowie die Filmadaption „Der
Besuch“ (1964) nach Frie-
drich Dürrenmatt drehte.

Sternzeichen:

Steinbock (22.12. - 20.1.)

Würziges Hirschgulasch mit
Zwiebeln und Pilzen

1 kg Hirschgulasch
125 g Speck,

durchwachsener
2 EL Öl

Salz und Pfeffer,
schwarzer

1 m.-gr. Möhre(n)
375 g Zwiebel(n), kleine
2 Knoblauchzehe(n)
2 EL Mehl
1 EL Tomatenmark
250 ml Rotwein, trockener
500 ml Wasser
1 EL Brühepulver, klare,

oder
Gemüsebrühepulver

2 Lorbeerblätter
1 TL Thymian,

getrockneter
250 g Champignons,

braune, kleine
1 Bund Petersilie, glatte

Fleisch mit Küchenpapier
abtupfen. Speck in Streifen
schneiden. 1 Esslöffel Öl in
einem Bräter erhitzen. Speck
darin knusprig ausbraten und
herausnehmen. Fleisch por-
tionsweise in dem Speckfett
anbraten. Mit Salz und Pfeffer

würzen und herausnehmen.
Möhre, 2 Zwiebeln und

Knoblauch schälen. Alles
fein würfeln und im Brat-
fett andünsten. Fleisch und
Speck wieder hinzufügen.
Alles mit Mehl bestäuben
und anschwitzen. Tomaten-
mark einrühren. Mit ½ Liter
Wasser und Wein ablöschen.
Brühe, Lorbeer und Thymian
zufügen und zum Kochen
bringen. Gulasch zugedeckt
auf dem Herd oder im vorge-
heizten Backofen bei 200 °C
Ober-/Unterhitze oder Gas-
herd Stufe 3 ca. 1 ½ Stunden
schmoren. Pilze putzen und
waschen. Restliche Zwiebeln
schälen. 1 Esslöffel Öl in ei-
ner Pfanne erhitzen. Beides
darin anbraten und würzen.
30 Minuten vor Ende der Gar-
zeit zum Fleisch geben. Gu-
lasch abschmecken. Petersilie
waschen, fein hacken und da-
rüber streuen.
Dazu passen Spätzle oder

Kartoffelkroketten oder ein
Serviettenknödel und nach
Belieben Rotkohl.

SCHIFFERSTADT. Weihnach-
ten ist vorbei und bald wird
der schöne Christbaum ab-
geräumt. Früher wurde an
den langen dunklen Winter-
abenden die Spitze des Weih-
nachtsbaums so bearbeitet,
dass sie das Jahr über in der
Küche als Schneebesen Ver-
wendung finden konnte. Heu-
te ersetzen finanzielle Mög-
lichkeiten und das industrielle
Angebot die Notwendigkeit
um das Wissen dieser Tradi-
tion. Doch bevor der ganze
Baum auf der Straße vor dem
Haus landet, retten sie die
Spitze incl. erstem Astkranz,
denn daraus kann nach alter
sudetendeutscher Tradition
etwas Praktisches werden.
Die Rucksackschule des

Forstamtes Pfälzer Rheinauen

lädt Einzelpersonen und Fa-
milien mit Kindern am Diens-
tag, den 7. Januar 2025 von
14.00 bis ca. 16.00 Uhr ein
aus ihrem liebgewonnenen
Weihnachtsbaum einen nütz-
lichen Küchenhelfer und da-
mit eine bleibende Erinnerung
anzufertigen. Nach der hand-
werklichen Arbeit im Freien
testen wir den Quirl und stär-
ken uns mit einer Mehlspeise
vom Grill. Bitte – wer kann –
Baumspitze inkl. erstem Ast-
kranz mitbringen.
Treffpunkt: 67105 Schiffer-

stadt, Dudenhoferstraße,
Parkplatz Grillhütte am Mit-
tellacheweihe, Kostenbeitrag
8 Euro pro Person. Voranmel-
dung über die Rucksackschu-
le: rucksackschule.speyer@
wald-rlp.de

Weihnachtsbaum
– Recycling!

QUIRL AUS DER WINTER-WALD-WERKSTATT
Rucksackschule des Forstamtes Pfälzer Rheinauen zeigt

Verwendungsmöglichkeiten für ausgediente
Weihnachtsbäume
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LOKAL 3

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Ein turbu-
lentes Jahr liegt hinter dem
Musikverein 1974 (MV) Schif-
ferstadt. 50-jähriges Bestehen
wurde gefeiert, wortwörtlich
mit Pauken und Trompeten,
aber auch mit gleichbleiben-
dem Engagement aller Ak-
tiven. Jetzt, zum Jahresab-
schluss, wurde nochmal tief
in die sinfonische Musikkiste
gegriffen.
Über 100 Musiker waren

in der katholischen St. Jako-
buskirche am Vorabend des
dritten Advents nochmal an-
getreten, um bewegende Kom-
positionen in die gut besetzten
Kirchenreihen zu entsenden.
„Ich bin stolz auf den Enthu-
siasmus der Mitwirkenden“,
lobte die MV-Vorsitzende Ca-
rina Baumann-Laufer die be-
ständige Unterstützung durch
den Beitrag der Aktiven in den
unterschiedlichen Ensembles.
Das Jugendorchester und

Projekt E wurden von ihr auch
angeleitet. Die jungen Musiker
interpretierten im Besonderen
amerikanisches Liedgut, bei
dem es nicht nur jubilieren-
de Stimmungen gab, sondern
auch eine gehörige Portion
Jazz mitschwang. Genutzt
wurde der besondere Raum-
klang der Jakobuskirche, so
dass das Publikum schon
beim Auftakt warm von den
volltönenden Melodien um-
mantelt wurden.
Die bemerkenswerte Ent-

wicklung, die das Projekt
E genommen hat, wurde
auch beim Weihnachtskon-
zert deutlich. Perfekt wurden
Spannungsbögen herausgear-
beitet, Punktierte und Pausen
wurden optimal beherrscht.
Takt- und Tempowechsel stell-
ten selbst bei höchster Anfor-

derung wie bei „The Planets“
des englischen Komponisten
Gustave Holst keine unüber-
windbare Hürde dar. Mars,
Venus und Jupiter hatte Bau-
mann-Laufer aus der kom-
pletten Suite ausgewählt. Die
Instrumentalisten zeichneten
damit ein Bild des Kriegsbrin-
gers, des Friedensbringers und
des Bringers der Fröhlichkeit.

Orientalischen Charme er-
hielt „In dulci jubilo“ durch
die wiederkehrenden Glöck-
chen, beim Jingle Bells Rock
wurde das Publikum zum
rhythmischen Begleiter.
Raumfüllend und gewaltig

stieg das Blasorchester unter
der Leitung von Patrick Koch
in seinen Konzertpart ein. Der
Königsmarsch von Richard

Strauss wurde effektreich und
festlich umgesetzt, ließ Her-
zen weit und Ohren empfäng-
lich werden für die prächtige
Weite der sinfonischen Or-
chestermusik.
Markante Stücke hatte Koch

für die Ausführenden generell
ausgesucht. Bemerkenswert
beispielsweise der Titel „Ri-
kudim“, hinter dem das he-

bräische Wort für Tanz steht.
Ansprechend waren die mu-
sikalischen Kombinationen,
die das Zuhören erlebnisreich
machten. Orientalisch wirkten
die Tonintervalle und varia-
ble Taktgebung machten die
Besonderheit des Ausdrucks
aus. Melancholisch als auch
hoffnungsfroh stimmte die
Melodie.

Der Einstieg in die besinn-
liche und friedliche Zeit, den
Baumann-Laufer zu Beginn
des Konzertes angekündigt
hatte, war geglückt. Und auch
das Publikum bestätigte den
Aktiven zum letzten Mal im
Jubiläumsjahr durch den gro-
ßen Applaus, dass sie mit ih-
rer Leistung überzeugt haben.

Fotos: suk

Planeten und jüdische Tänze
WEIHNACHTSKONZERT Musikverein 1974 beendete turbulentes Jubiläumsjahr in St. Jakobus

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Aufregung bleibt groß über
den Gastbeitrag, in dem sich
Elon Musk in der „Welt am
Sonntag“ für die AfD ausge-
sprochen hat. Der Abdruck hat
auch intern in der Redaktion der
Sonntagszeitung (Springer-Ver-
lag) zu starken Kontroversen ge-
führt. „Es gibt Mitglieder der Re-
daktion, die das richtig schlimm
fanden“, so Ulf Poschardt, der
verantwortliche Chefredakteur.
Die Meinungschefin reichte
sogar ihre Kündigung ein. Der
Deutsche Journalisten-Verband
sowie Vertreter mehrerer Parteien
verurteiltendenBeitrag,dieWirt-
schaftsweise Veronika Grimm
mahnte hingegen zu einer offe-
nen Debatte über die AfD und
ihre Themen.
Musk hatte die AfD in sei-

nem Text als „letzten Funken
Hoffnung“ für ein wirtschaftlich
und kulturell angeschlagenes
Deutschland bejubelt. Elon
Musk ist bekannt für provoka-
tive Äußerungen, die Aufmerk-
samkeit erregen und kontroverse
Debatten auslösen. Dass er in
einem Gastbeitrag eine derart
polarisierende Aussage tätigt,
zeigt einmal mehr seine Vorliebe
für klare und pointierte Stand-
punkte. Doch seine Worte sollten
differenziert betrachtet werden.
Die AfD ist eine Partei, die für
viele Menschen in Deutschland
mit einer Spaltung der Gesell-
schaft und einer radikalen poli-
tischen Rhetorik assoziiert wird.
Ein solches Statement von Musk
könnte als Signal gesehen wer-
den, dass er entweder die deut-
sche politische Landschaft nicht
im Detail kennt oder absichtlich
provoziert, um Diskussionen
über Deutschlands Zukunft an-
zustoßen.
Während Musk oft über Inno-

vation und technologische Vi-
sionen spricht, hat dieseAussage
wenig mit den wirtschaftlichen
und technologischen Herausfor-
derungen zu tun, die Deutsch-
land tatsächlich bewältigen
muss – etwa die Energiewende,
Digitalisierung oder eine nach-
haltige Industriepolitik. Statt-
dessen lenkt sie die Debatte auf
die Ideologie einer Partei, deren
Positionen in vielen Fällen kont-
rär zu den Werten der deutschen
Demokratie stehen. Musk sollte
sich darauf konzentrieren,wie er
als Unternehmer und Innovator
zu den tatsächlichen Heraus-
forderungen Deutschlands bei-
tragen könnte, anstatt politische
Aussagen zu treffen, die mehr
spalten als einen.
Was offen bleibt, ist die Frage

der Verhältnismäßigkeit des Ab-
drucks. Gastbeiträge geben oft
keineswegs die Meinung der
oder Teile der Redaktion wieder.
Das ist die Grundlage für Mei-
nungsfreiheit und Debatte. Es
ist allerdings ein Unterschied, ob
so ein Beitrag von einer intellek-
tuellen Person kommt oder von
einem der mächtigsten Männer
der Welt. Musk ist Pionier der
Elektromobilität, Marktführer
der privaten Raumfahrt und mit
zwei Dritteln aller operativen
Satelliten und dem immer noch
600 Millionen Mitglieder starken
X auch der Kommunikation. Er
ist nicht nur der reichste Mensch
der Welt, er hat auch als Erster
die 400-Milliarden-Dollar-Latte
gerissen. Mit seinem Gastbeitrag
hat er nun der AfD und auch
der „Welt am Sonntag“ zumin-
dest für ein paar Tage zu Welt-
ruhm verholfen. Das ist in einer
Politik- und Medienwelt, die von
der Aufmerksamkeitsökonomie
undnicht von Inhalten getrieben
wird, ein Kapital. Es bleibt abzu-
warten, ob die AfD das nutzen
will, Alice Weidel das kann und
ob die „Welt am Sonntag“ Re-
nommee gewonnen oder Scha-
den genommenhat.
Das Tagblatt-Team wünscht

Ihnen ein schönesWochenende!

SPEYER. Das Schöffenge-
richt verhandelt am 8. Janu-
ar 2025 um 9:00 Uhr gegen
einen mittlerweile 60-jäh-
rigen Angeklagten aus Lin-
genfeld, dem von der Staats-
anwaltschaft bewaffneter
Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte in Tateinheit
mit bewaffnetem tätlichem
Angriff auf Vollstreckungs-
beamte in Tateinheit mit ge-
fährlicher Körperverletzung
wiederum in Tateinheit mit
einem gefährlichen Eingriff in
den Straßenverkehr sowie ein
weiterer Widerstand gegen
Vollstreckungsbeamte in Tat-
einheit mit einem tätlichen
Angriff auf Vollstreckungs-
beamte in weiterer Tatein-
heit mit vorsätzlicher Kör-
perverletzung in Tateinheit
mit Beleidigung und letztlich

ein dritter Widerstand gegen
Vollstreckungsbeamte vor-
geworfen werden. Er soll im
Januar 2023 mit einem Mo-
torroller in Speyer unterwegs
gewesen sein. Dabei sollen
Polizeibeamte in einem Strei-
fenwagen bemerkt haben,
dass der Termin der Haupt-
untersuchung an dem Roller
abgelaufen war. Nachdem sie
dem Angeklagten Haltesig-
nale gegeben hatten um eine
Personen- und Fahrzeugkon-
trolle vorzunehmen, soll der
Angeklagte versucht haben
sich zu entfernen und bei der
nunmehr eingerichteten Kon-
trollstelle sein Kraftrad stark
beschleunigt und auf die Bei-
fahrertür zugefahren sein aus
der der später geschädigte
Polizeibeamte gerade aus-
stieg. Um die Kontrolle zu

verhindern soll er die Bei-
fahrertür gerammt und den
Polizeibeamten eingeklemmt
haben, sodass sich dieser
an der Schulter verletzte.
An dem Polizeifahrzeug soll
ein Schaden in Höhe von
etwa 8.000,- Euro entstan-
den sein. Erst im weiteren
Verlauf soll der Angeklagte
schließlich gestoppt worden
sein. Dabei sei er sich der
Festnahme widersetzt haben
und die Beamten als „Volks-
verhetzer“ in ehrverletzender
Weise beleidigt und gegen die
Beamten getreten haben, so-
dass einer der Beamten eine
Schürfwunde am Knie erlitt.
Schließlich soll er sich gegen
die angeordnete Blutprobe
körperlich gewehrt haben.
Die Hauptverhandlung war

für den 18. September 2024

bestimmt gewesen.
Am 13. Januar 2025 um 9:00

Uhr findet die Verhandlung
gegen einen mittlerweile
44-jährigen Angeklagten aus
Speyer, dem von der Staats-
anwaltschaft Geldfälschung
in Tateinheit mit veruntreu-
ender Unterschlagung vorge-
worfen wird. Er soll zwischen
Ende April 2022 und Anfang
Mai 2022 in Speyer während
seiner Tätigkeit als angestell-
ter Friseur acht von ihm zu-
vor beschaffte gefälschte 50
Euro Geldscheine in die Kas-
se gelegt und im Gegenzug
400 Euro aus der Kasse ent-
nommen haben, wobei ihm
das Geld anvertraut gewesen
sein soll.
Am 22. Januar 2025 um

13:15 Uhr wird gegen ei-
nen mittlerweile 43-jährigen

Angeklagten aus der Ver-
bandsgemeinde Lambrecht
verhandelt, dem von der
Staatsanwaltschaft unerlaub-
tes Handeltreiben mit Betäu-
bungsmitteln in nicht gerin-
ger Menge vorgeworfen wird.
Er soll im Juli 2022 in Han-
hofen an den gesonderten
verfolgten Käufer 134 Gramm
Marihuana gewinnbringend
verkauft haben.
Die Hauptverhandlung am

9. Oktober 2024 musste aus-
gesetzt werden.
Am 29. Januar 2025 um

9:00 Uhr wird gegen einen
mittlerweile 22-jährigen An-
geklagten aus Dellfeld ver-
handelt, dem von der Staats-
anwaltschaft zwei sexuelle
Übergriffe, wobei es in einem
Fall beim Versuch blieb, vor-
geworfen werden. Er soll im

Februar 2024 in Waldsee das
Opfer nach Aussteigen aus
dem Linienbus bedrängt und
schließlich an eine Haus-
wand gedrückt und versucht
haben sie gegen deren Willen
zu küssen. Das Opfer soll sich
schließlich befreit haben, in-
dem es dem Angeklagten das
Knie in die Genitalien stieß.
Danach soll der Angeklagte
dem Opfer gefolgt sein.
Er soll sie erneut gepackt

haben, ihr gegen ihren Wil-
len einen Kuss gegeben und
ihr über der Kleidung an das
Gesäß und in den Intimbe-
reich gegriffen haben. Ferner
soll er auch versucht haben
sie unter der Kleidung anzu-
fassen, was ihm aber nicht
gelang, da ihn die Geschädig-
te wegstieß.

Text: Amtsgericht Speyer

Schöffensachen beim Amtsgericht Speyer
im Januar 2025
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

Sa, 04.01.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus
14:00 Jak
Heilige Messe der philippini-

schen Gemeinde in engli-
scher Sprache

15:30 HeJe
Beichtgelegenheit
17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl)

mit den Sternsingern, Jahr-
gedächtnis für Birgit Nieß-
ner, Amt für verstorbene
Irma Schmidt, Amt für
Alwin und Ingrid Brock
anschl. Neujahrsempfang
des Gemeindeausschusses

So, 05.01. 2. Sonntag nach
Weihnachten, Kollekte für
die Projekte der Sternsin-
geraktion

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Mühl) mit

den Sternsingern
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler)

mit den Sternsingern
15:00 Jak
Anbetung mit Seufzer-An-

dacht

Mo, 06.01. Erscheinung des
Herrn

18:00 HeJe
Heilige Messe zum Hochfest

(Pfr. Mühl)

Di, 07.01.
09:00 Jak

Heilige Messe, Amt zu Ehren
der Mutter Gottes von der
immer währenden Hilfe

Mi, 08.01.
18:00 Lau
Heilige Messe, 1. Jahrgedächt-

nis für Walter Hahn, Amt
für verst. Angehörige, Amt

für Vater und Sohn

Do, 09.01.
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 10.01.
18:00 Jak
Heilige Messe, 1. Sterbeamt

für Günther Teichmann, 3.
Sterbeamt für Kurt Magin

Sa, 11.01.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Evang.
Kirchen-

gemeinde

Liebe Le-
s e r i n n e n
und Leser,

das neue
Jahr hat be-
gonnen. Mit
viel Lärm
und über-
schäumender Freude wurde
es in der Nacht auf Neujahr
begrüßt. „Prosit Neujahr!
Gutes neues Jahr! Alles Gute
im neuen Jahr!“ so sprechen
wir unseren Lieben und
Menschen zu, denen wir in
diesen Tagen begegnen.

Sind solche Worte nicht ge-
nauso wie die Raketen und
Böller der Silvesternacht
Schall und Rauch? Was be-
wirken sie überhaupt? Was
von den Böllern und Raketen
nach Neujahr übrigbleibt,
lässt für diesen Fall nichts
Gutes ahnen.

Was gelten unsere Worte?
Geht es uns mit diesen wie
mit den Vorsätzen, die sich
manche für das neue Jahr
nehmen?

Worte sprechen zu können
erscheint uns als Selbstver-
ständlichkeit. Doch das ist
es keineswegs. Worte sind
die Grundlage jeder Kom-
munikation. Sicher gestaltet
sie sich je nach Region oder
nach Lebewesen anders aus
und dennoch stehen Worte
für eine Sicht des Lebens als
Beziehungsgeschehen.

Als solches sehe ich es
auch an, wenn der Evan-
gelist Johannes in seinem
Evangelium beginnt mit den
Worten: „Im Anfang war
das Wort und das Wort war
bei Gott und das Wort war
Gott. Dieses war im Anfang
bei Gott. Alles ist durch das
Wort geworden und ohne es
wurde nichts, was geworden
ist.“ (Joh 1,1-3) Alles, was in
unserer Welt geworden ist,
geschah in Beziehung. Dabei
ist das Wort Ausdruck dieser
Beziehung.

Johannes beschreibt in sei-
nen ersten Worten des Evan-
geliums, welche Sprache
Gott spricht: „Und das Wort
ist Fleisch geworden und hat
unter uns gewohnt und wir
haben seine Herrlichkeit ge-
schaut, die Herrlichkeit des
einzigen Sohnes vom Vater,
voll Gnade und Wahrheit.“
(Joh 1,14)

Wie schon beim Schöp-
fungsbericht, in dem vom
Werden der Schöpfung die
Rede ist, wird bei Johannes
das Werden von Gottes Reich
beschrieben.

Die Sprache Gottes hat also
im wahrsten Sinne des Wor-
tes Hand und Fuß.

Die Botschaft, die aus Got-
tes Sprache spricht, ist auf je
andere Weise die, dass Gott
da ist. Auch, wenn es ganz
oft den Anschein hat, als ob
unsere Welt gottverlassen
sei, dass Gott die Welt ihrem
Schicksal überließe und wo-
anders lebe und Gottes Wort
„es werde“ Schall und Rauch
seien, bezeugt dieser Johan-
nes das Werden der neuen
Schöpfung. Die Beziehung
Jesu zu Gott steht nach
dem Zeugnis des Johannes
für eine Welt mit Zukunft
trotz aller gegenteiliger Er-
fahrungen. Und so erzählen
die vielen Geschichten des
Johannesevangeliums von
Menschen, die in diese Be-
ziehung Jesu zu Gott einge-
treten sind und aus dieser
Beziehung ihr Leben neu
verstanden und gelebt ha-
ben. Lassen Sie sich einla-
den, alleine oder gemeinsam
Geschichten aus dem Johan-
nesevangelium zu lesen.

Mögen die guten und schö-
nen Worte und Wünsche,
die wir uns zum neuen Jahr
zugesprochen haben, erfüllt
sein von Zukunft. Mögen
sie begnadet und wahr sein.
Mögen sie Hand und Fuß ha-
ben.

Von Pastoralreferent Heinrich Schmith

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedens-
gebet: „Du fragst, was
bringt‘s, dass wir beten?
Wir können doch nichts
bewegen: auch wenn
wir dagegen sind - Krieg
kommt. Aber wir können
was tun - und das ist: ge-
meinsam beten, und die
Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet
von Pfarrer Dr. Lutz Fried-
richs, Hofgeismar lädt der
Ökumeneausschuss auch
weiterhin ein, um Frieden
in der Welt, in unserer Ge-
sellschaft, in unseren Fa-
milien und in uns selbst zu
beten. Immer mittwochs,
19 Uhr in der Gustav-
Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben der
Pfarrei: Unterstützen Sie die
karitativen Aufgaben und den
Erhalt der kirchlichen Gebäude
unserer Pfarrei. Gerne nehmen
wir Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein: IBAN DE52 7509
0300 0000 0654 39, BIC GENO-
DEF1M05, Liga Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit 1944
tun dies Menschen unserer Stadt
in der St. Jakobuskirche. Um alle
Stunden weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team Ver-
stärkung zu den angegebenen
Zeiten. Wenn Sie dem HERRN
eine Stunde schenken möchten,
melden Sie sich bitte bei M. und
M. Geimer Tel: 3532 oder H.
Bittner Tel: 1631. Montag 8 bis 9
Uhr und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
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Fortsetzung folgt

Folge 13

Hör an, was ich dir sag’,
Dein Schätzlein ich verklag’:
Derweil ich dieses singen

tu’,
Herzt er ein Lieb in guter

Ruh,
Ein Stündlein wohl vor Tag.
Vögel überbringen also

nicht nur Grüße von der Mut-
ter oder Liebesbriefe, son-
dern bewähren sich auch als
Spitzel. Im Märchen sind es
die Tauben, die das Blut im
Schuh entdecken. Die Denun-
ziation fällt im Aschenputtel-

Märchen allerdings zuguns-
ten der Protagonistin aus.
Heute würde man zum Spio-
nieren wohl eher eine Drohne
einsetzen.

Doch Mörikes Gedicht war
ja noch nicht zu Ende. Die
Betrogene möchte den Traum
am liebsten verdrängen, denn
sie ahnt längst, dass es die
Wahrheit ist.

O weh! Nichts weiter sag’!
O still, nichts hören mag!
Flieg ab, flieg ab von mei-

nem Baum!
Ach, Lieb’ und Treu’ ist wie

ein Traum
Ein Stündlein wohl vor Tag.
Der schwarze Vogel vor mei-

nem Schlafzimmerfenster ge-
hörte leider auch zu den Rän-
keschmieden und Verrätern,
und ebenso wie das Mädchen
in Mörikes Gedicht wusste
ich, dass er recht hatte. Boris
betrog mich schon seit einiger
Zeit. Und bei meinem Ausse-
hen war auf lange Sicht auch
nichts anderes zu erwarten

gewesen. Insofern passten
diese Verse auch wunderbar
auf uns, zumal man meinen
etwas klein geratenen Lover
nicht als »Schatz«, sondern
eher als »Schätzlein« be-
zeichnen konnte. Vielleicht
sah ich aber auch Gespenster.
Der Rabe auf dem Baum war
einfach nur ein Vogel und
kein Unglücksüberbringer.
Boris war zwar ein seltsa-
mer Mensch, aber gerade das
machte ihn ja geheimnisvoll
und faszinierend. Ohne ihn
hätte ich die Freuden der Lie-
be nicht kennengelernt, die
ich eigentlich nie mehr mis-
sen wollte. War ich ihm etwa
hörig? Was konnte ich nur
tun, um ihn wieder in mein
Bett zu locken?

Doch eines frühen Morgens,
als ich es überhaupt nicht
mehr erwartet hatte, öffnete
sich leise meine Zimmertür
und ich meine schlaftrunke-
nen Augen. Im Schein einer
Taschenlampe stand Boris

vor mir, sang und küsste
nicht, sondern befahl in bar-
schem Ton: »Jetzt kehren wir
den Spieß mal um! Du machst
gefälligst das Frühstück und
servierst es mir am Bett!
Also raus jetzt und in die Pu-
schen!«

Gehorsam schälte ich mich
aus der Decke, verließ mein
gemütliches Ruhelager und
schnappte mir meinen Bade-
mantel. Boris zog sich nur die
Schuhe und die dicke Loden-
jacke aus, pfefferte sie auf
den Boden und stieg in voller
Montur in mein warmes Bett.
Zum Glück hat ihn der Hund
nicht gehört, und ich muss
mir zuerst die Zähne putzen
– das waren meine noch ver-
worrenen Gedanken. Dann
eilte ich in die Küche, schal-
tete die Kaffeemaschine ein,
steckte Weißbrotscheiben in
den Toaströster und stellte
die Pfanne für die Spiegel-
eier auf die Herdplatte. Der
Speck brauchte viel zu lange,

bis er knusprig wurde, fand
ich, legte ein paar Scheiben
in eine feuerfeste Schale und
stellte sie in die Mikrowelle.
Ich konnte es kaum erwar-
ten, endlich mit einem gut-
gefüllten Tablett vor meinem
Lover zu erscheinen. Als es
aber endlich so weit war, dass
ich zu ihm unter die Decke
schlüpfen wollte, ließ er es
nicht zu.

»Heute habe ich keine Zeit
für dein Liebesbedürfnis«,
sagte er, stopfte sich noch
eine Ladung Speck in den
Mund und betrachtete die
Toastscheiben, die ich beide
mit Leberwurst bestrichen
hatte. »Nächstes Mal könnte
es zur Abwechslung auch mal
Salami oder Blutwurst sein.«

5
Rache ist Blutwurst

Meine konfusen Gefühle an
jenem frühen Morgen kann
ich kaum beschreiben. Es

war ein Gemisch aus Wut
und vager Hoffnung. Boris
war gleich nach dem letzten
Bissen aufgesprungen, hatte
sich den fettigen Mund an
meiner Bettdecke abgewischt
und war abgehauen.

Zu allem Überfluss hörte
ihn Europa am Ende doch
noch und fing an zu kläffen;
glücklicherweise wurde sie
von ihrer Herrin schnell zum
Schweigen gebracht. Einer-
seits fand ich das Benehmen
meines Lovers einfach un-
verschämt und demütigend,
andererseits hatte er aber von
einem »nächsten Mal« ge-
sprochen. Vielleicht wollte er
mich nur für den Hundebiss
bestrafen und konnte bei wei-
teren Besuchen mit Blutwurst
versöhnt werden. Wenn er
unsere Beziehung endgültig
abbrechen wollte, wäre er
doch gar nicht erst gekom-
men, tröstete ich mich.

In seiner Eigenschaft als
Physiotherapeut erschien er

dreimal in der Woche – am
Montag, Mittwoch und Frei-
tag meistens am Vormittag.
Ich nahm mir meinen Kalen-
der vor. Genau an jenen Ta-
gen hatte Boris mich fast nie
besucht, denn ich hatte im-
mer einen kleinen Stern für
unser geheimes Rendezvous
gekritzelt. Auch sonntags war
er niemals hier gewesen. Ich
musste mich also aufs Gera-
tewohl an allen Dienstagen,
Donnerstagen und Samstagen
auf eine Sternstunde vorbe-
reiten, für deftigen Aufschnitt
sorgen und mir beizeiten die
Zähne putzen.

Schon nach einer Woche
war es wieder so weit, Bo-
ris schlich sich weitgehend
lautlos in der morgendlichen
Dunkelheit in unser Haus
und zu mir ans Bett. Mein
Herz schlug vor Freude: Alles
wird wieder gut, hoffte ich.

schen Ritus, Stiftsamt für
Familie Mundt

17:00 HeJe
Vorabendmesse(Pfr. Effler)

So, 12.01.
Taufe des Herrn
Kollekte für die Afrikanischen

Missionen
09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler)
3. Jahrgedächtnis für Walter

Frenzel
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl)

Für den Inhalt der Kirchennachrichten
sind die Kirchengemeinden verantwortlich

Bürgerbus: Wer den Bürger-
bus-Dienst für die Vorabend-
messe in Herz Jesu an den
entsprechenden Samstagen
(ungerade Kalenderwoche)
in Anspruch nehmen möch-
te, meldet sich bitte unter
der Tel-Nr. 06235-44555
montags oder mittwochs
von 14:00 bis 16:00 Uhr an
(bitte Name, Adresse und
Telefonnummer angeben).

Gottesdienst und Neujahrs-

empfang in Herz Jesu: Der
Gottesdienst am 04.01. fin-
det im Pfarrheim Herz Jesu
statt. Im Anschluss lädt der
Gemeindeausschuss Herz
Jesu zu einem Neujahrs-
empfang ein.

Weihnachtsbaumsammlung
am 18. Januar: Die Christ-
baumsammelaktion zu-
gunsten des Ökumenischen
Hungermarsches Schiffer-
stadt findet am Samstag,

dem 18. Januar 2025 statt.
Bitte stellen Sie die abge-
schmückten Christbäume
bis 8:00 Uhr bereit. Brin-
gen Sie ggf. einen Zettel am
Baum an, wo unsere Helfe-
rinnen und Helfer klingeln
können.Helferinnen und
Helfer sind herzlich will-
kommen: Bitte melden Sie
sich per Mail an pfarramt.
schifferstadt.1@evkirchep-
falz.de an.

Bitte beachten Sie, dass sich
durch die verstärkte Ko-
operation der Kirchen-
gemeinden Dannstadt,
Assenheim, Rödersheim-
Gronau und Schifferstadt

Termine der Mennoniten-
gemeinde Limburgerhof-
Kohlhof (Evangelische
Freikirche): Sonntag,
05.01. 15.00 – 18.00 Uhr
Spielenachmittag Wir ma-
chen mit bei „Vorderpfalz

spielt“. Von 15.00 Uhr bis
ca. 18.00 Uhr wollen wir
an verschiedenen Tischen
viele Spiele ausprobieren,
kennenlernen und spielen.
Ihr könnt Spiele mitbrin-
gen, es werden auch viele

andere Spiele vorhanden
sein. Freuen wir uns auf
einen lustigen, spannenden
und unterhaltsamen Nach-
mittag! Alle wind willkom-
men – ob groß oder klein,
jung oder alt!!

zum Jahreswechsel die
Struktur unseres Gottes-
dienstplans geändert hat.

Morgen, am Sonntag, den 5.
Januar, feiern wir um 9.00
Uhr in Assenheim und
um 10.30 Uhr in der Lu-
therkirche in Schifferstadt
„klassische“ Gottesdienste
(Pfarrer Weidemann). Um
11.00 Uhr findet der Got-
tesdienst für kleine Leute

im Gemeindehaus in Gro-
nau statt (Pfarrer Laun).

Am Mittwoch, den 8. Janu-
ar, laden wir zum Öku-
menischen Friedensgebet
um 19 Uhr in die Gustav-
Adolf-Kirche in Schiffer-
stadt ein.

Die Gustav-Adolf-Kirche ist
für das stille Gebet täglich
von 9 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net.

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.
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Auch
Zeitungszusteller
werden krank . . .

… oder machen Urlaub
dann muss eine Vertre-
tung einspringen. So
kann es schon einmal
passieren, dass Ihre
Zeitung im Briefkasten
fehlt. Die Zeitungszu-
stellerinnen und -zu-
steller bitten Sie hierfür
herzlich um Verständ-
nis.
Sollten Sie einmal
keine Zeitung bekom-
men, rufen Sie einfach
an, wir werden Ihnen
dann die Zeitung
schnellst möglich
nachliefern.

Telefon 92690

NEUSTADT/WSTR. (dpa/lrs)
- Winzerinnen und Winzer
spüren die Folgen des sinken-
den Weinkonsums. Doch in
der Krise sieht Deutschlands
Weinkönigin Charlotte Weihl
auch Chancen für neue Lö-
sungen und Produkte.
Als Beispiele nannte die

25-Jährige kreative Vermark-
tungsstrategien und die Er-
schließung neuer Märkte etwa
mit alkoholfreien Weinen.
„Die Branche betrachtet die
Herausforderungen auch als
Chance, sich neu aufzustel-
len“, sagte die Expertin aus
dem Anbaugebiet Pfalz, die
am Sonntag (5. Januar) seit
100 Tagen im Amt ist.
Das Deutsche Weininstitut

rechnet für 2024 mit einer
Ernte von rund 7,9 Millionen
Hektolitern Weinmost bun-
desweit, etwa zehn Prozent
weniger als im Mittel der ver-
gangenen zehn Jahre. Einen
ähnlich niedrigen Ertrag habe

es zuletzt 2017 mit 7,5 Millio-
nen Hektolitern gegeben, hieß
es.
Als wichtigste Botschaf-

terin der Branche wolle sie
den deutschen Wein im In-
und Ausland bekannter ma-
chen und insbesondere junge
Menschen außerhalb der 13
deutschen Anbaugebiete er-
reichen, sagte Weihl, die in
einem Weingut arbeitet. „Ich
möchte mit den Weinprinzes-
sinnen Katharina und Julia
auch den Dialog zwischen al-
len Beteiligten der Weinbran-
che fördern.“

Kandidatur von Männern
„ermutigend“
Das Amt als Vertreterin von

rund 15.000 deutschen Win-
zerinnen und Winzern sei he-
rausfordernd und spannend,
meinte die „First Lady des
Rebensaftes“. „Die ersten 100
Tage waren eine äußerst ereig-

nisreiche und prägende Zeit.“
Dass immer mehr Männer

an den Wahlen um eine Wein-
krone teilnehmen, sei „ermu-
tigend“, sagte Weihl.
„Daran sieht man, dass das

Amt all jene anspricht, die
sich für den Wein, die Kultur
und die Repräsentation unse-
rer Anbaugebiete begeistern -
unabhängig vom Geschlecht.“
Mit männlichen und weib-
lichen Kandidaten werde das
Amt parallel zur deutschen
Weinszene immer vielfältiger
und moderner. „Männer und
Frauen bringen unterschiedli-
che Perspektiven und Stärken
ein, die das Amt auf neue,
bereichernde Weise ergän-
zen.“ Weihl war im Septem-
ber im rheinland-pfälzischen
Neustadt/Weinstraße zur 76.
Deutschen Weinkönigin ge-
wählt worden und nimmt in-
nerhalb eines Jahres zahlrei-
che Termine auch im Ausland
wahr. Foto: Archiv

Weinkönigin: Sinkendem Weinkonsum mit neuen
Ideen begegnen

ÜBERPRODUKTION SOWIE STEIGENDE KOSTEN UND WENIGER VERBRAUCH
Der Weinbau in Deutschland hat es nicht leicht / Welche Wege sieht die wichtigste Botschafterin der Branche?

Hoffenheim holt
Yardimci vorzeitig aus

Graz zurück

ZUZENHAUSEN (dpa/lsw).
Fußball-Bundesligist TSG 1899
Hoffenheim hat die Leihe von
Erencan Yardimci zum öster-

reichischen Meister Sturm Graz
vorzeitig beendet. Der 22 Jahre
alte Stürmer verstärkt ab sofort
den Profikader des im Abstiegs-
kampf steckenden Tabellen-15.
„Erencan hat sich in den ver-
gangenen Monaten bei Sturm
Graz gut weiterentwickelt, so-
dass wir glauben, dass er unse-
rer Mannschaft mit seiner Ge-
schwindigkeit, seinem starken
Kopfballspiel und seiner Torge-
fahr perspektivisch enorm wei-
terhelfen kann“, begründete
Hoffenheims Sport-Geschäfts-
führer Andreas Schicker die
Rückholaktion. Der türkische
U21-Nationalspieler war im
Sommer 2024 von Eyüpspor
nach Hoffenheim gewechselt
und von den Kraichgauern di-
rekt für ein Jahr an den öster-
reichischen Double-Gewinner
verliehen worden. Für Graz
absolvierte Yardimci 14 Pflicht-
spiele, in denen er drei Tore er-
zielte.

Löwen-Duo muss
WM absagen

MANNHEIM. Jannik Kohlba-
cher und Sebastian Heymann
müssen ihre Teilnahme an der
Vorbereitung der National-

mannschaft auf die kommende
Handball-Weltmeisterschaft ab-
sagen. Für die beiden Spieler
der Rhein-Neckar Löwen rü-
cken Tim Zechel (SC Magde-
burg) und Lukas Stutzke (TSV
Hannover-Burgdorf) nach. Zum
WM-Lehrgang zieht Bundes-
trainer Alfred Gislason sein 19
Spieler umfassendes Team ab
Freitag, 3. Januar, in Hamburg
zusammen. Während der Vor-
bereitung stehen zwei Länder-
spiele gegen Brasilien auf dem
Programm. Diese finden statt
am 9. Januar ab 18.30 Uhr in
Flensburg (Livestream ZDF)
sowie am 11. Januar ab 16.20
Uhr in Hamburg (live im ZDF).
Kreisläufer Kohlbacher laboriert
an einer Ellbogenverletzung.
Daher muss sich der 29-Jährige
zeitnah einer notwendigen Ope-
ration unterziehen. Rückraum-
spieler Heymann zollt weiter
einer Mitte Dezember erlittenen
Fußverletzung Tribut, muss vo-
raussichtlich mehrere Wochen
pausieren und verpasst sein ers-
tes WM-Turnier. Im DHB-Aufge-
bot verbleibt mit Juri Knorr und
David Späth ein Löwen-Duo.
Ebenfalls bei der WM im Ein-
satz aus dem Löwen-Profi-Ka-
der sind Ivan Martinovic (Kroa-
tien) und Olle Forsell Schefvert
(Schweden).

MAINZ (dpa/lrs). Die Tou-
rismusbranche wirbt für mehr
Sichtbarkeit und Investitionen
in Rheinland-Pfalz. Der Tou-
rismus sorge für Bruttoum-
sätze von 8,2 Milliarden Euro
pro Jahr im Land, sagte der
Geschäftsführer der Rhein-
land-Pfalz Tourismus GmbH,
Stefan Zindler, der Deutschen
Presse-Agentur. Das entspre-
che rein rechnerisch einem Ta-
gesumsatz von 22,5 Millionen
Euro. Diese Zahlen zeigten die
große Bedeutung der Branche
als Wirtschafts- und Standort-
faktor in Rheinland-Pfalz.
„Gerade in Zeiten, in denen

kommunale Haushalte unter
Druck sind, ist es umso wich-
tiger, in den Tourismus zu in-
vestieren“, forderte Zindler. Es
würden im Rahmen der Infor-
mationskampagne «Tourismus
ist ein Plus für alle“ deshalb
gezielt Gespräche auf loka-
ler und regionaler Ebene mit
Landräten und Bürgermeis-
tern geführt, um ein Bewusst-
sein für die Bedeutung des
Tourismus in den Kommunen
herzustellen.

Es gibt viele Profiteure

„Ein Gast mehr sind auch
zwei verkaufte Brötchen mehr
für den Bäcker vor Ort“, er-

klärte Zindler. Auch der Ein-
zelhandel, die Handwerker
und eine Tourismusregion
als attraktiver Wohnstandort
profitierten von der Branche.
Die Informationsoffensive in
den Kommunen werde auch
im nächsten Jahr fortgesetzt,
um die Bedeutung und Wahr-
nehmung vor Ort in den un-
terschiedlichen Regionen von
Rheinland-Pfalz zu erhöhen.
Ein gutes Beispiel dafür, wie

Angebote für Urlauber wei-
terentwickelt und Strukturen
professionalisiert werden, sei
die Tourismusindustrie in Ös-
terreich. Im Nachbarland habe
die Branche als Wirtschafts-
faktor einen viel höheren
Stellenwert. Dadurch sei auch
mehr Geld im System, erklärte
Zindler. Das führe dazu, dass
es mehr Entwicklungen gibt
und diese auch schneller um-
gesetzt werden.

Digitale Sichtbarkeit in
Portalen wichtig
Immer wichtiger wird im

Tourismus seiner Ansicht
nach die Digitalisierung. „Die
eigene Website hat nach wie
vor noch eine Relevanz.“
Aber es werde viel wichtiger,
wie die Gastgeber und Touris-
musbetriebe auch in anderen

Portalen und Datenbanken
vertreten sind. Das setze aber
voraus, dass die Betriebe ihre
touristischen Daten und Li-
zenzen aktuell halten und die-
se maschinenlesbar sind.

„Man muss mitmachen, man
muss seinen Betrieb online
buchbar machen“, mahnte
Zindler. Die Rheinland-Pfalz
Tourismus GmbH habe eine
Wissensplattform mit Erklär-

videos und Lerninhalten zum
Datenmanagement, digitalen
Standards und KI-Tools. Dazu
gebe es Kooperationen etwa
mit der deutschen zentrale für
Tourismus. „Wir haben die

richtigen Instrumente“, beton-
te der Geschäftsführer. «Und
wir unterstützen regional,
überregional und internatio-
nal, um sichtbar zu sein.“

Foto: Adobe Stock

„Man muss seinen Betrieb online buchbar machen“
Von hohen Gäste-Buchungszahlen profitieren auch andere Branchen / Aber damit der Tourismus floriert, muss er mit der Zeit gehen

KAISERSLAUTERN (dpa/lrs).
Fußball-Zweitligist 1. FC Kai-
serslautern will die Stelle des
zum Ende des vergangenen
Jahres ausgeschiedenen Tech-

nischen Direktors Enis Hajri
frühestens im Februar nach-
besetzen. Dies erklärte Ge-
schäftsführer Thomas Hengen
nach dem ersten Training der
Pfälzer im neuen Jahr. „Wir
haben gute Gespräche mit
Kandidaten geführt. Wir wer-
den aber abwarten müssen,
ob wir jemanden für die erste
Reihe bekommen oder jeman-
den, der lieber im Hintergrund
arbeitet“, sagte der 50-Jährige.

Sergio da Silva Pinto im Ge-
spräch. Nach Angaben von
„Bild“ ist Sergio da Silva Pin-
to ein Kandidat für den Posten.
Der ehemalige Bundesliga-
Profi (Schalke 04, Alemannia
Aachen und Hannover 96)
war bis Ende November als
Kaderplaner bei der SpVgg
Greuther Fürth zuständig, zu-
vor arbeitete er als Scout bei
Fortuna Düsseldorf und Ein-
tracht Frankfurt.
Ob der neue Mann dann wie

Hajri wieder als Technischer
Direktor oder als Sportdirek-
tor arbeiten werde, sei offen.
„Wir hoffen, dass wir relativ
zeitnah nach dem Transfer-
fenster, das für uns aber klar
Priorität hat, eine Einigung er-
zielen können. Es kann aber
auch noch später werden“,

sagte Hengen.

FCK auf Stürmersuche

Auch weil Torjäger Ragnar

Ache auch in dieser Saison
verletzungsanfällig ist, sucht
der Tabellenneunte im seit
Mittwoch geöffneten Transfer-
fenster einen weiteren Angrei-

fer. „Wenn noch ein Stürmer
zu bekommen ist, werden wir
uns Gedanken machen müs-
sen. Wir müssen aber nicht
hyperaktiv werden, wollen
aber schon ein bisschen op-
timieren“, betonte Hengen.
Immerhin: Ache, der im Ende
November eine Wadenverlet-
zung erlitt, soll im einwöchi-
gen Trainingslager auf Malta
wieder schrittweise ins Mann-
schaftstraining integriert wer-
den.

Opoku und Tomiak
mögliche Abgänge
Auch Abgänge in der Win-

terpause sind Hengen zufol-
ge wahrscheinlich. Akteure,
die mit ihren Einsatzzeiten
in der Hinrunde nicht zufrie-

den gewesen seien, würden
ihre Möglichkeiten ausloten.
Zudem sei es möglich, dass
Spieler im Winter den Verein
verlassen, die ihre im Sommer
auslaufenden Verträge nicht
verlängern wollten. Hengen
nannte dabei explizit die Na-
men von Aaron Opoku und
Boris Tomiak, der zum Trai-
ningsauftakt krankheitsbe-
dingt fehlten.
Vor dem Rückrundenstart

am 18. Januar gegen den SSV
Ulm bestreitet der FCK noch
zwei Testspiele: Am 8. Januar
geht es im Rahmen des Trai-
ningslagers gegen den slowe-
nischen Erstligisten NK Bra-
vo. Den Härtetest bestreiten
die Roten Teufel dann am 11.
Januar gegen Progrès Nieder-
korn aus Luxemburg.

FCK sucht Hajri-Ersatz und einen Stürmer
FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA Sergio da Silva Pinto könnte beim 1. FC Kaiserslautern künftig Sportchef Thomas Hengen unterstützen /

Der Club wird wohl auch auf dem Transfermarkt noch aktiv

Thomas Hengen, Geschäftsführer.
Foto: picture alliance/dpa | Uwe Anspach
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„Ich bin immer noch fest
überzeugt; Jeder kann kochen
lernen!“, schreibt Jamie Oliver
in seinem neuen Buch „Sim-
ply Jamie“ in der Einführung
und bleibt seinem Stil mit den
einfachen Rezepten und den
wenig notwendigen Zutaten
treu. Es soll simpel zuzuberei-
ten, aber dennoch schmack-
haft sein, was auf den Teller
kommt. Und das ist eine der In-
tensionen Olivers. „Die digitale
Revolution hat unseren Zugang
zu Informationen radikal ver-
ändert. Wir haben unmittelbar
Zugriff auf zahllose Rezepte,
Ideen und Anregungen, den-
noch kochen wir weniger als je
zuvor“, bedauert Oliver.

Mit seinen einfachen Rezep-
ten will er wieder mehr Men-
schen an den Herd bringen,
statt Fast food und Fertigge-
richten zeigt er auf, wie ein-
fach das Kochen sein kann und
dass man dazu nur wenige Zu-
taten braucht. Fünf unverzicht-
bare Grundzutaten sind es wie
Olivenöl zum Kochen, natives
Olivenöl für Dressings und
Rotweinessig als letzten Schliff
sowohl Pfeffer und Salz. Fünf
Kapitel sind es, die zum Ko-
chen hinführen sollen und die
haben ganz besondere Namen.

Es beginnt mit „Lecker durch
die Woche“, gefolgt von „Will-

Sommerlicher gegrillter Lachs (Seite 162)

REZEPT
Das perfekte Hähnchen

für 1 Person

Zutaten

1 Knoblauchzehe
1 Hähnchenbrustfilet ohne
Haut (150 g)
etwas Butter
einige Zweige Thymian
1/2 Zitrone

Zubereitung

Eine beschichtete Pfanne
bei mittlerer bis hoher Tem-
peratur erhitzen. Sobald sie
heiß ist, ein wenig Oliven-
öl hineingießen, den Knob-
lauch ungeschält zerdrü-
cken und dazugeben.
Die Hähnchenbrust rund-
herum mit Meersalz und
schwarzem Pfeffer würzen.
Sobald der Knoblauch in
dem Öl zu brutzeln beginnt,
die Hähnchenbrust einle-
gen, 4 Minuten braten und
nach jeder Minute wenden.

Die Butter und die Thymi-
anzweige dazugeben, die
Hitze etwas herunterstellen
und das Hähnchen von je-
der Seite eine weitere Mi-
nute braten, bis es durch-
gegart ist. Dabei die Pfanne
schräg halten und bestän-
dig das würzige Öl über das
Fleisch löffeln.
Die Hähnchenbrust auf
einem Teller zwei Minu-
ten ruhen lassen, damit
der Fleischsaft zur Ruhe
kommt. Etwas von dem
würzigen Öl über das
Fleisch träufeln und mit
einem Spritzer Zitrone ab-
runden.
Das Hähnchenbrust diago-
nal in Hälften schneiden, auf
einem Teller anrichten und
mit ihrem Saft übergießen.
Mit 1 Zitronenspalte zum
Auspressen und einer Beila-
ge nach Wahl servieren.

Das perfekte Hähnchen (Seite 62)

SIMPLY
JAMIE

Jeden Tag was Gutes

Jamie Oliver

130 vielfältige Rezepte,
perfekt abgestimmt auf den

modernen Alltag

SIMPLY JAMIE ist dazu da,
die Lust am Kochen zu we-
cken. Das Buch steckt voller
köstlicher, unkomplizierter
Ideen, die du lieben wirst –
ganz egal, worauf du gerade
Appetit hast. Diese erprobten

und sorgfältig getesteten
Rezepte fügen sich perfekt in

deinen Wochenablauf ein.

ISBN 978-3-8310-5004-8

September 2024

Übersetzung: Helmut Ertl

288 Seiten, 199 x 252 mm,
fester Einband

Mit farbigen Fotos

€ 29,95
DK-Verlag, München

DAS BUCH

AUTOR
Jamie Oliver

Jamie Oliver ist ein weltweit
einzigartiges Food-Phänomen.
Während seiner 20-jährigen
TV- und Autorenkarriere hat
er Millionen von Menschen
dazu inspiriert, selbst zu ko-
chen und dabei frische Le-
bensmittel zu verwenden.
Mit seiner Organisation führt
Jamie Oliver eine globale Er-
nährungsrevolution an, die
Fettleibigkeit bei Kindern be-
kämpft sowie Gesundheit und
Wohlbefinden aller Menschen
durch gutes Essen verbessern
will. Inzwischen hat er 26
Bestseller-Kochbücher ver-
öffentlicht, jedes davon mit
einer begleitenden TV-Show.
Jamie lebt mit seiner Frau
Jools und den gemeinsamen
Kindern in Essex.

kommen Wochenende“, „Be-
währtes aus dem Ofen“, „Aus
der Vorratskammer“ und „Per-
fekter Nachtisch“ und da wird
jeder fündig. Schon bei den
„7 Pastasaucen ohne Kochen“
zeigt der Autor auf, wie einfach
und vor allem schnell es sein
kann, ein Essen zuzubereiten.
Pasta kochen, Zutaten mixen
und beides zusammenrühren,
schneller geht eine warme
Mahlzeit selbst gekocht wohl
kaum.

Um Salate und Gemüse zum
Leben zu erwecken gibt es acht
delikate Dressings, die in we-
nigen Minuten fertig sind und
danach die dazu passenden
Gemüse- oder Salatteller. Ein
pochiertes Hähnchen eröff-
net das Kapital „Willkommen
Wochenende“ und hier zeigt
Oliver auf, was man mit den
Resten von Hähnchen und Brü-
he alles in der Küche zaubern
kann für die Woche. Etwa den
indisch inspirierten Streetfood-
Salat, die Hühnersuppe mit
Nudeln, sahnige Hähnchen-Pie
mit Schnittlauch, den einfa-
chen Hähnchen-Wrap oder ein
schnelles Hähnchen-Curry.

Aus der Vorrats-Bolognese
gibt es während der Woche
einen Gnocchi-Auflauf mit Pes-
to, gefüllte Paprika, feurige Nu-

deln mit schwarzen Bohnen,
gefüllte Pfannkuchen oder ge-
backene Käse-Bolo-Brötchen.
Nun, es sind keine Weltneuhei-
ten, die Jamie Oliver in seinem
Buch bringt, aber viele inter-
essante Variationen geben An-
regungen, auch mal etwas in
größeren Mengen vorzukochen
und dann während der Woche
stressfrei leckere Mahlzeiten
auf den Tisch zu bringen.

Fisch, Fleisch, Gemüse, Sa-
lat – für jeden ist etwas dabei
und das Augenmerk liegt beim
Autor auch hier auf der Zeit-
ersparnis beim Kochen und
der Einfachheit der Rezepte. Er
schreckt auch nicht davor zu-
rück, Bohnen oder Kichererb-
sen aus der Dose zu verwen-
den, auch Tiefkühlzutaten sind
erlaubt. Es geht Jamie Oliver
um die Alltagstauglichkeit sei-
ner Rezepte und auch darum,
sie mit etwas Fantasie immer
wieder abändern zu können.

Auf 288 Seiten drehen sich
die 130 Rezepte um Inspiration
und darum, Freude in die Kü-
che zu bringen und es ist wirk-
lich einfach, sie nachzuko-
chen. Man erfährt, für wieviele
Personen die Rezepte sind, wie
lange die Vorbereitung und die
Garzeit dauert und die Zuta-
tenliste ist überschaubar.

Smash-Burger (Seite 80)

Die simple
Freude des
Kochens

„Ich bin hier,

um Sie davon

zu überzeugen,

dass Sie das Kochen

für sich

nutzen können. “

Jamie Oliver in
„Simply Jamie“

Jeder kann Kochen lernen,
findet Jamie Oliver und
zeigt, wie es geht!

von Kurt Claus
Pilze, Kartoffeln und Setzeier (Seite 158) Alle Rezeptfotos: David Loftus
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Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!

Kinder-Gitterrätsel

Auflösung:1.Faecher/Fledermaus,2.Eid,3.Hirte,4.Ring,5.Kleider/Katze,6.Esel,7.Steg,8.
Tee,9.Ei,10.See/sechs,11.Zirkel,12.Dach

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

Lösung:Spekulatius.EspressoEulePlaetzchenChristbaumkugeln

Problem Nr. SH 0122

ZumMitschunkeln

W. Melnitschenko & W. Rudenko, Moskau-Turnier
2003, 1. Preis

Kontrolle:
Weiß (11) Kc1, Dc7, Td2, h3, Le5, Sf3, h6, Bc3,
d6, e2, f2
Schwarz (10) Ke4, Ta6, Lg4, h2, Sb5, g6, Ba4,
d3, d5, g3
Weiß beginnt und setzt in zwei Zügenmatt.

Bei der Eingabe des Namens von Koautor Melnit-
schenko schlug ein Korrekturprogramm „Mit-
schunkeln“ vor! Auf die Dame wartet eine Herku-
lesaufgabe: Schwarz kann sich mit fünf
verschiedenen Zügen jeweils ein Fluchtfeld ver-
schaffen. Die Dame hat drei sichere Felder, von de-
nen aus sie einzügig Matt droht. Die wollen natür-
lich alle drei überprüft sein!

Lösung „SH 0122“:
1.Dg7?deckt e5 und droht 2.Sg5 matt – auch nach
1...dxe2? oder 1...gxf2?, weil sich der Springer ja
dem Schlag entzieht bzw. weil er die Deckung von
e3 freigibt. 1...Lxf3? (blockiert dort) 2.exd3 matt,
denn der Le5 ist gedeckt; 1...Sxe5? 2.Dxe5 matt
(und nicht 2.Sg5+? Kf4!); aber: 1...d4! 2.Sg5+ Kd5!
– 1.Df7? deckt f3 und droht 2.exd3 matt – auch
nach 1...d4?, denn die Dame deckt jetzt nebenher
d5. 1...Lxf3? 2.Df5 matt (und nicht 2.exd3+? Kxe5!);
1...Sxe5? (blockiert dort) 2.Sg5 matt; 1...dxe2? (öff-
net die d-Linie) 2.Dxd5 matt; 1...Sf4? 2.Dxf4 matt;
aber: 1...gxf2! 2.exd3+ Ke3!, 2.Sg5+? Kxe5! –
1.Dc5!droht 2.De3 matt – auch nach 1...Lxf3? oder
1...Sxe5? oder 1...dxe2?, weil der Mattzug die Fel-
der e5 bzw. f4 bzw. f3 mitdeckt. 1...d4 (öffnet c5-
e5) 2.Sg5 matt; 1...gxf2 (öffnet h3-f3) 2.exd3
matt; 1...Sd4 2.Dxd4matt. Schwindelerregende
Interaktion!
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SILBENRÄTSEL KW 5221

Aus den Silben an - auf - bein - bo - bra - bue -
bun - de - den - den - du - el - en - er - er -
feld - fen - feu - frei - fuss - ge - ge - ge - gel -
ger - keit - kenn - le - lig - lin - man - mars -
mer - mer - mit - neh - nen - nen - net - not -
oeff - pen - platz - pro - re - ro - schaeft -
schlues - schuh - schup - se - sel - stand -
stands - sturm - teln - ten - ten - tri - turm -
un - wehr - zeich - zent - zim sind 20 Wörter zu
bilden, deren vierte Buchstaben, von unten nach
oben gelesen, und achte Buchstaben, von oben
nach unten gelesen, ein Zitat von Martin Luther
King ergeben.

1. Verhaltensvorschrift

2. markieren

3. Truppe zur Brandbekämpfung

4. uneinnehmbar, geschützt

5. Symbol der Weltfremdheit

6. Platz am Eiffelturm

7. Putzlappen

8. alte Baracke

9. Zwangslage

10. Handwerker

11. Fachhandelsbetrieb

12. ein Ziergewächs

13. frei

14. Sitz im Stadion

15. ein Fleischgericht

16. recherchieren

17. Literatur nach realer Vorlage

18. unverschlossen

19. höchstes Glück

20. Hersteller

Lösung„Silbenrätsel“:1. Anstandsregel, 2. kenn-
zeichnen, 3. Feuerwehr, 4. sturmfrei, 5. Elfenbein-
turm, 6. Marsfeld, 7. Aufnehmer, 8. Schuppen,
9. Notstand, 10. Fussbodenleger, 11. Schuh-
geschaeft, 12. Zimmerlinde, 13. ungebunden,
14.Tribuenenplatz, 15. Entenbraten, 16. ermitteln,
17 S hl l 18 ff 19 S li k i

Lösung„Silbenrätsel“:1.Anstandsregel,2.kenn-
zeichnen,3.Feuerwehr,4.sturmfrei,5.Elfenbein-
turm,6.Marsfeld,7.Aufnehmer,8.Schuppen,
9.Notstand,10.Fussbodenleger,11.Schuh-
geschaeft,12.Zimmerlinde,13.ungebunden,
14.Tribuenenplatz,15.Entenbraten,16.ermitteln,
17.Schluesselroman,18.geoeffnet,19.Seligkeit,
20.Produzent–„DieLiebemussunserentschei-
dendesIdealsein.“DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. der der Tugend ist schmal, 5. oben im Erdaltertum oder so beginnt
Dauer, 9. klingt von vorne wie hinten nach 70ern, 13. drei Etagen unter 5, 15. New-
Look-Christian, 17. macht Scheich reich, 18. aus Tigerin wird Gesellschaftsspiel,
19. Erntekonus, 20. Gerät endet wie bereit, 23. mit S heilsam, mit H Hälfte, 25.
steht vor Hooker, Lewis oder Jones, 27. venezolanischer Cowboy, 29. mit M wird
Franzosenstrom zu Unglück, 30. Zustand nach Kindergeburtstag oder Achterbahn-
fahrt, 32. eine von zwei Personen bzw. jede Person, 33. dabei freut man sich über
Stiche, 36. Ortschaft in Taylorsville, 37. Pausenbrot neu gestylt, 40. weises Oberhaupt
in 14. Reinkarnation, 44. wo wir von einem blauen sprechen, sprechen Briten von
einem black ?, 46. empfinden nicht alle Italiener für Berlusconi, 47. damit wünscht
Hund der Katze Guten Tag, 48. wünscht Katze ihrerseits dem Hund, 49. sprich-
wörtlich siegreiche Haltung
Senkrecht: 1. Buchstabe der Seelenkunde, 2. hier gibt Sportler sein Letztes, 3.

rüstiger Herr, reifer Wein, rezenter Käse, 4. das fröhlich klingende Geschlecht, 6.
Schauerdichter der Rue Morgue, 7. Kambodschas Moneten machen Lotteos zu
wahrscheinlicher Niete, 8. mit T Apfelwein, mit EL Weinfluss, 10. aus Bello wird
süddeutsche Zwiebel, 11. sprachbegabter Verwandter des 21, 12. Straße mit natür-
lichem Wetterschutz, 14. lateinisch ausreichend, schreibt sich wie Tier, 16. Goliatha,
20. steht zwischen Summanden, 21. nicht Grinse-Stefan, sondern kurzer Vogel, 22.
der Autor im Planetarium, 24. vulkanisch, für glatte Fersen, 26. Slowhands Vorname,
28. Nordinsel beginnt wie 17, 31. er ist noch blutig, 32. Norwegenkanton, 34. Ver-
langen im Sutra gelehrt, 35. die Wüstenlilie für die Haut, 38. römischer Hauch, ge-
schüttelt 43, 39. Gegenstück zu Cornwall, 40. macht aus stellen vorführen, aus
legen ausführen, 41. die Inselgruppe im Kanton Glarus, 42. Schlamm auf Talfahrt,
43. mit W Handelsgut, 45. sagten William und Kate Oertner/DEIKE

Um die Ecke gedacht
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DP 1712BS-1114

In dem Rätsel sind 20 weltweit bekannte Berggipfel versteckt. Sie finden diese, indem Sie die Buchstaben von links oder
von rechts, von oben, von unten oder auch diagonal durchsuchen. Die Wörter können sich überschneiden. Nicht alle
Buchstaben des Gitters werden verwendet.

Auflösung:ACONCAGUA,ALPAMAYO,DUFOURSPITZE,EIGER,ELBRUS,
FINSTERAARHORN,GROSSGLOCKNER,ILLIMANI,JUNGFRAU,KIBO,KILIMA-
NDSCHARO,LHOTSE,MAKALU,MOENCH,MONTBLANC,MOUNTMCKINLEY,
ORTLER,SAENTIS,TOEDI,ZUGSPITZE

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Mandarinen



TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

6.00 Eisenbahn-Romantik 7.35
Geheimnisse Asiens – Die schönsten
Nationalparks 10.30 Thailand für
immer – Macht auswandern glücklich?.
Dokumentarfilm (D 2024) 12.00 Klima-
zeit 12.30 Ein Vater zum Verlieben.
TV-Tragikomödie (D 2001) 14.00 Unser
Pappa – Herzenswünsche. TV-Familien-
film (D 2004) 15.30 Die Fallers. Soap

6.25 Galileo 7.25 Scrubs – Die Anfänger
9.10 Superior Donuts 10.00 Fresh off
the Boat 13.10 Mr. Griffin – Kein Bock
auf Schule 13.35 Scrubs – Die Anfänger
15.25 Die Simpsons. Trickserie. Nur für
Spieler und Prominente / Namen machen
Leute / Apu und Amor / Marge Simpson
im Anmarsch / Es tut uns Leid, Lisa / Das
Geheimnis der Lastwagenfahrer

5.30 Auf Streife – Die Spez. Doku-Soap.
U.a.: In der Klemme 9.25 Die Landarzt-
praxis. Arztserie. Entscheidung aus
Liebe / Zweite Chancen / In Wiesenkir-
chen wird (fast) immer alles gut / Die
Kraft der Liebe / Alles auf Anfang 13.00
Auf Streife – Die neuen Einsätze. Doku-
Soap. In freudloser Erwartung? / Ausflug
mit Abflug / In den Laster – fertig, los!

5.15 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap.
U.a.: Vermeintliche Wasserleiche versetzt
Mutter in Panik 13.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Weil er zu laut war –
Nachbar fährt 12-Jährigen an? / Stewar-
dess soll Fluggast ausgenommen haben
14.50 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Der Junge mit dem geheimen Rucksack /
Schwiegertochter unter Beschuss

5.30 Kinderprogramm 8.40 Xpress
8.45 Lassie 9.05 Bibi und Tina 9.55
PUR+ 10.25 Notruf Hafenkante 11.10
SOKO Wismar 11.55 Xpress 12.00
einfach Mensch 12.15 Ferien vom
Leben. TV-Tragikomödie (D 2017) 13.40
Rosamunde Pilcher: Nanny verzweifelt
gesucht. TV-Liebesfilm (D 2018) 15.10
heute Xpress 15.15 Bares für Rares

5.30 Kinderprogramm 8.40 Wissen
macht Ah! 9.05 neuneinhalb 9.15
Tagesschau 9.20 Sportschau. Ski alpin /
ca. 10.15 Rodeln / ca. 11.00 Langlauf /
ca. 12.00 Rodeln / ca. 12.25 Skisprin-
gen / ca. 12.40 Ski alpin / ca. 13.20
Skispringen / ca. 15.45 Langlauf / ca.
16.30 Bob / ca. 17.10 Rodeln / ca. 17.15
Ski Freestyle / ca. 18.30 Tischtennis

7.05 Die Ratgeber 7.35 wetter 7.50
Sehen statt Hören 8.20 Schau in meine
Welt! 8.45 Maintower 9.10 hessen-
schau 9.40 Notarztwagen 7 10.05
Familie Dr. Kleist 10.55 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 11.45 In aller Fr. 12.30 Ein
Ferienhaus auf Teneriffa. TV-Komödie (D
2019) 14.00 Tobis Städtetrip XXL –
Hessen hautnah! 15.30 Kochstories

16.00 J Geld.Macht.Liebe
16.45 J Spätzle Arrabbiata oder

Eine Hand wäscht die andere
17.30 J Comedy Scheune
18.00 B J Aktuell
18.08 J Hierzuland Reportagereihe
18.15 B Flohmarkt Magazin
18.45 J Stadt – Land – Quiz Show
19.30 B J SWR Aktuell

18.15 B :newstime
18.25 C B J Die Simpsons

Trickserie. Manacek / Doppeltes
Einkommen, kinderlos / Krusty
macht ernst / Politisch unkor-
rekt. Der schmierige Privat-
detektiv Manacek verdächtigt
Homer Simpson, ein wertvolles
Gemälde gestohlen zu haben.

16.00 B Auf Streife – Die neuen
Einsätze Doku-Soap

16.58 B So gesehen Magazin
17.00 B Auf Streife – Die neuen

Einsätze Brutaler Golf-Besuch
18.00 B J Das 1% Quiz –

Wie clever ist Deutschland?
Show. Moderation: Jörg Pilawa

19.55 B SAT.1: newstime

16.45 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap
Camperin mit Wohnwagen
in der Agger versenkt

17.45 B Gala Magazin
Moderation: Annika Lau

18.45 B RTL Aktuell (4)
19.05 B Life Magazin

Moderation: Annika Begiebing

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Gut gewürzt – Ingwer,

Paprika und rotes Gold
18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J Lena Lorenz Familien-

serie. Ein neuer Anfang

18.20 B J Roncalli – Macht
der ManegeDie Sendung
erzählt hautnah die Geschichte
von Bernhard Paul, dem nie-
mand die Gründung eines Zirkus
zutraute und der eine der be-
liebtesten deutschen Entertain-
ment-Marken aufgebaut hat.

19.50 B J Wetter vor acht

16.00 J Hessen à la carte
17.15 B Mit Herz am Herd Magazin
17.45 B J kochen & backen (1)

U.a.: Essen aus der Kindheit
18.15 B J Gärtnern für jeden

Dokumentationsreihe. Gemüse
18.45 J Das Drehhaus – Wohn-

konzept der Zukunft Doku
19.30 B J hessenschau

20.00 B Tagesschau
20.15 J Utta Danella: Plötzlich ist

es Liebe TV-Drama (D 2004)
Mit Anja Knauer, Elmar Wepper,
Ralf Bauer. Regie: Brigitta
Dresewski. Nach dem Tod ihrer
Mutter erfährt Barbara von ih-
ren adeligen Verwandten, die
sich gleich kennenlernen will.

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
21.50 J Schokolade für den Chef

TV-Komödie (D 2008) Mit Götz
George, Karl Kranzkowski, Jule
Böwe. Regie: Manfred Stelzer

20.15 B J TV Total – Promi
Wrestling Show. Mitwirkende:
Sebastian Pufpaff (Moderator),
„Evil“ Jared Hasselhoff (Musi-
ker), Fabian Hambüchen (ehem.
Kunstturner), René Casselly
(„Ninja Warrior“- und „Let’s
Dance“-Gewinner), Mathias
Mester (Welt- und Europa-
meister Paralympics), Simon
Gosejohann (Comedian)
Es wird wieder spannend:
ProSieben schickt sechs
Promis in den Ring.

20.15 ^ C B J v Happy Family
2 Animationsfilm (D/GB 2021)
Regie: Holger Tappe. Familie
Wünschmann begibt sich
erneut in ein atemberau-
bendes Abenteuer.

22.20 ^ C B J Plötzlich Familie
Komödie (USA 2018) Mit Mark
Wahlberg, Rose Byrne, Isabela
Merced. Regie: Sean Anders. Das
kinderlose Ehepaar Ellie und Pe-
te Wagner möchte ein Pflege-
kind aufnehmen. Über eine Ad-
optionsagentur treffen sie Lizzy.

20.15 B Eltons 12 (2) Show
Zu Gast: Fabio Knez, Gigi
Birofio, Prince Damien, Giulia
Siegel, Thorsten Legat, Filip
Pavlovic, Larissa Marolt, Gisele
Oppermann, Daniela Büchner,
Lucy Diakovska, Kader Loth,
Mike Heiter. 12 ehemalige
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
von „Ich bin ein Star – Holt
mich hier raus!” treten heute
in neuen Herausforderungen
gegeneinander an, um ihre
Fähigkeiten zu beweisen.

20.15 B J v Ein starkes Team:
Der tote Mörder Kriminalfilm
(D 2024) Mit Florian Martens,
Stefanie Stappenbeck, Lucas
Reiber. Regie: Martin Kinkel

21.45 B J v Erzgebirgskrimi:
Verhängnisvolle Recherche
Kriminalfilm (D 2022) Mit Kai
Scheve, Lara Mandoki, Teresa
Weißbach. Regie: Jörg Lühdorff
Robert Winkler erhält auf seiner
Mailbox die Nachricht einer
Journalistin; sie habe interessan-
te Informationen für ihn.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Klein gegen Groß –

Das unglaubliche Duell Show
Mit Jochen Breyer (Moderator),
Lukas Dauser (Kunstturner),
Fabian Hambüchen (Kunst-
turner), Bianca Heinicke
(Influencerin), Jan Josef Liefers
(Schauspieler), Tobias Moretti
(Schauspieler), Lothar Matthäus
(Fußballexperte), Annegret
Schenkel („Quiz-Jägerin“), Ralf
Schumacher (Ex-Rennfahrer),
Oliver Zeidler (Ruderer) u.a.

20.00 J Tagesschau
20.15 B v Arcadia – Du be-

kommst, was du verdienst
Sci-Fi-Serie. Im postapokalypti-
schen Arcadia wird Pieter
Hendriks in die unwirtliche
Außenwelt verbannt. Für seine
Familie hat das fatale Folgen.

21.45 B The Fortress Serie. Die Mau-
er / Die Seuche. In einer nahen
Zukunft hat sich Norwegen ab-
geschottet, doch den Menschen
geht es gut. Bis eine Gefahr „von
außen“ die Bevölkerung bedroht.

23.20 J Schaumküsse TV-Komödie
(D 2009) Mit Christine Neu-
bauer, Oliver Bootz, Bernhard
Bettermann. Regie: UdoWitte

0.50 J Utta Danella: Plötzlich ist
es Liebe TV-Drama (D 2004)

2.15 J Schokolade für den Chef
TV-Komödie (D 2008)

3.45 B J Jimmy Carter –
Der Rock & Roll Präsident
Dokumentarfilm (USA 2020)

23.15 B J v Schlag den Star
Show. Moderation: Elton
Die Comedians Kaya Yanar und
Paul Panzer treten in einem di-
rekten Duell gegeneinander an.
Es geht um Kampfgeist, Fitness,
Köpfchen und Geschick. Der
Gewinner erhält eine Gewinn-
summe von 100.000 Euro.

3.55 B J Chris du das hin?
Show. Zu Gast: Özcan Cosar

0.40 ^ C B J Casino Under-
cover Komödie (USA 2017)
Mit Will Ferrell, Amy Poehler,
Jason Mantzoukas, Nick Kroll
Regie: Andrew J. Cohen

2.10 ^ B Major Movie Star
Komödie (USA 2008) Mit Jessica
Simpson, Vivica A. Fox, Steve
Guttenberg. Regie: Steve Miner

3.45 ^ C B J Casino Under-
cover Komödie (USA 2017)

0.00 B Drei gegen einen –
Die Show der Champions (2)
U.a.: Challenge 1: „Dodgeball“
gegenWelt- und Europameiste-
rin Lisa Leichtfried. Mit Tim
Mälzer (TV-Koch und Modera-
tor), Jens Knossalla (Enter-
tainer), Elton (Moderator)
Moderation: Laura Wontorra

4.20 B Eltons 12 (2)
Show. Moderation: Elton

23.15 B J heute journal
23.30 ^ B J Fast & Furious Five

Actionfilm (USA/BRA/J 2011)
Mit Vin Diesel, Paul Walker, Jor-
dana Brewster. Regie: Justin Lin

1.30 ^ B J G Breaking Sur-
face – Tödliche Tiefen Thriller
(S/N/B 2020) Mit Moa Gammel

2.45 ^ B J Kiss the Cook –
So schmeckt das Leben
Tragikomödie (USA 2014)

23.30 B J Tagesthemen
23.50 B J Das Wort zum Sonntag
23.55 B J v Der Usedom-Krimi:

Mörderhus Kriminalfilm
(D 2014) Mit Katrin Sass

1.25 B Tagesschau
1.30 B J v Der Bulle und das

Landei: Von Mäusen, Miezen
und Moneten Kriminalfilm
(D 2014) Mit Uwe Ochsenknecht

3.00 B Tagesschau Nachrichten

Ein starkes Team
Der Ex-Häftling Lars Schilling wurde überfahren. Zuvor saß er im Gefäng-
nis, weil er seine Freundin erschossen hatte. Otto (Florian Martens) und
Linett (Stefanie Stappenbeck) stoßen auf seine Gefängnisliebe Roswita
sowie auf Lotte Perl, die sich als Schillings Tochter herausstellt. Lotte
möchte mehr über ihren Vater erfahren, dessen kriminelle Vergangenheit
als Einbrecher auch eine Rolle spielen könnte.Wollten ihre Eltern Claudia
und Peter Perl verhindern, dass Schilling weiterhin Kontakt zu Lotte sucht?
Kriminalfilm U 20.15 ZDF

Oblivion
Nach einem Krieg mit Aliens ist die
Erde fast zerstört. Einer der letzten
Überlebenden, die auf der Erde
verblieben sind, ist der Techniker
Jack (Tom Cruise). Er kommt einem
Geheimnis auf die Spur.

Sci-Fi-Film U 20.15 VOX

Hot Fuzz – Zwei
abgewichste Profis

Der Londoner Polizist Angel (Simon
Pegg, r.) wird aufs Land versetzt und
muss sich in dem Örtchen Sandford
mit faulen Kollegen (Nick Frost) und
Ladendieben herumschlagen.

Actionkomödie U 20.15 RTL 2

5.15 Ein Leben in zehn Fotos 6.45 The
Great Way – zu Fuß um die Welt 12.45
Auf den Spuren der Berberkultur – Eine
Reise durch Marokkos Süden 13.00 plus
14.15Mein Zuhause hat vier Räder – Im
Wohnmobil durch Europa 16.30 Trau-
minseln 17.15 Die schönsten Land-
schaften der Welt 19.30 Englands
Gärten – Eine grüne Leidenschaft 20.00
Tagess. 20.15 Die wilden Philippinen.
Dokumentationsreihe. Der vulkanische
Norden / In den Wäldern von Palawan /
Der geheimnisvolle Süden 22.30 Singa-
pur – Hightech und hängende Gärten.
Dokumentation 23.15 Terra X-History
0.00 Die Stadtbildretter von Hamburg

13.15 Ein Winter im Schwarzwald.
Dokumentarfilm (D 2020) 14.45
Abschied ist ein leises Wort 16.15 Zunft
mit Zukunft? 16.25 aktuell 16.30 Das
Traumhotel. Malaysia. TV-Familienfilm
(D/A 2009) 18.00 Die Waldbahn in der
Karpatenschlucht 18.15 Unterwegs in
Sachsen-Anhalt 18.45 Glaubwürdig
18.54 Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Unser Dorf hat
Wochenende 20.15 ^ Die Reise zum
Mittelpunkt der Erde. Fantasyfilm (USA
1959) Mit Pat Boone 22.20 ^ Unter-
nehmen Petticoat. Komödie (USA 1959)
0.15 Der Kommissar und die Alpen: Ein
Tag im Juli. Kriminalfilm (I 2018)

13.00 Die Dasslers – Pioniere, Brüder
und Rivalen: Die Gebrüder Dassler (1)
TV-Biografie (D 2016) 14.30 Die Dass-
lers – Pioniere, Brüder und Rivalen:
Adidas vs. Puma (2) TV-Biografie (D
2016) 16.00 WDR aktuell 16.15 Die
Ernährungs-Docs 17.00 Haus der
Sterne: Jean-Claude Bourgeuil – Der
Düsseldorfer Spitzenkoch 17.45 Einfach
& köstlich 18.15 Der Vorkoster 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Tatort: Herrenabend.
Krimi (D 2011) 21.45 Die Bestatterin –
Der Tod zahlt alle Schulden. TV-Krimiko-
mödie (D 2019) 23.15 Die Bestatterin –
Zweieinhalb Tote. TV-Krimi (D 2023)

12.00 Glockenläuten 12.05 Das Traum-
hotel. Sri Lanka. TV-Familienfilm (D/A
2010) 13.35 Verrückt nach Meer 14.25
Verrückt nach Meer 15.15 Musik in den
Bergen 16.00 BR24 16.15 Wilde
Nächte –Wenn die Tiere erwachen 17.00
Versteckte Paradiese 17.45 Zwischen
Spessart und Karwendel 18.30 BR24
19.00 Gut zu wissen 19.30 Kunst +
Krempel 20.00 Tagess. 20.15 Dampfnu-
delblues. Ein Eberhoferkrimi. TV-Krimiko-
mödie (D 2013) Mit Sebastian Bezzel
21.45 BR24 22.00 ^ Vatertage – Opa
über Nacht. Familienfilm (D 2012) Mit
Sebastian Bezzel 23.30 Echte Bauern
singen besser. TV-Komödie (D 2018)

10.00 Wiener Wässer 12.15 An der
schönen blauen Donau – Wien und sein
Fluss 13.00 ZIB 13.15 Notizen aus dem
Ausland 13.20 Mit Roller und Boot
durch Thailand – Von Phuket bis Koh
Phangan mit Sarazar 13.50 Mythos
Australien – Eine Spurensuche 14.35
Australiens unbekanntes Paradies – Die
Inseln der Torres-Straße 15.20 Mit dem
Zug ... 17.30 ^ Verführung in 6
Gängen. Familienfilm (D 2004) 19.00
heute 19.20 Kaminer inside 20.00
Tagess. 20.15 Neujahrskonzert der
Wiener Philharmoniker 22.45 Die
Maskenmacher von Venedig. Doku
23.30 ^ Verlangen. Drama (RUS 2019)

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Die PS-Profis – Mehr Power aus dem
Pott. Doku-Soap. Ein offener Flitzer für
Claudia 7.30 My Style Rocks. Show.
Special 12.30 Normal (1) Magazin
13.00 Die Drei vom Pfandhaus. Doku-
Soap. In Feiertagslaune / Auf alten Rollen
14.00 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge. Show. Special 17.00 Volley-
ball: Bundesliga der Damen. 16. Spieltag:
Allianz MTV Stuttgart – SC Potsdam
19.30 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge 23.05 My Style Rocks 19.30
Storage Hunters. Dokumentationsreihe.
Der rätselhafte Anhänger 2.55 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott

6.05 Magnum. U.a.: Ärztin unter Mord-
verdacht 9.05 Blue Bloods – Crime
Scene New York. Krimiserie. Wahre
Lügen / Helft mir! 10.55 Castle. Krimise-
rie. Die Domina schlägt immer zweimal
zu / Tick, Tick, Tick … / Bumm! / Der
Fluch der Mumie / Die Late Night Jungs
15.25 9-1-1 Notruf L.A.. Dramaserie.
Echte Helden 16.25 newstime 16.35 9-
1-1 Notruf L.A.. Dramaserie. Trauma /
Am Abgrund / Flugzeugabsturz / Bren-
nende Schuld 20.15 Navy CIS: Hawaii.
Krimiserie. DerWeg zurWahrheit / Modi-
fizierter Fabian 22.15 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Incels / Des Teufels Zorn 0.15
Hawaii Five-0. Krimiserie. Haarscharf

5.40 CSI: NY 6.25 Criminal Intent.
Krimiserie. Die Handschrift des Killers /
Die Leiche im Keller / Kopflos / Tödliche
Zweifel / Unter Druck / Die sechste Plage
11.50 Shopping Queen. Doku-Soap
16.50 Der Hundeprofi – Rütters Team.
Doku-Soap. Kevin mit Mischling Kenzo /
Lena und Tom mit Mischling Nova 17.55
hundkatzemaus (1) Magazin. Skijöring
mit Hunden 19.10 Harte Hunde – Ralf
Seeger greift ein (1) Dokumentations-
reihe. Spezialeinsatz für kranke Hunde
20.15 ^ Oblivion. Sci-Fi-Film (USA
2013) 22.50 ^ Riddick – Überleben ist
seine Rache. Actionfilm (USA/CDN 2013)
1.10 Medical Detectives. Dokureihe

6.20 Die Ollie & Moon Show 6.40 Babar
und die Abenteuer von Badou 7.15 Nö-
Nö Schnabeltier 7.30 PEEKs ZOO – Von
Affen, Giraffen & Co. 7.45 Eine Möhre
für Zwei 8.10 Nitso und das zottelige
Alphabet 8.20 Der kleine Rabe Socke
8.45 Super Wings 9.20 Feuerwehrmann
Sam 9.40 Ene Mene Bu 9.50 Jan &
Henry – die Fragenforscher 10.05 Das
Wunder Du 10.20 SingAlarm 10.35
TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmecksplosion 12.00 Lassie 13.30 ^
Eva &Adam. Familienfilm (S 2021) 14.50
CheXperiment 15.05 Belle und Sebas-
tian 16.15 Mascha und der Bär 16.25
Tib und Tumtum 17.50Wickie 18.10 Die
Biene Maja. Animationsserie 18.35
Meine Freundin Conni. Animationsserie.
Conni lernt die Uhrzeit 18.50 Sandmann
19.00 Robin Hood – Schlitzohr von Sher-
wood 19.25 Checkerin Marina. Magazin

9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 S-H Magazin 10.30
buten un binnen | regionalmagazin
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Hofgeschichten 12.15 Meine Kindheit
auf St. Pauli 13.00 Das Leben ist kein
Kindergarten. TV-Komödie (D 2020)
14.30 Das Leben ist kein Kindergarten –
Umzugschaos. TV-Komödie (D 2021)
16.00 WaPo Berlin 16.50 Neues aus
Büttenwarder 17.15 Eine Jahrhundert-
liebe 18.00 Nordtour 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Ottilie
von Faber-Castell – Eine mutige Frau
(1+2/2) TV-Historienfilm (D 2019) 23.20
Neonstaub – Die Straßen von St. Pauli

9.45 Stadt Land Kunst Spezial 10.30 Zu
Tisch ... (2/12) 11.00 Wildnis 2.0 – Die
Tierwelt auf Umwegen 11.45 Notre-
Dame, die Jahrhundertbaustelle 14.25
^ Zimmer mit Aussicht. Liebesmelo-
dram (GB 1985) 16.20 Die verborgenen
Schätze von Notre-Dame. Dokumentar-
film (F 2023) 17.40 Arte Reportage
18.35 Kanadas Haida Wächter 19.20
Journal 19.40 Dobralak, ein Dorf kämpft
gegen sein Verschwinden 20.15 Patrick
and theWhale – Eine außergewöhnliche
Freundschaft. Dokumentarfilm (A 2022)
21.25 Bärtierchen – Winzig, aber hart
im Nehmen. Doku 22.20 Moose,
unscheinbare Helden 23.15 Kurzschluss

8.30 Langlauf: Weltcup 9.15 Ski alpin:
Weltcup 11.00 Langlauf: Weltcup 12.15
Ski alpin: Weltcup 13.30 Skispringen:
Vierschanzentournee 15.30 Langlauf:
Weltcup. Tour de Ski: 20 km Skiathlon
Damen 16.30 Ski Freestyle: Weltcup. Big
Air der Damen und Herren 18.10 Skisprin-
gen: Vierschanzentournee. 3. Station: (HS
130) 19.30 Ski alpin: Weltcup. Riesensla-
lom Damen, 1. Lauf 20.15 Ski alpin:
Weltcup. Riesenslalom Damen, 2. Lauf.
Aus Kranjska Gora (SLO) 21.00 Rallye:
Rallye Dakar 22.00 Skispringen: Vier-
schanzentournee. 3. Station: (HS 130)
23.00 Ski alpin: Weltcup. Riesenslalom
Damen, 1. Lauf 23.30 Ski alpin: Weltcup

6.15 Infomercial 8.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigenheim
10.15 Zuhause im Glück – Unser Einzug
in ein neues Leben. Doku-Soap. U.a.: Ein
gemütlicher Rückzugsort 16.15 Bella
Italia – Camping auf Deutsch. Doku-
Soap. Feierlaune auf dem Campingplatz:
Sascha Fingerhuth hat Geburtstag!
18.15 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! Doku-Soap. Million
Dollar Babies? / Granny Geissini 20.15
^ Hot Fuzz – Zwei abgewichste Profis.
Actionkomödie (GB/F/USA 2007) 22.30
^ Shaun of the Dead. Horrorkomödie
(GB/F/USA’04) 0.25 ^ Brahms: The Boy
2. Horrorfilm (USA/CHN/CDN/AUS 2020)

23.15 v Sophie Cross – Gefährliche
Dünen: Blutige Geschäfte
TV-Kriminalfilm (B/D/F 2021)
Mit Alexia Barlier
Regie: Frank van Mechelen

0.50 B v Arcadia – Du be-
kommst, was du verdienst

2.20 B The Fortress
3.50 v Sophie Cross – Gefährliche

Dünen: Blutige Geschäfte
TV-Kriminalfilm (B/D/F 2021)

WOCHEN-HOROSKOP 4.1. – 10.1.2025

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Lassen Sie sich unter keinen Um-
ständen von einem Plan abhalten.
Versuchen Sie, einen diplomatischen
Weg zu finden, und stoßen Sie
niemanden vor den Kopf.

Investieren Sie nun nicht so viel
Zeit in eine Person, an der Ihnen
im Grunde nicht viel liegt. Nutzen
Sie Ihre ohnehin knapp bemessene
Freizeit für Ihre Hobbys.

Sie sollten abwägen, mit wem Sie Ihre
Zeit verbringen, denn Zeit ist kostbar.
Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl und
entscheiden Sie spontan, bei wem Sie
sich melden möchten.

Zeigen Sie sich zurückhaltend, wenn
es um Intimes geht. Sie plaudern zu
viel Dinge aus, die niemanden etwas
angehen. Nicht jeder ist vertrauens-
würdig.

Bringen Sie endlich Ordnung in Ihr
Leben. Sie sollten dieses Ziel konse-
quent verfolgen, sonst bekommen Sie
große Probleme. Achten Sie auf sich
und Ihre körperliche Verfassung!

Sie sind derzeit auf dem bestenWeg,
ein Problem in den Griff zu bekom-
men. Lassen Sie sich nicht ablenken,
Sie schaffen das. Nehmen Sie gut
gemeinte Hilfe an.

In Ihrer Lokalzeitung.Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches.

Berührendes. Romantisches. Jeden Werktag.
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8.25 Lady Jazz und ihre Kinder – George
Gershwin und Antonín Dvorak 9.55
Sehen statt Hören 10.25 Ricky und die
Speed-Biker 10.55 Fuchs und Gans 11.45
Die Heiland – Wir sind Anwalt 12.35 ^
Don Camillo und Peppone. Komödie (I/F
1952) 14.15 Pfarrer Braun: Kur mit Schat-
ten. Kriminalfilm (D 2010) 15.45
Zugspitze, da will ich hin! Reportage

5.35 Mr. Griffin – Kein Bock auf Schule
5.55 Fresh off the Boat. Comedyserie.
Die Helikopter-Mom 6.20 Superior
Donuts. Comedyserie. Die unglaublichen
Rassisten / Der Mann ohne Krankenver-
sicherung / Geh ran, Arthur / Painted
Love 8.00 Galileo 11.15 Wer isses?
Show 13.30 Joko und Klaas gegen
ProAcht. Show. Die Neujahrsgala

5.10 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap.
Vater will Drogenfreund seiner Tochter
lynchen / Touristen-Irr-Führung / Gauner-
zinken / Verzettelt 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am Sonntag 12.00 ^ Major
Movie Star. Komödie (USA 2008) 13.55
^ Willkommen imWunder Park.Animati-
onsfilm (E/USA 2019) 15.35 ^ Plötzlich
Familie. Komödie (USA 2018)

7.10 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap.
U.a.: Besorgte Mutter erlebt böse Über-
raschung / Halbnackter Mann mit
Gockel-Kopf / Fallschirmabsturz im
Garten / Verprügelter Rollstuhlfahrer hat
dunkles Geheimnis 12.50 Ehrlich Brot-
hers live! Show. Zaubersturm 14.35
Dumm gelaufen! – Die lustigsten Schla-
massel des Jahres. Show

6.00 Kinderprogramm 9.03 Ich will
keine Kinder 9.30 Kath. Gottesdienst
10.15 Bares für Rares – Lieblingsstücke
11.15 sportstudio live. Eishockey / ca.
11.25 Skispringen / ca. 11.55 Rodeln / ca
12.15 Skispringen / ca. 12.55 Ski alpin /
ca. 13.55 Bob / ca. 14.10 Langlauf / ca.
14.55 Bob / ca. 15.25 Langlauf / ca.
16.20 Skispringen / ca. 17.45 Rodeln

5.30 Kinderprogramm 10.03 Die kluge
Bauerntochter. TV-Märchenfilm (D 2009)
11.00 Das Märchen von der Zauberflöte.
TV-Märchenfilm (D 2023) 12.00 Tagess.
12.15 Der Duft von Holunder.
TV-Romanze (D 2010) 13.45 Hochzeit in
Rom. TV-Romantikkomödie (D/I 2017)
15.15 Tagess. 15.30 Der Alte und die
Nervensäge. TV-Tragikomödie (D 2020)

11.40 Abstrakt und radikal. Mondrians
Vermächtnis 12.30 Utta Danella – Der
schwarze Spiegel. TV-Drama (D 2000)
14.00 Südafrikas Kapregion – Unter-
wegs am schönsten Ende der Welt
14.45 Der wilde Norden Sumatras –
Dschungeltour zu den Orang-Utans
15.30 Expedition Arktis 2 – Tauchfahrt
am Nordpol. Dokumentarfilm (D 2023)

16.15 J Lecker aufs Land –
ein kulinarischer Ausflug (1)

17.00 J Einfach & köstlich
17.30 J Heilende Architektur Doku
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt Reportagereihe
19.15 J Die Fallers Soap
19.45 B J SWR Aktuell

16.25 B taff weekend Magazin
17.45 B :newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin.

Crazy Supermarkets. „Galileo
Stories“ stellt die verrücktesten
Supermärkte der Welt vor.

19.05 B J Galileo X-Plorer
Magazin. Las Vegas – Hinter
den Kulissen von Sin City

17.55 ^ C B J v Happy Family
2 Animationsfilm (D/GB 2021)
Regie: Holger Tappe. Als Baba
Yaga und Ehemann Renfield auf
ihrer Hochzeit entführt werden,
schlüpfen Max und seine Familie
zurück in ihre Monster-Identitä-
ten, um ihre Freunde zu retten.

19.55 B SAT.1: newstime

15.50 B Die großen Hunde (1)
Doku-Soap. Bloodhound Robin /
Cane-Corso Rüde Herrmann

17.45 B Exclusiv – Weekend (1)
Magazin. Moderation: Frauke
Ludowig. Brandheiße News
aus der Welt der Stars
amWochenende

18.45 B RTL Aktuell (5)

18.00 B J Winter in Borkum
18.30 B J Die Psychologie des

Geldes Reportagereihe
18.55 B J Aktion Mensch
19.00 B J heute
19.10 B J Backstage – Der Palast:

Der harte Weg ins Rampen-
licht Dokumentation

19.30 B J v Säugetiere

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J v Meine Tochter, Kreta

und ich TV-Komödie (D 2022)
Mit Fabian Hinrichs. Mit der
Traumreise zurWiege der europä-
ischen Kultur möchte der Lektor
Volker seiner Tochter Daphne
wieder näher kommen.

19.15 B J Sportschau

16.45 B J Mittendrin Dokumenta-
tionsreihe. 50 Folgen Flughafen
– Die Jubiläumssendung

17.30 B J Was bewegt euch, Hes-
sen? Eine Initiative für Mei-
nungsvielfalt und mehr Dialog

18.30 J maintower weekend
19.00 B J herkules Magazin
19.30 B J hessenschau

20.00 B Tagesschau
20.15 J Wildes Deutschland

Dokumentationsreihe
Die Schwäbische Alb / Die Zug-
spitze Auf der Schwäbischen Alb
existiert mit der Wachholder-
heide ein einzigartiges Biotop,
das durch die Wanderschäferei
entstanden ist. Ein Paradies
für Eichelhäher, Erdhummeln
und den Roten Apollo.

21.40 J Mord in bester Gesell-
schaft:Winters letzter Fall
Kriminalfilm (D 2017)

20.15 B Die Promi-Darts-WM
Show. Mit Evelyn Burdecki,
Wolff-Christoph Fuss, Vanessa
Mai, Axel Stein, Patrick Owomo-
yela, Simon Gosejohann, Luke
Humphries, Martin Schindler,
Luke Littler u.a. Zwei Tage nach
dem Finale der PDCWorld Darts
Championship tritt der neue
Weltmeister bei der „Promi-
Darts-WM“ an. Jeweils sechs
Prominente spielen im Maritim
Hotel Düsseldorf an der Seite von
sechsWeltklasse-Darts-Profis.

20.15 ^ C B J v Der Gesang
der Flusskrebse Mysterythriller
(USA 2022) Mit Daisy Edgar-
Jones, Taylor John Smith, Harris
Dickinson. Regie: Olivia New-
man. Das Mädchen Kya wächst
allein in den Sümpfen North
Carolinas auf. Als ein Toter
gefunden wird, gerät
sie unter Verdacht.

22.55 ^ C B J Red Sparrow
Thriller (USA/H 2018) Mit Jenni-
fer Lawrence, Joel Edgerton
Regie: Francis Lawrence

19.00 + B American Football:
NFL Week 18: Green Bay
Packers – Chicago Bears. Mode-
ration: JanaWosnitza. Reporter:
Mitja Lafere, Florian Schmidt-
Sommerfeld. Experte: Patrick
Esume. Die größte Sportliga
der Welt im deutschen Free-TV

22.25 + B American Football:
NFL Week 18: Denver Broncos –
Kansas City Chiefs. Moderation:
JanaWosnitza. Reporter:
Mitja Lafere, Jan Stecker
Experte: Björn Werner

20.15 B J v Inga Lindström:
Das Flüstern der Pferde
TV-Drama (D 2024) Mit Mitsou
Jung, Frédéric Brossier, Asterios
Rose. Regie: Oliver Dieckmann
Die Springreiterin Linn trifft
ihren Jugendschwarm Nils
wieder, der mit seinem Sohn
ein Nomadenleben führt.
Alte Gefühle keimen neu auf.

21.45 B J heute journal
22.15 B J v Vienna Blood:

Mephisto Kriminalfilm (GB/A
2024) Mit Matthew Beard

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Restschuld

Kriminalfilm (D 2024) Mit Klaus
J. Behrendt, Dietmar Bär. Regie:
Claudia Garde. Inkasso-Manager
Pavlou wird überfallen und ver-
schwindet kurz darauf. Die Kom-
missare Ballauf und Schenk er-
mitteln unter seinen Schuldnern.
Als sein Handy auf einem Rast-
platz geortet wird, nimmt Bal-
lauf die Verfolgung auf.

21.45 B J v Kommissar Wisting
Krimiserie. Mit Sven Nordin

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Die Nordsee – Unser

Meer Dokumentarfilm (D 2013)
Mit Axel Prahl. Mehrere Film-
teams haben für diese Doku-
mentation unter und über Was-
ser seltene und spektakuläre
Aufnahmen gesammelt.

21.45 Heiß auf Eis – Wenn das
Frankfurter Waldstadion
zur Eishockey-Arena wird

22.05 Meister des Alltags
Show. Das Wissensquiz

22.35 J strassenstars Show

23.10 J v Tatort: Der Herr des
Waldes Kriminalfilm (D 2021)
Mit Vladimir Burlakov

0.40 J Pfarrer Braun: Kur mit
Schatten Kriminalfilm (D 2010)
Mit Ottfried Fischer

2.10 ^ A Don Camillo und
Peppone Komödie (I/F 1952)

3.50 J Wildes Deutschland
Dokumentationsreihe. Die
Schwäbische Alb / Die Zugspitze

0.15 B Die beste Show der Welt
Mitwirkende: Vanessa Mai, Eko
Fresh, H.P. Baxxter,Wolfgang
Bahro, Maike von Bremen, Sila
Sahin, Tim Sander, Isa Jank, Ben-
jamin von Stuckrad-Barre, Paul
Janke, Micaela Schäfer, Mario
Basler, Joey Heindle, Johann
Lafer, Reiner Calmund

4.50 B Joko & Klaas:
Gute Nacht auf ProAcht Show

1.40 ^ C B J Bridge of Spies –
Der Unterhändler
Drama (USA/D/IND 2015)
Mit Tom Hanks, Mark
Rylance, Victor Verhaeghe
Regie: Steven Spielberg

3.50 ^ C B J Java Heat –
Insel der Entscheidung
Actionfilm (INO/USA 2013)
Mit Kellan Lutz, Mickey Rourke,
Ario Bayu. Regie: Conor Allyn

1.30 B CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie. Um
Haaresbreite / Ein schmutziges
Spiel / Eisiger Tod. Ein vorge-
täuschter Selbstmord trägt ganz
klar die Handschrift des
Serienkillers Paul Millander.

4.00 B Der Blaulicht-Report
4.30 B CSI: Den Tätern

auf der Spur Krimiserie. Tod im
Tempel. Mit William Petersen

23.45 B J Etikette Royal.
Die Do’s and Don’ts der
Royals Doku. Ob Kleidung,
Hobbys oder ernste Verpflichtun-
gen – das Leben europäischer
Royals ist von strengen Regeln
und Etikette geprägt.

0.30 B J heute Xpress
0.35 B J Modus – Der Mörder

in uns Krimi (1-3/3) (S/D 2015)
4.50 B zdf.formstark Magazin

23.15 B J Tagesthemen
23.35 ^ B J v Kommt ein Vogel

geflogen Komödie (D 2023)
Mit Britta Hammelstein

1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Kommissar Wisting
3.00 B J v Der Alte und die

Nervensäge TV-Tragikomödie
(D 2020) Mit Jürgen Prochnow

4.30 B Deutschlandbilder
4.50 B J Brisant Magazin

Out of Sight
Der verurteilte Bankräuber Jack Foley (George Clooney) hat seinen
Gefängnisausbruch sorgfältig geplant. Als Jacks Kumpel mit dem Flucht-
wagen vor dem Gefängnis Glades im US-Bundesstaat Florida wartet,
kommt ihnen zufällig US-Marshal Karen Sisco dazwischen. Kurz
entschlossen nehmen die beiden die Polizistin als Geisel und stecken sie
mit Jack in den Kofferraum. In dieser beengten Atmosphäre spüren beide
die Chemie, die zwischen ihnen besteht.
Actionfilm U 20.15 Arte

Ein unmoralisches
Angebot

Der Milliardär John Gage bietet
David und Diana (Demi Moore)
eine Million Dollar für eine Nacht
mit der jungen Ehefrau. Sie willigen
ein. Das hat ungeahnte Folgen.

Liebesdrama U 21.45 3sat

Red Sparrow
Eine Verletzung hat die Karriere der
Primaballerina Dominika (Jennifer
Lawrence) beendet. Nun wird sie für
das Red-Sparrow-Programm des
russischen Geheimdienstes rekrutiert.
Sie soll einen Maulwurf enttarnen.

Thriller U 22.55 Sat.1

8.30 Mein Zuhause hat vier Räder – Im
Wohnmobil durch Europa 10.45 Trau-
minseln 11.30 persönlich 12.00 Presse-
club 12.45 Presseclub – nachgefragt
13.00 die diskussion 14.00 Die Stadt-
bildretter von Hamburg 15.00 Ahoi die
Damen – Frauen im Hamburger Hafen
15.30 Aristoteles Onassis – Als der
Tankerkönig in den Norden kam 16.15
Ein Großsegler für Hamburg – Die
PEKING kehrt heim 17.00 Die wilden
Philippinen 19.15 Singapur – Hightech
und hängende Gärten 20.00 Tagess.
20.15 Spektakuläre Erde. Dokureihe.
Blitze / Monsterwellen / Vulkane / Polar-
lichter 23.15 satire classics. Show

12.10 Riverboat Klassiker 14.10 ^
Gritta von Rattenzuhausbeiuns. Kinder-
film (DDR 1985) 15.30 aktuell 15.40 ^
Eine zauberhafte Erbschaft. Märchenfilm
(CS/DDR 1986) 16.55 ^ Sechse
kommen durch die Welt. Märchenfilm
(DDR 1972) 18.00 aktuell 18.05 Brisant
18.52 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Lebendig begraben – Wer
entführte Matthias? 20.15 Thomas
Junker unterwegs. Dokureihe. Perlen
Zentralasiens 21.45 aktuell 22.00 Sechs
Tage Eiszeit – Der Katastrophenwinter
1978/79. Dokumentarfilm (D 2018)
23.30 Der Katastrophenwinter 1978/79
in Oberhof – Party, Stasi, Stromausfall

12.45 WDR aktuell 13.00 Kochen mit
Martina und Moritz 13.30 Einfach &
köstlich 14.00 Der Vorkoster 14.30
Pfarrer Braun: Schwein gehabt!. Krimi (D
2010) 16.00 aktuell 16.15 2 für 300 (2)
16.45 Wunderschön! 17.15 Das Bergi-
sche Land – Wasser, Wälder, Wunderwel-
ten 18.00 NRW – Land der Talsperren
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit-
Geschichten 20.00 Tagess. 20.15 Der
Sturm – Tiere bei Blitz und Donner. Doku
21.00 Feuer, Fluten, Wirbelstürme –
Überlebenstrick der Tiere. Doku 21.45
Donna Leon:Venezianisches Finale. Krimi-
nalfilm (D 2003) 23.10 Donna Leon:
Feine Freunde. Krimi (D 2003)

12.00 Vom Woife und dem Glück 12.45
Vom Acker zur Artenvielfalt – Gabys
Blumenwiese 13.15 Die Reisen der Habs-
burger 14.00 Kunst + Krempel 14.30
Polizeiinspektion 1 15.15 BR retro 16.00
BR24 16.15 Unser Land 16.45 Landg-
asthäuser 17.15 Aufgegabelt von Alex-
ander Herrmann 17.45 Schwaben und
Altbayern 18.30 BR24 18.45 Bergauf-
Bergab 19.15 Eiseskälte – Winterge-
schichten rund um den Achensee 20.00
Tagess. 20.15 Chiemgauer Volkstheater
21.45 Auf bairisch g’lacht! 22.30
Martin Frank – Live auf der Bühne!
23.15 Dampfnudelblues. Ein Eberhofer-
krimi. TV-Krimikomödie (D 2013)

11.05 Die Zauberflöte für Jung und Alt.
Oper (A 2023) 12.10 Kitzbühel –
Geschichte einer glamourösen Alpen-
stadt 13.00 ZIB 13.15 Erlebnisreisen
13.25 Afrikas geheimnisvolle Welten
14.55 Naturwunder Okawango 17.05
^ Frühstück bei Tiffany. Romanze (USA
1961) 19.00 heute 19.10 Verliebt in
einen KI-Avatar – Echte Liebe zu virtuel-
len Partnern 19.40 Schätze der Welt –
Erbe der Menschheit 20.00 Tagess.
20.15 Urban Priol: TILT 2024 – Der
Jahresrückblick. Magazin 21.45 ^ Ein
unmoralisches Angebot. Liebesdrama
(USA 1993) 23.35 ^ Das Ende einer
Affäre. Liebesdrama (GB/USA 1999)

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-Soap. Ein
Camper für die Seglerin / Oldies – Deutsch
und billig. Moderation: Jean Pierre
Kraemer, Sidney Hofmann 8.20 My Style
Rocks. Show. Special 11.05 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show.
Special 14.25 My Style Rocks. Show.
Christmas Special / New Year Special.
Experten: Harald Glööckler, LarissaMarolt,
Andreas Wendt, Sandra Bauknecht.
Moderation:Gülcan Kamps 20.15 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show.
Special. Moderation: Jochen Stutzky
23.00 My Style Rocks. Show. New Year
Special 1.45 Storage Hunters. Dokureihe

5.40 Knight Rider 7.25 Blue Bloods –
Crime Scene New York 8.20 The Menta-
list. Original und Fälschung / Der Frauen-
flüsterer / Lippenstift und Gift / Schwarz
wie die Nacht / Im freien Fall 13.00Mein
Lokal, Dein Lokal. „Rinderstall Alm“,
Hann / „LOLAS TAPAS & VINO“, Kassel /
„Zum Goldenen Lauch“, Kassel 16.00
newstime 16.15 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe. „NOMA Beach“, Nort-
heim / „Hotel Hasenjäger“, Einbeck
18.10 40 Jahre Formel Eins 20.15
Trucker Babes – 400 PS in Frauenhand.
Doku-Soap 22.15 Abenteuer Leben am
Sonntag. Magazin. Urlaubsgeheimtipp:
Sansibar 0.25 40 Jahre Formel Eins

5.25 CSI: NY 6.05 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 15.05 Criminal
Intent – Verbrechen im Visier 16.00 Biete
Rostlaube, suche Traumauto 17.00 auto
mobil (1) 18.10 Die Autodoktoren 19.10
Die Beet-Brüder. Doku-Soap. Oberhau-
sen 20.15 Hot oder Schrott – Promi
Spezial. Doku-Soap. U. a.: „Jawsaw
WG329E.9 Kettensäge 20V“ /
„Geschenkpapier Schneider für Rollen“ /
„Lembeauty Ballon Bamboo Man
Battle“ / „Step pedi Exfoliador de
pies“ / „GIBOARD“ / „The Self-Cleaning
Glass Bowl Air Fryer“ / „Lie Detector
2“ / „New Image FITT Curve“ / „Rain-
proof Film“ 23.35 Prominent!. Magazin

6.00 logo! 6.10 Insectibles 6.35 Die
unglaublichen Abenteuer von Blinky Bill
6.55 Tashi 7.20 Simsalagrimm 7.45 Chi
Rho – Das Geheimnis 8.10 Arthur und
die Freunde der Tafelrunde 8.35 Team
Timster 8.50 neuneinhalb 9.00 Checker
Tobi 9.25 Pettersson und Findus.
TV-Zeichentrickfilm (S/D 1999) 10.35
Pip und Posy 10.40 Rudis Siebenstein
10.50 Rudis Rabenteuer 11.05 Löwen-
zahn 11.30 Die Maus 12.00 ^ Der
Salzprinz. Märchenfilm (CS 1983) 13.25
^ Sams im Glück. Kinderfilm (D 2012)
15.00 Tom Sawyer 15.25 Yakari 15.50
Törtel 16.35 Pia und die wilde Natur
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir sind die
Dorfbande 17.50 Wickie 18.10 Die
Biene Maja 18.35 Meine Freundin
Conni 18.50 Sandmann 19.00 Robin
Hood – Schlitzohr von Sherwood 19.25
pur+. Magazin 19.50 logo!. Magazin

9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg Journal
10.00 Schleswig-Holstein Mag. 10.30
buten un binnen | regionalmagazin
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Zeit-
reisen mit der Maus 12.15 Sturköpfe.
TV-Komödie (D 2015) 13.45 Wunder-
schön! 15.15 Hofgeschichten 16.00
Printe, Pflaume, Pumpernickel – Eine
Kuchenreise durchs Münsterland 16.30
Iss besser! Mit dem Ernährungs-Doc
17.00 Bingo! 18.00 Hanseblick 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Camping geht immer! Winterver-
gnügen mit dem Wohnmobil. Reportage
21.45 NDR Quizshow – Promi Special.
Show 23.30 Quizduell – Olymp. Show

9.30 Mit dem Zug ... 10.25 Die gefähr-
lichsten Bahnstrecken derWelt 12.10 ^
Der erste große Eisenbahnraub. Krimi-
nalfilm (GB 1978) 14.00 ^ Zwei Bandi-
ten (1) Abenteuerfilm (USA 1969) 15.50
Alles über Maria – Dieses obskure
Objekt der Begierde (1/2) 16.45 Alles
über Maria – Der Kult um die Superhei-
lige (2/2) 17.40 Asmik Grigorian in Salz-
burg – Salzburger Festspiele 2024 18.25
Karambolage 18.40 Zu Tisch ... 19.10
Journal 19.30 Grönlands wilder Westen
20.15 ^ Out of Sight. Actionfilm (USA
1998) 22.10 Die Versace-Saga 23.05
Richard Strauss im Zwielicht – Der
Komponist und das „Dritte Reich“

9.00 Ski alpin: Weltcup 11.15 Skisprin-
gen: Weltcup 12.30 Ski alpin: Weltcup.
Slalom Damen, 2. Lauf 14.15 Langlauf:
Weltcup. Tour de Ski: 15 km freier Stil
Herren mit Massenstart 15.30 Langlauf:
Weltcup. Tour de Ski: 15 km freier Stil
Damen mit Massenstart 16.30 Skisprin-
gen: Vierschanzentournee. 4. Station:
Qualifikation (HS 142) 17.50 Snow-
board: Weltcup. Big Air der Damen und
Herren 19.40 Ski alpin: Weltcup. Slalom
Damen, 1. Lauf 20.15 Ski alpin:Weltcup.
Slalom Damen, 2. Lauf 21.00 Rallye:
Rallye Dakar. 2. Etappe 22.00 Skisprin-
gen: Vierschanzentournee 23.00 Lang-
lauf: Weltcup 0.00 Ski alpin: Weltcup

5.30 X-Factor: Das Unfassbare 6.10 Info-
mercial 9.10 X-Factor: Das Unfassbare
11.10 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 15.10 „Die Schnäppchenhäu-
ser“ Spezial (4) 17.15 Mein neuer Alter
(7) Doku-Soap. JungeMutter braucht drin-
gend ein rollstuhlgerechtes Auto 18.15
GRIP – Das Motormagazin.Magazin. U.a.:
Matthias’ gebrauchte Supersportwagen
unter 100.000 Euro 20.15 ^ Born to be
Wild – Saumäßig unterwegs. Komödie
(USA 2007) 22.15 ^ Hangover. Komödie
(USA/D 2009) Mit Bradley Cooper 0.25 ^
The Binge. Komödie (USA 2020) Mit
Vince Vaughn 2.10 ^ Brahms – The Boy
2. Horrorfilm (USA/CHN/CDN/AUS 2020)

23.05 B J Das große Hessenquiz
Show. Mod.: Jörg Bombach

23.50 strassenstars – HISTORY Show
0.20 J strassenstars Show
0.50 Surf on, Europe!

Dokumentarfilm (D 2024)
2.20 J Utta Danella –

Der schwarze Spiegel
TV-Drama (D 2000)

3.50 B Notarztwagen 7 Arztserie
4.15 B J v Familie Dr. Kleist

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 4.1. – 10.1.2025

Sie haben absolut freie Bahn, wenn es
um Dinge geht, an die Sie sich bisher
nicht herangetraut haben. Seien Sie
kreativ! Sie brauchen manchmal ein
bisschen Stress.

Lassen Sie sich jetzt eine gute Aus-
rede einfallen. Man hat Sie bei einer
Nachlässigkeit ertappt. Das sollte sich
nicht wiederholen. Auch aus Fehlern
kann man lernen.

Sie liegen zurzeit äußerst schlecht in
Ihrem Zeitplan. Suchen Sie unver-
züglich nach den Ursachen und
bekämpfen Sie sie. Unterstützung
könnte hilfreich sein.

Sind Sie sich Ihrer Gefühle auch wirk-
lich sicher? Vielleicht fallen Sie gerade
auf einen exzellenten Schauspieler
herein. Überprüfen Sie Ihre Emotionen
und seien Sie objektiv!

Im Beruf sind Sie hochmotiviert und
können die richtigen Leute für Ihre
Ziele gewinnen. Leider bleibt dabei
das Privatleben etwas auf der Strecke.
Sorgen Sie für mehr Balance.

Gehen Sie jetzt auf Nummer sicher
und halten Sie sich eine Hintertür
offen. Das sollten Sie allerdings besser
für sich behalten, dennWände haben
oft Ohren.

Wissen was läuft!

9FERNSEHEN AM SONNTAG
Samstag, 4. Januar 2025
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DER BESTATTER

Petra Schleicher,
Bestattungsberaterin in der 3. Generation

Petra Schleicher

„Ich berate Sie kompetent und
betreue Sie verantwortungs-

voll in allen Aspekten der
Trauer und Vorsorge.“

06235 959090
www.schleicher-bestattungen.de

Hauptstraße 33, 67105 Schifferstadt

DER BESTATTER

Ich berate Sie kompetent und

in Schifferstadt seit über 100 Jahren

Ab sofort, Stellenumfang nach Absprache

Danksagung

Es war in unserem Schmerz ein großer Trost zu
erfahren, wie viele Menschen unserer Brigitte im
Leben Anerkennung, Freundschaft und Wertschätzung
schenkten und sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten.

Sie war eine liebevolle Gattin, Mutter und Oma und
für jeden ansprechbar.
Sie war der ruhende Pol unserer Familie.

Besonderen Dank der Pfarrerin Frau Hoppstädter
für tröstende Gespräche und die Trauerrede,
dem Bestattungsinstitut Schleicher und
dem Blumenhaus Roth für die großartige Gestaltung
der Trauerhalle.

Im Namen aller Angehörigen
Heinz Kuhn

Brigitte Kuhn
geb. Hoffmann

* 7. 3. 1953 † 14. 12. 2024

Danksagung

Günther Teichmann
* 14. 4. 1941 † 22. 12. 2024

Herzlichen Dank an alle, die meinem lieben
Mann ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank an Pfarrer Mühl für seine
tröstenden Worte, der Hausarztpraxis Alexandra
Maria Rau, der SAPV Haßloch, dem Blumenhaus
Frech und allen, die ihn auf seinem letzten Weg
begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Luzia Teichmann

3 ZKB in Schifferstadt
zentrumsnah

86 m², Baujahr 1995,
Parkettboden, mit Loggia,

1. OG, zum 1.2.25 von privat
zu vermieten.

Kaltmiete 800 Euro,
NK 200 Euro.

Gertrud.johann@gmx.de

Seniorengerechte
2 ZKB + Balkon + TG

660 Euro + NK, ab 1.4. 2025
zu vermieten.

Tel. 0178 9154502

Einladung zur Hauptversammlung
des Förderverein der Fußballjugend

des FSV 13/23 Schifferstadt am
Donnerstag, 9. Januar 2025,

18 Uhr im Clubhaus,
Dudenhofener Straße

in Schifferstadt.
Tagesordnung:
Begrüßung
Jahresbericht/Kassenbericht
Kassenprüfer/Entlastung
Neuwahlen/Allgemeines

Der Vorstand

Bei Trauerfall liefern
wir kurzfristig:

Trauerkarten

Trauerbriefe

Dankkarten

Sterbebilder

Geier-Druck-Verlag
Bahnhofstraße 70
Telefon 9 26 90

KURZ UND BÜNDIG

Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

202419052024119Jahre

Freitag, 12. Juli 2024 . 1,20 €

Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt

120. Jahrgang . Nr. 160

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Ein schö-

ner Sommertag, fluffiger

Swing, Ragtime oder schwe-

rer Blues, Versorgung für

Leib und Seele - der Jazz im

Grünen birgt all das in sich.

Diesmal durften die Wohl-

fühlkomponenten nicht so

recht raus bei der Freiluftver-

anstaltung des Musikvereins

1974 auf eigenem Gelände.

Am Vorabend hatte sich das

große Nass schon angekün-

digt. Während die eigenen

Instrumentalisten aus vier

Gruppierungen beim Serena-

denkonzert im weitläufigen

Garten am Ende des Birken-

wegs da noch tief in die Me-

lodienkiste greifen durften

den Ohren der Anwesenden

Film, Rock, Musical oder

Operette zugutekommen lie-

ßen, mussten die Bands des

Kultfestivals Jazz im Grünen

am Sonntag einem ungewoll-

ten zusätzlichen Rhythmus

etwas dagegensetzen.

Es regnete, mal leichter,

mal sintflutartig, aber vor

allem durchweg. Der mu-

sikalischen Qualität tat das

keinen Abbruch. Das Pro-

gramm wurde durchgezogen.

Mit den Golden Hat Dixie

Rumblers machten ehemali-

ge und aktuelle Musiker den

Auftakt. Sie lieferten, was das

Publikum erwarten durfte:

den berühmten Stil-Mix, auf

den alle Mitwirkenden Wert

legen.

Die Mischung machte den

Auftritt nun selbst bei Bind-

faden-Regen aus. Dixie, Sing

und Blues wechselten sich

ab, wobei bekannte Titel wie

„Hello Dolly“ oder „Icecre-

am“ nicht fehlten. Trotz wid-

riger äußerer Umstände wirk-

ten die Melodien luftig-leicht

und ließen durch das harmo-

nische Gesamtbild, gepaart

mit solistischen Glanzleistun-

gen den Regen sogar für eini-

ge Momente vergessen. Ein-

gerichtet waren die Zuhörer

für die geöffneten Himmels-

schleusen in jedem Fall. Statt

Picknickdecken wie gewohnt,

war diesmal der Regenschirm

fester Bestandteil der Ausrüs-

tung. Die Balance zwischen

dem musikalischen roten Fa-

den und einer abwechslungs-

reichen Bandbreite fehlte au-

ßerdem wieder einmal nicht.

Dafür hatte der Musikverein

bei der Auswahl qualitätvol-

ler Bands unter Federführung

der Vorsitzenden Carina Bau-

mann-Laufer gesorgt. Die

Bigband 17 stand für Lebens-

freude pur. Zugrunde gelegt

hat sich die Formation den

Bigband-Sound der 1950er-

bis 1970er-Jahre, wobei sie

aus Überzeugung der Ele-

ganz schwarzer Anzüge und

schmaler Krawatten frönt. In

starker Besetzung versprüh-

ten die Musiker Lebensfreude

pur, schickten erfrischende

Melodien auf die Reise und

nutzten die orchestrale Fär-

bung für ein bemerkenswer-

tes Klangvolumen.

„Starke Songs mit Jazz

und World Einflüssen tref-

fen auf knackige Funkriffs

und schöne Melodien“ - so

steht es auf der Homepage

der Formation Klangcraft

geschrieben und besser ist

es nicht auszudrücken. Pop

und Jazz trafen auf die gro-

ße Weltmusik beim Musik-

verein, weckten den Groove

und überzeugten mit ex-

pressionistischen Sequen-

zen.
Das musikalische Quartett

des diesjährigen Jazz im

Grünen vervollständigte das

Absinto Orkestra, das seit

20 Jahren mit seiner Musik

durch Europa und darüber

hinaus reist, um für die Frei-

heit zu spielen. Entsprechend

frei war auch der Klang, den

das Publikum angesichts

der sich verschlechternden

Wetterlage im Musikerheim

genießen durften und bei

dem die begnadeten Instru-

mentalisten Experimentier-

freude bewiesen. Vermischt

wurden einzelne Genres.

Jazz und Klezmer, Gipsy und

Bebop - es passte.

Ausdauernd wie der Regen

blieb die gute Laune bei al-

len Mitwirkenden und bei

Publikum. Ein Nachw

dafür, welchen Stellenw

Jazz im Grünen sich in

zurückliegenden Jahrze

ten in der Region erarb

hat. War der Jazz zu Be

noch kaum verbreitet

sich die Stilrichtung

Markenwert erarbeitet

wie vor sieht es der M

- auch als Mitglied de

Aliance“ der Metrop

- als eine seiner Au

diesen Bekannth

weiter zu steigern.

Regenrhythmus schmälert Spielfreude nicht

Jazz im Grünen Regenschirme statt Picknickdecken / Hochwertige Bands wecken gute Laune

Mit den Golden Hat Dixie Rumblers machten ehemalige und aktuelle Musiker den Auftakt.

Fotos: suk
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Schifferstadter Tagblatt
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67105 Schifferstadt
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Kostenlose Newsletter:
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@schifferstadtertagblatt
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schifferstadtertagblatt
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Öffnungszeiten des

HEUTE LOKAL

Vierjährige starb durch

tragischen Unfall

Im Frühjahr ist in einer Kita

in Limburgerhof eine Vier-

jährige ums Leben gekom-

men. Der Fall sorgte in ganz

Deutschland für Schlagzeilen.

Nun ermittelt die Staatsan-

waltschaft gegen drei Erzie-

her.

® SEITE 11

„Familie is nicht“

Mit „Familie is nich“ von Re-

gisseurin Nana Neul eröffnet

das 20. Festival des deut-

schen Films Ludwigshafen

am Rhein am Mittwoch, den

21. August 2024.

Lokal

2

Notrufe
2

Sudoku/Rätsel
2

Lokal

3

Lokal

4

Anzeigen
6

Politik

7

INHALT

WETTER

Heute

18° – 27°

® FERNSEHEN / WETTER
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Beispiel
-Titelseit

e seit Jan
uar!Lokales auf der

Titelseite

Alle wichtigen lokale und regionale Nachrichten auf

der Titelseite und im ersten Buch.

Schifferstadt vorn!

Unsere Idee: Nicht noch einmal auf der Titelseite das

präsentieren, was die Leser in den Medien am

Vortag bereits erfahren haben.

Ihre Heimatzeitung. Seit 1905 für Sie vor Ort!

M u s t e r

#E I N
STÜCK
PFALZ

Ab sofort auch bei

Die Plattform
für Heimatgefühl

in Speyer & Mutterstadt
E-Center Speyer, Am Rübsamenwühl 4, 67346 Speyer,
EDEKA Stiegler, An der Fohlenweide 21, 67112 Mutterstadt

Unsere Produkte finden
Sie gut sortiert nun auch
bei EDEKA Stiegler in
Speyer und Mutterstadt

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de
Hier können Sie von jedem Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.

Entdecken Sie die
Vorteile Ihres

E-Papers
In unserem E-Paper finden

Sie das gewohnte 1:1-Abbild
Ihres Tagblatt in digitaler Form
mit vielen Vorzügen. Ihre Zei-
tung wird nie wieder nass,
Sie können bequem einzelne
Seiten speichern, ausdrucken
und vor allem, Sie können Sie
bereits im Bett lesen, ohne
vorher an den Briefkasten ge-
hen zu müssen. Dies ist vor
allem in der Winterzeit eine
schöne Sache. Stufenlos kön-
nen Sie die Darstellung ver-
größern und dadurch die Texte
problemlos lesen. Es gibt noch
weitere Vorteile: Sie können
Ihre Zeitung überall lesen, im
Urlaub, in der Pause auf der
Arbeit, während der Zugfahrt
oder auch im Urlaub auf dem
Smartphone, dem Tablet oder
dem Computer: Ihr Tagblatt ist
immer dabei. Nutzen Sie die
vielen Möglichkeiten.

Ihr E-Paper

Hier finden Sie die
Homepage des
Schifferstadter Tagblatt
mit den vielen
Möglichkeiten.

www.schifferstadter-tagblatt.de

Und wenn Sie sich auf dem
Handy zwischendurch über
Neuigkeiten informieren wol-
len, nutzen Sie unseren Whats-
App-Kanal, den Sie bequem
über den QR-Code abonnieren
können. Außerdem finden Sie
das Tagblatt auf Social media
bei Instagram, Facebook und
LinkedIn.

Hier finden Sie unseren
WhatsApp-Kanal, der
Sie mit Neuigkeiten
versorgt und auf dem
Laufenden hält.
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Gute Gründe, das Tagblatt zu lesen!
Das Tagblatt berichtet seit 1905 vom großen Weltgeschehen ebenso wie von den interessanten
Geschehnissen aus der lokalen Umgebung.
Seriös, fundiert und immer mit einem offenen Ohr für die Leser.
Das Tagblatt gibt es als Abo gedruckt oder digital sowie in vielen Verkaufsstellen.
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1921: Komiker Eberhard
Cohrs geboren

Am 4. Januar 1921 wird
Komiker Eberhard Cohrs
in Sachsen geboren. In der
DDR wird er durch Kult-
sendungen wie „Ein Kessel
Buntes“ zu den bekanntes-
ten Komikern des Landes.
Bei einem Gastspiel 1977 in
West-Berlin nutzt „der Klee-
ne mit der großen Gusche“
die Gelegenheit und bleibt
in der Bundesrepublik.
Doch die Versuche in der
BRD an die Erfolge im Os-
ten anzuknüpfen, scheitern.
Nach seinem Tod 1999 wird
bekannt, dass er SS-Wach-
mann im KZ Sachsenhau-
sen war. 2004 veröffentlicht
die Stasi-Unterlagen-Behör-
de (BStU) Dokumente, die
belegen, dass er im Dritten
Reich Angehöriger der Waf-
fen-SS war.

1958: Satellit „Sputnik 1“
verglüht

Am 4. Januar 1958 ver-
glüht der sowjetische Sa-
tellit „Sputnik 1“, als er in
die Erdatmosphäre eintritt.
Im Oktober 1957 hatte die
Sowjetunion mit „Sputnik
1“ den ersten Satelliten ins
All geschossen. Mit dem
„Sputnikschock“ beginnt
der Wettlauf um die Er-
oberung des Weltraums.
Fortan tobt der Kalte Krieg
zwischen den USA und der
UdSSR nun auch im Orbit.
Die Amerikaner antworten
1958 mit der Entsendung
ihres Satelliten „Explorer 1“.
„Sputnik 1“ umkreiste in 92
Tagen rund 1.400 Mal die
Erde und sammelte dabei
erste Daten aus dem All.

1968: „Der kleine
Maulwurf“ im Ersten

Am 4. Januar 1968 wird
die tschechische Kinderse-
rie „Der kleine Maulwurf“
erstmals im deutschen Fern-
sehen ausgestrahlt. Die Idee
zu der Figur kam Zeichner
ZdenekMiler bei einem Spa-
ziergang, als er über einen
Maulwurfshügel stolperte.
„Der kleine Maulwurf“ wird
international erfolgreich. In
mehr als 80 Ländern läuft
die Kindersendung. Insge-
samt gibt es 63 Folgen und
einen Spielfilm.

2020: Deutschland
übertrifft Klimaziele

Am4. Januar 2021wird be-
kannt, dass Deutschland die
Klimaziele für 2020 über-
troffen hat. Das ist unter an-
derem die Folge der Corona-
Pandemie, des Lockdowns
und den damit verbunden
Maßnahmen. Der geringere
Energieverbrauch sorgte da-
für, dass viel weniger Treib-
hausgase freigesetzt wur-
den. Deutschland hat 2020
rund 40 Prozent weniger
Treibhausgase freigesetzt
als im Vergleichsjahr 1990.
Will Deutschland seine Kli-
maziele bis 2030 einhalten,
müsste die CO2-Emission
um 65 Prozent im Vergleich
zum Jahr 1990 sinken – das
ist allerdings kaum realis-
tisch, so das Bundesum-
weltministerium 2021.

BLICK ZURÜCK

Die Slowakei droht der Ukraine
Ministerpräsident Fico: Kiews Gastransit-Stopp kostet Millionen / Weniger Hilfe für Flüchtlinge?

BRATISLAVA/MOSKAU/KIEW
(dpa). Aus Ärger über den Tran-
sitstopp der Ukraine für russi-
sches Gas droht die slowakische
Regierung mit einer schlechte-
ren Behandlung ukrainischer
Flüchtlinge. Er werde in seiner
Koalition darüber sprechen, die
Unterstützung für Ukrainer in
der Slowakei einzuschränken,
sagte der linkspopulistische Mi-
nisterpräsident Robert Fico in
Bratislava. Einzelheiten nannte
er nicht. Zugleich wiederholte
der als russlandfreundlich be-
kannte Regierungschef die Dro-
hung, die Slowakei könnte
Stromlieferungen in die benach-
barte Ukraine einstellen. Der
staatliche slowakische Netzbe-
treiber SEPS betonte allerdings,
weiterhin Strom an das Nach-
barland liefern. Es gebe gültige
Verträge mit der ukrainischen
Partnergesellschaft Ukrenergo,
an die man sich halten werde,
hieß es von SEPS.
Die von Moskau mit Krieg

überzogene Ukraine hat mit
dem Jahreswechsel den Vertrag
mit dem russischen Energierie-
sen Gazprom über die Durchlei-
tung von russischem Gas nach
Westen auslaufen lassen. Be-

troffen ist unter anderem die be-
nachbarte Slowakei, auch wenn
die EU-Länder nach Angaben
der Europäischen Kommission
insgesamt vorbereitet sind auf
den lange angekündigten
Schritt. Die Slowakei verliere
durch den Stopp 500 Millionen
Euro Transitgebühren jährlich,
weil auch sie kein russisches
Gas mehr durchleiten könne,
sagte Fico. Sein Land verlange
eine Entschädigung. Fico rech-
nete vor, dass die EU-Staaten

ohne russisches Gas 60 bis 70
Milliarden Euro im Jahr mehr
bezahlen müssten in Form hö-
herer Gas- und Strompreise.
Der Slowake warf dem ukrai-

nischen Staatschef Wolodymyr
Selenskyj Sabotage vor. „Russ-
land macht das praktisch nichts
aus. Nur die Vereinigten Staaten
werden profitieren von Präsi-
dent Selenskyjs Entscheidung
wegen erhöhter Gasexporte
nach Europa“, sagte Fico. Die
Slowakei werde zuerst in Brüs-

sel über Lösungen beraten,
dann innerhalb der Koalition.
Das russische Außenministe-

rium bezeichnete indes die
europäischen Verbraucher als
Verlierer des Gastransit-Stopps.
Es werde nicht nur das wirt-
schaftliche Potenzial der EU we-
gen hoher Energiepreise ge-
schwächt, sondern auch negati-
ve Auswirkungen auf das Leben
der Europäer geben, sagte Mi-
nisteriumssprecherin Maria
Sacharowa.
Wichtigster Nutznießer wie-

derum seien die USA als
„Kriegssponsor“, die nicht zu-
letzt wegen der gesprengten
Ostseepipelines Nord Stream 1
und 2 ihr Gas zu höheren Prei-
se nach Europa verkaufen
könnten. Vor allem die deutsche
Wirtschaft, die lange von ver-
gleichsweise günstigen Gaslie-
ferungen aus Russland profitiert
habe, sei zumOpfer der USA ge-
worden, sagte Sacharowa.
Experten gehen davon aus,

dass Gazprom umgerechnet
rund fünf Milliarden Euro an
Einnahmen verliert durch den
Transitstopp. Allerdings erwar-
ten Analysten auch, dass zu-
mindest ein Teil über größere

Lieferungen durch die im
Schwarzen Meer verlegten Gas-
leitungen TurkStream und Blue
Stream ausgeglichen werden
kann. Der Ukraine wiederum
gehen mehrere Hundert Millio-
nen an Transitgebühren verlo-
ren durch die gestoppte Durch-
leitung.

CDU-Politiker für Einsatz der
Bundeswehr nach Kriegsende

Währenddessen hält die Dis-
kussion an, wie der russisch-uk-
rainische Krieg beendet und ein
Wiederaufflammen des Kon-
flikts verhindert werden kann.
Der CDU-Sicherheitspolitiker
Roderich Kiesewetter befürwor-
tet einen Einsatz von Bundes-
wehrsoldaten in der Ukraine
nach Kriegsende. „Als wirt-
schaftsstärkstes Land in Europa
muss Deutschland bereit sein,
einen großen Beitrag zur Frie-
denssicherung und zur europäi-
schen Sicherheitsarchitektur zu
leisten“, sagte er der „Neuen
Osnabrücker Zeitung“. Deutsch-
land sei daher verpflichtet, sich
„zu gegebener Zeit mit robust
ausgestatteten Truppen“ in der
Ukraine zu engagieren.

FDP buhlt um
die Union

BERLIN (dpa). Der FDP-Vor-
sitzende Christian Lindner hat
an die Union appelliert, sich
zu einem schwarz-gelben
Bündnis nach der Bundestags-
wahl im Februar zu bekennen.
„Wenn Union und FDP ge-
meinsam sagen würden, wir
sind bereit, für eine Mehrheit
zu kämpfen, wählt nicht AfD
und BSW, sondern gebt uns
ein Mandat, damit wir ohne
SPD und Grüne regieren kön-
nen, würde das die politische
Landschaft umwälzen“, sagte
Lindner in Berlin. Es gebe vie-
le ungeduldige und unzufrie-
dene Wähler, die potenziell
für die Mitte gewonnen wer-
den könnten, die aber mo-
mentan AfD oder BSW wähl-
ten. „Das Letzte, was diese
Menschen wollen, ist
Schwarz-Grün.“

Finanzlobby gibt
am meisten aus
BERLIN (dpa). Banken, Versi-

cherungen und Fondsindustrie
geben Millionenbeträge aus,
um mit Hunderten Lobbyisten
Einfluss auf Gesetze im Bun-
destag zu nehmen. Nach einer
Auswertung der Bürgerbewe-
gung Finanzwende ist keine
andere Branche unter den 100
finanzstärksten Lobbyakteu-
ren so stark vertreten wie die
Finanzbranche. Das gehe aus
dem öffentlich einsehbaren
Lobbyregister des Bundestags
hervor, erklärte der Verein.
Demnach sind zehn der ein-
hundert Lobbyakteure mit den
größten Budgets Banken, Ver-
sicherungsunternehmen und
Investmentgesellschaften. Zu-
sammen kämen sie auf jährli-
che Lobbyausgaben von fast
40 Millionen Euro und 442 na-
mentlich im Register genann-
ten Lobbyistinnen und Lobby-
isten. Die in Deutschland tra-
ditionell starke Autolobby sei
dagegen nur mit sechs Einträ-
gen und einem Lobbybudget
von knapp 18 Millionen Euro
unter den Top 100 vertreten,
die Chemielobby mit fünf Ein-
trägen und rund 21 Millionen
Euro Ausgaben.

Der slowakische Ministerpräsident Fico wirft Selenskyj wegen des
Gastransit-Stopps Sabotage vor. Foto: dpa

Baerbock stellt klare Bedingungen
Außenministerin warnt Syrien vor Abkehr von gemäßigtem Kurs / Machthaber verweigert Handschlag

DAMASKUS. Außenministerin
Annalena Baerbock hat der
neuen syrischen Führung bei
ihrem Besuch in Damaskus kla-
re Bedingungen für die Unter-
stützung Europas gestellt.
Deutschland und die Europäi-
sche Union wollten dabei hel-
fen, dass das zukünftige Kapitel
Syriens ein friedliches und frei-
es werde. Gewissheit gebe es
darüber aber noch lange nicht,
sagte sie zum Abschluss der ge-
meinsamen Reise mit dem fran-

zösischen Außenminister Jean-
Noël Barrot im Auftrag der EU.
Es brauche jetzt einen politi-

schen Dialog unter Einbezie-
hung aller ethnischen und reli-
giösen Gruppen, insbesondere
auch der Frauen, so die Grü-
nen-Politikerin. Europa werde
Syrien unterstützen, aber nicht
zum Geldgeber neuer islamisti-
scher Strukturen werden, be-
tonte Baerbock.
Baerbock und Barrot waren

zuvor vom syrischen De-facto-
Herrscher Ahmed al-Scharaa
empfangen worden. Während
der Islamist, wie bei der Begeg-

nung mit Frauen für ihn üblich,
die Deutsche nicht per Hand-
schlag begrüßte, streckte er
dem Franzosen die Hand ent-
gegen. Baerbock sagte dazu
später auf Nachfrage einer Jour-
nalistin, sie habe in dem Ge-
spräch mit al-Scharaa sehr deut-
lich gemacht, dass Frauenrech-
te ein Gradmesser dafür seien,
wie frei eine Gesellschaft sei.
Gleich zu Beginn ihres Besu-

ches ließen sich Baerbock und
Barrot im berüchtigten Gefäng-
nis Saidnaja nördlich der
Hauptstadt von der Zivilschutz-
organisation Weißhelme über

die Gräuel der Folterer aus der
Zeit der Assad-Herrschaft infor-
mieren. Saidnaja gilt als das
wohl berüchtigtste Militärge-
fängnis aus der Assad-Herr-
schaft. Im Volksmund wurde es
nur das „Schlachthaus“ ge-
nannt. „Den Horror mancher
Orte kann man sich einfach
nicht vorstellen“, zeigte sich Ba-
erbock erschüttert. Man könne
die Leben der dort gestorbenen
Opfer des Assad-Regimes nicht
zurückbringen. „Aber wir kön-
nen alle als internationale Ge-
meinschaft dazu beitragen, dass
es zu Gerechtigkeit kommt.“

Von Jörg Blank, Christoph Meyer
und Michael Evers

Deutschlands Außenministerin Annalena Baerbock trifft sich mit
dem neuen syrischen Machthaber Ahmed al-Scharaa, rechts ihr
französischer Amtskollege Jean-Noël Barrot. Es ist das erste Tref-
fen europäischer Regierungsvertreter mit der syrischen Regierung
nach dem Sturz von Baschar al-Assad. Foto: dpa
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Besser spät Spießer als nie
Apropos Ziele: Die Deutschen haben die Wahl – ihre Wünsche sind einfacher, als Politiker dies wahrhaben wollen

„Wenn ich groß bin, will ich
auch mal Spießer werden“, sagt
die Kleine zum alternativen Pa-
pa. Das war mal eine geniale
Werbung fürs Bausparen. Ich
bin schon lange groß und nun
auch spießig. Ich wünsche mir
Sauberkeit, Verlässlichkeit und
Ordnung für dieses Land und
Höflichkeit von meinen Mitbür-
gern. Lauter Sekundärtugenden,
die angeblich früher mal typisch
deutsch waren. Lange ist’s her.

V Ich träume von Bahnen, die
pünktlich ankommen und von
Bussen, die regelmäßig auch
entlegene Dörfer erreichen. Die
Schweizer kriegen das selbst
über steile Alpenpässe hin. Ich
wünsche mir Schulen, deren
Klassenräume nicht von den El-
tern gestrichenwerdenmüssen.
Noch mehr wünsche ich mir
genügend Erzieher und Lehre-
rinnen und so viele Ärztinnen
und Pfleger, wie sie unsere al-
ternde Gesellschaft braucht.

V In meiner Fantasie werden
Politiker gefeiert, weil sie den
Bundestag gesundschrumpfen
und die Bürokratie auf das un-
bedingt erforderliche Maß stut-
zen. Unternehmer und Bauher-
ren müssten nicht mehr ewig
auf Genehmigungen warten.
Und falls die Steuererklärung
nicht auf einen Bierdeckel
passt – ein DIN-A-4-Blatt tut es
auch.

V Ich träume von einer Re-
gierung, die Probleme anpackt,
weil ihre Wähler diese als sol-
che betrachten, und nicht die
Bürger belehrt, über was sie
schweigen sollen. Man mag
den Rechtsextremismus verteu-
feln, er wird befeuert, solange
die Zuwanderung ungeregelt
bleibt und die Sozialkosten ex-
plodieren.

V Ich hoffe, dass wir neu ler-
nen, miteinander zu streiten.
Keiner hat die Wahrheit ge-
pachtet. Während die Zahl der

Abiturienten steigt, sinkt das
Argumentationsniveau. Bei der
Wortwahl kommt jeder An-
stand abhanden. Dabei könn-
ten schon Fünfjährige Kants ka-
tegorischen Imperativ begrei-
fen: Handle stets so, dass dein
Tun zum allgemeinen Maß
taugt.

V Für Klimaschutz und Sicher-
heit bin ich bereit, Zumutungen
zu ertragen. Von den Regieren-

den erwarte ich umsetzbare
Entscheidungen. Ich hasse die
Floskel, es gehe darum, „sich
ehrlich zu machen“. Nein, wir
müssen ehrlich sein.

V Das nötige Geld wird nicht
allein bei den Reichen zu holen
sein, auch wenn Umvertei-
lungsstrategen uns dies weis-
machen wollen. Die erwerbstä-
tige Generation wird sich an-
strengen müssen. Es wird ein
Kraftakt werden, die Wirtschaft
zu transformieren. Ich beiße
mir auf die Zunge, um die Ge-
neration Z nicht mit einer typi-
schen Boomer-Weisheit zu er-
schrecken: ohne Fleiß kein
Preis.

V Noch siebenWochen bis zur
Bundestagswahl. In der „Welt
am Sonntag“ hat US-Multimil-
liardär und Trump-Freund Elon
Musk das demokratische
Deutschland abgewatscht: Die
Wirtschaft sei höchstens noch
Mittelmaß, die kulturelle Iden-

tität gehe verloren. Musk emp-
fiehlt als Heilmittel allen Ern-
stes, AfD zu wählen. In der Em-
pörung über die US-Wahlhilfe
für Weidel & Co. ist sich die ver-
öffentlichte Meinung einig. Es
kann aber nicht sein, dass da-
mit auch alle ehrlich besorgten
Demokraten mundtot gemacht
werden, die Deutschland aus
gutem Grund in der Krise se-
hen.

V Wer Probleme verdrängt,
kann sie nicht lösen. Zu lange
wollten wir alles sein, nur nicht
spießig. Aus falsch verstande-
ner Toleranz haben wir die Au-
gen vor Missständen verschlos-
sen. Ein Weiter so, eine Regie-
rungskoalition des kleinsten ge-
meinsamen Nenners darf es
nicht geben. Wir müssen unse-
re Freiheit schützen. Eine De-
mokratie gründet auf dem Wil-
len des Souveräns, ihrer Bürger.
Und die wollen zuallererst, dass
ihr Staat funktioniert.

Gute Vorsätze – schlechte Laune
Mit Verzicht kann man sich das neue Jahr gleich zu Beginn versauen / Oder ist das alles doch was wert?

Weniger Süßes, mehr Sport,
weniger Handy, mehr Mu-
seum, weniger Auto, mehr

Fahrrad, kein Alkohol, kein Fleisch,
keine Zigaretten (zumindest im Janu-
ar) – die Liste der guten Vorsätze, mit
denen wir ins neue Jahr
starten, ist lang. Sehr
oft geht es um soforti-
gen Verzicht, während
sich das versprochene
Glücksgefühl bei Erfül-
lung (wenn überhaupt)
erst viel später einstellt.
Vieles gerät bald wieder
in Vergessenheit, jeden-
falls leeren sich die Fit-
nessstudios schon Ende
Januar wieder merk-
lich. Zurück bleibt das
schlechte Gewissen.
Machen uns gute Vor-

sätze glücklicher und
gesünder? Oder ist es
nicht eher so, dass wir
uns mit ihnen das neue
Jahr gleich zu Beginn
versauen? Das mag ein bisschen
übertrieben klingen. Wir Deutsche
stehen im Ruf, eher schlecht gelaunt
und unzufrieden durchs Leben zu
stapfen. Könnte das etwas mit den
vielen selbst auferlegten Pflichten zu

tun haben? Mit dem Druck, den wir
uns ständig machen? Damit, dass wir
immer alles besonders gründlich er-
ledigen wollen, im Großen wie im
Kleinen? Deutsche Gründlichkeit
sorgt dafür, dass wir jede EU-Richtli-

nie 150-prozentig um-
setzen – und uns dann
über die ausufernde Bü-
rokratie beklagen.
Der Drang zur Selbst-

optimierung mag in Ma-
ßen bei der Bewältigung
des Alltags helfen. Er
kann aber auch zum
Fluch werden. Selbst
auferlegte Verbote und
Gebote bremsen Genuss
und Spontaneität, töten
die Lust am Leben. Hier
soll nicht ungezügeltem
Konsum und Völlerei
das Wort geredet wer-
den. Schon gar nicht,
wenn es um endliche
Ressourcen und Ver-
gnügungen auf Kosten

anderer geht. Aber ein bisschen we-
niger Rigorosität und ein wenig mehr
Lockerheit würden uns wohl nicht
schaden. Ein besserer (und gesünde-
rer) Mensch werden kann man auch
ohne gute Vorsätze zu Jahresbeginn.

Mag sein, dass es bei vielen von
uns am Ende bei guten Vorsät-
zen bleibt, ohne die entspre-

chende Umsetzung. Aber was ist die
Alternative? Sich einfach keine Ziele
mehr für das Jahr setzen? Nein, wenn
man es nicht schafft, ein
selbstgestecktes Ziel zu
erreichen und das nicht
an äußeren Umständen
scheitert, muss man die
schlechte Laune über
das eigene Scheitern
eben aushalten.
Doch es gibt ein Er-

folgsrezept für gute Vor-
sätze, die (möglichst lan-
ge) durchgehalten wer-
den können: realistische
Ziele. Anfang des Jahres
fünf Mal pro Woche ins
Fitnessstudio zu rennen,
macht wenig Sinn, weil
es in stressigen Wochen
ohnehin nicht klappt mit
dieser Vielzahl an Trai-
ningseinheiten – also
besser direkt zwei Einheiten pro Wo-
che vornehmen. Auch beim Süßen
sorgt eine übertriebene Selbstkas-
teiung nur für ein vorzeitiges Scheitern
– also sich das Naschen nicht gänzlich
verbieten, sondern es sich etwa am

Wochenende in Maßen gestatten. Am
Ende können und sollen gute Vorsät-
ze motivierend sein, eine Herausforde-
rung für sich selbst – ein Anreiz, ein
persönliches Ziel durch die eigene
mentale Stärke zu schaffen.

Jeder weiß, wie gut
sich ein Sieg über den
inneren Schweinehund
anfühlt. Dafür eignet
sich nicht allein der Jah-
reswechsel: Sich neue
Ziele stecken und damit
positive Anreize für die
eigene Stärke schaffen,
kann ein jeder von uns
das gesamte Jahr über.
Es ist in unserer dynami-
schen Welt mit vielen
negativen Nachrichten
eine Möglichkeit, das
eigene Wohlbefinden
wieder mehr in die eige-
nen Hände zu nehmen
und sich nicht zu sehr
von der weltpolitischen
Lage abhängig zu ma-

chen. Und wenn am Ende trotz opti-
maler Herangehensweise die Schoko-
lade doch den Joggingschuhen vorge-
zogen wird, hilft eine Weisheit: Schei-
tern ist menschlich, aber nicht immer
tragisch.

PRO

„Der Drang zur
Selbstoptimierung
kann zum Fluch

werden.“

Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

CONTRA

„Der Sieg über
den inneren

Schweinehund fühlt
sich einfach gut an.“

Tim Maurer
tim.maurer@vrm.de

PRO & CONTRA

APROPOS

MONIKA NELLESSEN
monika.nellessen@vrm.de

Die FDP umgarnt die Union, wünscht sich ein
Bekenntnis von CDU und CSU für Schwarz-
Gelb vor der Bundestagswahl am 23. Februar?

Ein Akt der Verzweiflung! Einer, der kaum Aussich-
ten auf Erfolg haben dürfte. Warum sollte sich die
Union, die ziemlich sicher stärkste Kraft werden
dürfte und demnach bei der Regierungsbildung alle
Trümpfe in der Hand halten wird, vorab auf einen
Partner festlegen? Einen Partner, der es womöglich
gar nicht erst in den Bundestag schafft? Momentan
sieht es eher danach aus, als würde die FDP an der
Fünf-Prozent-Hürde scheitern. Dementsprechend
desinteressiert gibt sich die Union gerade. Was so
bleiben dürfte.

Inhaltlich wäre Schwarz-Gelb durchaus eine Option,
nicht zuletzt aufgrund der ähnlichen Pläne in der
Wirtschaftspolitik, dem mutmaßlich entscheidenden
Thema bei der Wahl. Auch Christian Lindner und
Unionskanzlerkandidat Friedrich Merz verstehen
sich offensichtlich ganz gut. Doch die FDP hat mit
ihrem „D-Day“-Papier in der Regierungskrise viel
Kredit verspielt, wahrscheinlich zu viel. Die Wähler
werden Lindner und Co. allein dafür schon abstra-
fen. Die Verantwortlichen haben die Chance für
einen Neuanfang verpasst, versuchen es mit einem
krampfhaften Weiter-so. Das Image der FDP konnte
bislang auch der neue Generalsekretär Marco Busch-
mann trotz aller Bemühungen nicht ändern. Die FDP
ist und bleibt eine Christian-Lindner-Partei.

Immerhin: Lindner gibt sich kämpferisch, mit
demonstrativem Selbstvertrauen. Er denkt voraus,
spielt seine einzige brauchbare Karte früh. Dass

der FDP-Chef die Behauptung wagt, eine Zusammen-
arbeit mit seiner Partei sei auch für die Union besser,
ja, er sogar sagt, CDU und CSU seien deshalb so zö-
gerlich, weil sie ängstlich seien, dass die FDP zu
stark profitieren könnte, zeigt: Lindner glaubt ernst-
haft, er könne noch mit den Großen am Tisch sitzen
– obwohl es wahrscheinlich am Ende kaum jemand
merken dürfte, wenn die FDP im Bundestag fehlt.

Und war da nicht was, 2013? Schwarz-Gelb zerbrach,
die FDP warf dem Partner eine „Wildsau“-Politik vor,
die Union beschimpfte die FDP wiederum als „Gur-
kentruppe“. Das hängt ebenfalls noch etwas nach.
Die FDP hat schon lange nicht mehr bewiesen, dass
sie das Regieren ernst genug nimmt. Es dürfte also
weiterhin alles auf eine Große Koalition hinauslau-
fen. Schließlich haben die Grünen wegen CSU-Chef
Markus Söder derzeit auch schlechte Aussichten, die
Gunst der Union zu gewinnen.

KOMMENTARE

Von Tobias Goldbrunner
tobias.goldbrunner@vrm.de

Die Verzweiflung
der FDP ist
allgegenwärtig

Sie sind die ersten Außenminister der Europäi-
schen Union, die nach dem Sturz von Assad
nach Syrien gereist sind: Am Freitag hat Außen-

ministerin Baerbock (Grüne) gemeinsam mit ihrem
französischen Amtskollegen Barrot überraschend Da-
maskus besucht. Es ist richtig, dass Deutschland und
Frankreich gemeinsam und im Auftrag der Europäi-
schen Union die politischen Gespräche vor Ort füh-
ren. Denn damit das neue Kapitel in Syrien ein gutes
wird, ist es nötig, mit vereinten Kräften dafür zu
arbeiten. Vereinte Kräfte sind auch nötig, um De-fac-
to-Herrscher Ahmed al-Scharaa davon abzuhalten,
die neu gewonnene Macht auszunutzen. Im Moment
gibt sich der Anführer der islamistischen Miliz Hayat
Tahrir al-Scham (HTS), der einst enge Verbindungen
zum Terrornetzwerk Al-Qaida hatte, zwar gemäßigt.
Doch seine Ankündigung, dass bis zum Entwurf für
eine Verfassung rund drei Jahre vergehen könnten
und bis zu den Wahlen sogar vier Jahre, ist Grund
zur Sorge. Hier darf der Druck von außen nicht nach-
lassen. Wie viel Einfluss künftig die Europäische
Union in Syrien haben wird, muss sich indes noch
zeigen. Der erste Auslandsbesuch von Mitgliedern der
neuen syrischen Regierung ging jedenfalls nach
Saudi-Arabien. Auch die Regierung in Ankara dürfte
als wichtige Unterstützerin der HTS-Miliz künftig viel
Einfluss auf die Machthaber im Nachbarland haben.
Wo Deutschland und weitere europäische Länder vie-
les bewirken können, ist beim Wiederaufbau Syriens.
Vor allem wegen der zahlreichen Syrer, die inzwi-
schen in Europa leben und ihr Heimatland mit auf-
bauen wollen. Schon seit Jahren unterstützen sie dort
ihre Angehörigen mit Rücküberweisungen in Millio-
nenhöhe.

Von Mey Dudin
kommentar@vrm.de

Für den Wiederaufbau
Syriens sind
vereinte Kräfte nötig
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. In den zweieinhalb Monaten
bis zur Bundestagswahl be-
fürchten mehr als zwei Drit-
tel der Deutschen, dass Cy-
berangriffe und KI-gesteuerte
Desinformationskampagnen
denWahlausgang manipulie-
ren könnten. In einer vom
Technologieunternehmen Mic-
rosoft in Auftrag gegebenen
repräsentativen Umfrage sag-
ten rund 68 Prozent aller Be-
fragten über alle Parteigrenzen
hinweg, diese Gefahr sei
„hoch“ oder „eher hoch“.

. Bei den Anhängern der
Grünen befürchten sogar 82
Prozent solche Manipulatio-
nen. Unterstützer der SPD, der
Union und der Linken liegen
ebenfalls über dem Durch-
schnitt (74 bis 75 Prozent). Bei
AfD-Wählern sind es hingegen
nur knapp 57 Prozent.

. Die repräsentative Umfrage
wurde mit einer Stichprobe
von 5.000Wählern vom Unter-
nehmen Civey vorgenommen.
Für die Studie wurden aber
auch 1.500 Entscheidungs-
träger in Unternehmen be-
fragt, die für die deutsche Inf-
rastruktur wichtig sind, sowie
500 Entscheidungsträger in
der Politik und Verwaltung. Die
Studie kommt zu dem Ergeb-
nis, dass sich die Einschätzung
der Wähler weitgehend mit der
Lagebeurteilung von Ent-
scheidern in Politik und Ver-
waltung deckt, sowie bei
Unternehmen, die für die deut-
sche Infrastruktur wichtig sind.
Hier fürchten ebenfalls knapp
70 Prozent eine Beeinflussung
des Wahlausgangs durch Cy-
berangriffe.

. Laut Microsoft-Manager
Ralf Wigand, der bei dem Soft-
warekonzern in Deutschland
für das Thema Sicherheit zu-
ständig ist, darf das Thema
nicht unterschätzt werden.
So versuchten staatliche Ak-
teure und bestimmte Interes-
sengruppen im großen Stil,
durch Desinformationskam-
pagnen den Ausgang demo-
kratischer Wahlen zu ihren
Gunsten zu beeinflussen.Wi-
gand verwies auf die Ergebnis-
se des aktuellen Microsoft-Be-
richts über digitale Abwehr
2024, für den der Software-
konzern täglich über 78 Billio-
nen technische Vorgänge ana-
lysiert hat. Dabei stellte er fest,
dass allein die Microsoft-Kun-
den von konzerneigenen
Cloud-Lösungen täglich über
600 Millionen Mal angegrif-
fen werden.

UMFRAGE: BÜRGER
SIND IN SORGE

DARMSTADT. Täuschung und
Wahrheit sind im Netz mittler-
weile kaum noch auseinander
zu halten, der Einsatz von
Künstlicher Intelligenz (KI)
macht die Verbreitung von
Fake News so einfach und kos-
tengünstig wie nie zuvor. In
Rumänien hat das Verfassungs-
gericht kürzlich die Präsiden-
tenwahl nach Geheimdienstbe-
richten über einen „russischen
hybriden Angriff“ auf Tiktok
annulliert, die Wahl muss voll-
ständig wiederholt werden.
Der Vorwurf: Über die Platt-
form Tiktok sei der rechtsradi-
kale und prorussische Präsi-
dentschaftskandidat Calin
Georgescu mithilfe koordinier-
ter Konten, Empfehlungsalgo-
rithmen und bezahlter Wer-
bung massiv gefördert worden.
Wie wahrscheinlich ein solches
Szenario in Deutschland ist,
schätzt Informatik-Professor
Christian Reuter von der TU
Darmstadt ein.

Professor Reuter, müssen wir vor
der Bundestagswahl in Deutsch-
land mit Desinformationskam-
pagnen und Cyberangriffen rech-
nen?
Auf jeden Fall. Auch der Ver-

fassungsschutz und das Bun-

desamt für Informationssicher-
heit warnen davor, dass mit
Desinformationskampagnen,
Cyberangriffen und Spionage
gerechnet werden muss.

Welche Rolle spielt Künstliche In-
telligenz hierbei?
KI kann vereinfachen, Bots

können bei der massenhaften
Verbreitung von Desinforma-
tion helfen. Durch das massen-
hafte Teilen und Liken wird
suggeriert, dass viele Men-
schen hinter dieser Meinung
stehen. Mithilfe von KI können
Deepfake-Videos entstehen,
die suggerieren, jemand hätte
etwas gesagt. Ich kann durch
KI viele Dinge automatisieren,
die sonst aufwändiger wären.

Haben russische Trollfabriken, wo
Hunderte Menschen Tag und
Nacht an den Rechnern sitzen, al-
so ausgedient?
Die russischen Trollfabriken
arbeiten auch mit KI. Es ist
nicht die Frage, ob Trollfabrik
oder KI, sondern an wel-
chen Stellen diese Trollfa-
briken mit Künstlicher In-
telligenz arbeiten. Die Fra-
ge ist nur, wie gut die pro-
grammiert sind. Der Unter-
schied zwischen einer Auto-
matisierung und autonomen
Systemen – also KI – ist, dass
sich Letztere noch anpassen
und flexibel reagieren können.

Sie arbeiten eigen-
ständiger und
man muss
nicht jeden
Schritt im

Vorfeld planen. Wenn ich bei-
spielsweise eine Textpassage
verbreiten möchte, kann ich
einen Post in 100 verschiede-
nen Varianten, die aber inhalt-
lich alle in eine ähnliche Rich-
tung laufen, generieren lassen.

Kann man in anderen Ländern
schon eine kritische Entwicklung
beobachten, die uns noch bevor-
steht?
Es ist nichts ganz Neues, was

uns hier erwartet. Schon in der
kurzfristigen Vergangenheit
gab es bei Wahlen Desinforma-
tionskampagnen. Beispielswei-
se bei den französischen Präsi-
dentschaftswahlen 2022, auch
bei den Europawahlen 2023 in
Polen und Italien. Bei der US-
Wahl wurde ebenfalls Einfluss-
nahme festgestellt.

Welche Akteure sind hier maß-
geblich beteiligt?
Russland, China und Iran

werden am häufigsten ge-
nannt. Aber auch Saudi-Ara-
bien, Vereinigte Arabische Emi-
rate, Katar, Venezuela.

Lässt sich immer feststellen, wel-
che staatlichen Akteure für Cy-
berangriffe verantwortlich sind?
Wer dahintersteckt, ist häufig

schwieriger zu beantworten im
Cyberspace. Anders als bei
einem konventionellen Angriff
– dort gibt es in der Regel hand-
feste Beweise – lässt sich hier
oft schwerer feststellen, wer
angegriffen hat. Und es lässt
sich deshalb besser abstreiten.

ImVorfeld der US-Wahl wurde ve-
hement vor Wahlmanipulation

durch Desinformationskampag-
nen gewarnt – ist es am Ende gar
nicht so schlimm geworden, wie
befürchtet?
Die Frage ist, wie explizit und

wie groß man das Ganze
macht. Wenn man die Des-
informationskampagnen so
groß aufzieht, dass keiner
mehr dem gesamten Diskurs
glaubt, ist damit vielleicht auch
nichts gewonnen. In den USA
war es schon ein sehr polari-
sierter Diskurs, wo man viel-
leicht gar nicht mehr viel ma-
chen musste, um Risse in der
Bevölkerung entstehen zu las-
sen. Die Frage ist immer: Was
will ich erreichen? Gibt es die-
sen einen Kandidaten, den ich
aus dem Ausland unterstützen
möchte und ich alles tue, damit
derjenige gewinnt. Oder geht
es darum, in schon bestehende
Risse in der Gesellschaft Salz
zu streuen, um die Gesellschaft
zu spalten.

Unterschätzen Politiker in
Deutschland die Gefahr aus dem
Netz für die reale, demokratische,
Welt?
Mein Eindruck ist, dass die

Gefahr, allein schon aufgrund
der Warnungen der Verfas-
sungsschützer, durchaus wahr-
genommen wird. Es gibt dazu
ja auch bereits Forschungspro-
jekte vom Bund, beispielswei-
se unser Forschungsprojekt Ne-
bula: Hier geht es darum, mit
Nutzenden verständliche Indi-
katoren zu entwickeln – bei-
spielsweise Anspruch auf abso-
lute Wahrheit, emotionalisie-
rende Hintergrundmusik – und
zu implementieren, die bei der
Einschätzung des Wahrheitsge-
halts helfen können.

Welche Möglichkeiten bietet KI
hier?
Technisch ist vieles möglich,

aber derzeit noch nicht optimal
und zuverlässig. Abschließend
zu entscheiden, was wahr und
falsch ist, ist schwierig. Viele
Äußerungen liegen im Graube-
reich. Wenn ich poste, die Erde
sei eine Scheibe, kann das rela-
tiv einfach widerlegt werden.

Wenn ich aber poste: Wenn fol-
gende Partei noch zehn Jahre
an der Macht ist, passiert fol-
gendes Szenario in Deutsch-
land, ist das relativ schwer zu
widerlegen.

Könnten die sozialen Netzwerke
und Plattformen, wie X oder Tik-
tok, mit technischen Lösungen
gegen Fake News arbeiten?
Das wäre technisch möglich.

Die Frage ist, welche Interessen
die Unternehmen verfolgen.
Die Plattformen versuchen,
Geld zu verdienen, indem die
Nutzer möglichst lange bleiben
und viel Werbung konsumie-
ren. Die Verweildauer wird da-
durch verlängert, dass ich
durch den Algorithmus Inhalte
angezeigt bekomme, die mich
interessieren könnten. Wenn
ich also einmal auf irgendeine
Verschwörungstheorie geklickt
habe, tun die Systeme alles da-
für, dass ich immer weiter in
diese Richtung gehe. Die Algo-
rithmen könnten natürlich
auch anders aufgebaut sein,
beispielsweise dass weniger
politische Inhalte angezeigt
werden. Meta versucht das
jetzt. Oder man könnte anders-
artige Informationen in die Ti-
meline gespielt bekommt, um
eine ausgewogenere Informa-
tionsbasis zu erhalten. Die Fra-
ge ist aber, ob sich das für die
Unternehmen lohnt.

Bräuchte es andere rechtliche
Vorgaben von der Politik, um hier
gegensteuern zu können?
Das Prinzip der Anonymität

im Netz könnte man aufbre-

chen. Ob das die Nutzer möch-
ten, ist aber aus meiner Sicht
fraglich. Wenn es ein zu starker
Eingriff ist, der die Plattformen,
die das umsetzen, einen gro-
ßen Wettbewerbsnachteil be-
schert, besteht die Gefahr der
Verlagerung. Dann könnte bei-
spielsweise ein russisches Tik-
tok außerhalb unseres Rechts-
raums entstehen, wo es gar kei-
ne Handhabe mehr gibt.

Gäbe es sanftere Eingriffsmög-
lichkeiten, die eventuell besser
akzeptiert würden?
Wir haben Versuche unter-

nommen, wie effizient und wie
akzeptiert verschiedene Ansät-
ze des Umgangs mit Fake News
sind. Die Effizienz ist am größ-
ten, wenn keiner mehr diese
Information glaubt oder etwas
mit ihr macht. Das ist ganz of-
fensichtlich der Fall, wenn ich
sie lösche. Das wird aus nach-
vollziehbaren Gründen nicht
akzeptiert, weil der Einzelne
nicht mehr selbst entscheiden
kann und in gewisser Weise be-
vormundet wird. Das ist ver-
mutlich nur für den Extremfall
angemessen. Es gibt noch an-
dere Maßnahmen: Den Beitrag
in der Timeline ganz klein ma-
chen, oder dass er nur noch
ganz explizit über die Suche zu
finden ist. Oder problematische
Beiträge kennzeichnen: KI-ge-
nerierte Bilder markieren oder
Beiträge mit einem Hinweis
versehen, wenn sie von einem
Account kommen, der schon
mehrfach gemeldet wurde.

Dabei wäre man jedoch immer
auf die Kooperation der Unter-
nehmen angewiesen.
In gewisser Weise schon. Die

Plattform müsste Schiedsrich-
ter sein. Und die Schiedsrichter
sind sehr unterschiedlich, ha-
ben eigene Interessen und teils
auch politische Ausrichtungen.
Es gibt zwar auch Ansätze,
dass Drittparteien diese Prü-
fungen durchführen. Aber da
braucht es die aktive Mitarbeit
und ein Problembewusstsein
der Nutzer.

Vieles wäre demnach technisch
möglich – die schwierige Frage
wäre vielmehr, wo man die Gren-
zen zieht?
Die Grenze zu ziehen, ab

wann etwas so klar falsch ist,
dass es aus dem Diskurs heraus
soll, ist schwierig. Wer soll das
klassifizieren? Hier besteht der
klassische Konflikt Freiheit ver-
sus Sicherheit. Man kann Din-
ge sperren – aber dann kommt
man immer weiter in eine Zen-
sur rein. Ich denke, mit dem
Graubereich müssen wir leben.

Das Interview führte
Nele Leubner.
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. Professor Christian Reuter
ist Dekan am Fachbereich
Informatik der Technischen
Universität Darmstadt.
Sein Lehrstuhl Wissenschaft
und Technik für Frieden und
Sicherheit (PEASEC) verbindet
Informatik mit Friedens- und
Sicherheitsforschung.

CHRISTIAN
REUTER

Es ist nichts ganz
Neues, was uns hier
erwartet. Schon in
der kurzfristigen
Vergangenheit gab
es bei Wahlen
Desinformations-
kampagnen.

Das Prinzip der
Anonymität im
Netz könnte man
aufbrechen. Ob das
die Nutzer möchten,
ist aber aus meiner
Sicht fraglich.

INTERVIEW

Können Fake News
die Wahl beeinflussen?

Desinformationskampagnen und Cyberangriffe – der Einsatz von Künstlicher Intelligenz
macht Manipulation leicht, wie Informatik-Professor Christian Reuter erklärt

Foto: PEASEC/TU Darmstadt



azpoli.02

POLITIK

Ihr Kontakt zur Zentralredaktion
E-Mail: kontakt@vrm.de

wirtschaft@vrm.de
kultur@vrm.de
sport@vrm.de

Blattmacher:
Andreas Härtel (Ltg.), Katharina Volkmann
(Ltg.), Thomas Dix (Content-Manager),
Alexandra Eckhardt (Content-Manager),
Klaus Thomas Heck (Content-Manager),
Steffen Nagel (Content-Manager),
Beate Nietzel (Content-Manager),
Björn-Christian Schüßler (Content-Mana-
ger), Nadja Anthes-Ploch, Sigrid Babst,
Torsten Boor, Ken Chowanetz,
Susanne Einhäuser, Andreas Hand,
Daniel Holzer, Dirk Janowitz,
Peter Kämmerer, Silke Kaul-Fritz,
Thorsten Lutz, Jürgen Möcks,
Katrin Oltmanns, Carsten Schröder,
Volker Schütz, Nicole Suckert

14
Samstag, 4. Januar 2025

Eher geklotzt als gekleckert
Ein Jahr Bündnis Sahra Wagenknecht / BSW will zur Volkspartei werden / ImWahlkampf gibt es sogar eine Kanzlerkandidatin

BERLIN. Vielleicht hat man in
der anfänglichen Euphorie den
Mund etwas zu voll genom-
men. Zumindest ist das Bünd-
nis Sahra Wagenknecht im Ja-
nuar mit höchst ambitionierten
Zielen angetreten: Das BSW
wollte demnach die Parteien-
landschaft grundlegend verän-
dern, über Jahrzehnte ein poli-
tischer Faktor in Deutschland
bleiben und zur Volkspartei
werden. Daran muss sich die
Partei nun messen lassen. Nach
fast einem Jahr gibt es eine ge-
mischte Bilanz: Es gibt zwar tat-
sächlich einige große Erfolge,
aber seit dem Sommer auch zu-
nehmend Streit – der sogar den
Einzug der Wagenknecht-Partei
in den Bundestag gefährden
könnte.

Große Erfolge in Thüringen,
Sachsen und Brandenburg

Doch zunächst einmal von
vorne. Nach der Parteigründung
am 8. Januar 2024 ging es für
Parteichefin Sahra Wagen-
knecht und ihre Mitstreiter steil
bergauf: Das BSW zog ins Euro-
paparlament ein und feierte bei
den Landtagswahlen in Ost-
deutschland einen Erfolg nach
dem anderen. In Thüringen,
Sachsen und Brandenburg zog
die Partei nicht nur in die Lan-
desparlamente ein, sondern war
sogar für Regierungsmehrheiten
jenseits der AfD entscheidend.
Ausgerechnet dieser Erfolg

brachte jedoch den Zoff: Ein öf-
fentlicher Machtkampf wurde
zwischen der Parteivorsitzen-
den Wagenknecht und der Thü-
ringer BSW-Chefin Katja Wolf
ausgetragen. Letztere hatte das

unbedingte Ziel, die AfD von
Rechtsaußenpolitiker Björn Hö-
cke von der Macht in Erfurt
fernzuhalten. Denn die Land-
tagswahl hat dort die AfD ge-
wonnen und damit ein Landes-
verband, der als rechtsextrem
gilt. Die BSW-Bundesspitze um
Wagenknecht hatte wiederum
Sorge, dass der Markenkern
ihrer Partei leidet. Sie pochte
unter anderem auf eine Frie-
densformel im Koalitionsvertrag
zum Thema Ukrainekrieg und
gegen die Stationierung von US-
Mittelstreckenraketen auf deut-

schem Boden. Am Ende konnte
sich Katja Wolf nach einigen
Nachverhandlungen durchset-
zen: In Thüringen gibt es inzwi-
schen die erste Brombeerkoali-
tion Deutschlands aus CDU,
BSW und SPD.
In Brandenburg ist die Wagen-

knecht-Partei Teil der bundes-
weit ersten Koalition aus SPD
und BSW. Dieses Bündnis be-
gannmit einemDämpfer für So-
zialdemokrat Dietmar Woidke,
der zwar vom Landtag als Mi-
nisterpräsident wiedergewählt
wurde, aber erst im zweiten

Wahlgang. Zuvor hatte ein
BSW-Abgeordneter aus Frank-
furt (Oder) erklärt, wegen Kritik
an einer Stationierung des Rake-
tenabwehrsystems Arrow 3 am
Fliegerhorst Holzdorf Woidke
nicht mitwählen zu wollen.
Zuletzt gab es Ärger in Ham-

burg, wo der BSW-Bundesvor-
stand am Wochenende seinen
letzten, in Deutschland noch
fehlenden Landesverband grün-
dete. In der Hansestadt gibt es
jetzt allerdings zwei Landesver-
bände der Partei. Denn bereits
zuvor hatten sieben Mitglieder

gegen den Willen der Bundes-
spitze einen Landesverband ge-
gründet. Gleichzeitig tilgten sie
Wagenknecht aus dem Parteina-
men und nennen sich „Bündnis
für Vernunft und Gerechtigkeit“.
Der Bundesvorstand hält die
Gründung der BSW-Rebellen
für einen nichtigen Vorgang,
„der mit dem Parteivorstand
nicht abgesprochen war und
unserer Satzung widerspricht“.
Dieser Streit kann auch mit

Blick auf die Bundestagswahl
zu Problemen führen: Im Falle
von konkurrierenden Listen, die

gegebenenfalls nicht anerkannt
werden, könnten dem BSW mit
Blick auf die Fünf-Prozent-Hür-
de entscheidende Stimmen feh-
len. Denn obwohl SahraWagen-
knecht zu den derzeit beliebtes-
ten Politikern zählt, steht ihre
Partei in Umfragen zwischen
vier und acht Prozent.
Mit Blick auf die Streitigkeiten

sagte die Co-Parteichefin Amira
Mohamed Ali dieser Zeitung:
„Unzufriedenheit bei Einzelnen
kann man nie vermeiden. Be-
sonders bei Leuten, die vor al-
lem zu uns gekommen sind, um
schnell persönlich Karriere zu
machen und die jetzt sauer
sind, dass das nicht so klappt,
wie sie das wollten.“ Sie fügte
hinzu: „Ich erlebe hier vor al-
lem, dass wann immer jemand
irgendeine Unzufriedenheit äu-
ßert, das medial sofort sehr gro-
ße Aufmerksamkeit bekommt.“
Sie finde es „offensichtlich, dass
hier versucht wird uns in ein
schlechtes Licht zu rücken, um
uns klein zu halten“. Das BSW
mit seinen inzwischen rund
1200 Mitgliedern sei zu einem
echten Machtfaktor in Deutsch-
land geworden „und das gefällt,
vorsichtig ausgedrückt, nicht je-
dem“.
In den Bundestagswahlkampf

zieht das BSW nun sogar mit
einer Kanzlerkandidatin: Sahra
Wagenknecht. Vorgesehen ist
auch Kampagne für Zweitstim-
men mit der Botschaft: „Die
Zweitstimme ist Sahra-Stim-
me.“ In einzelnen Fällen soll es
aber auch Direktkandidaten ge-
ben - wie in Berlin mit Fußball-
manager Oliver Ruhnert. Nach
der Wahl soll das Bündnis Sah-
ra Wagenknecht indes umbe-
nannt werden – das Kürzel BSW
wird aber offenbar bleiben.

Von Mey Dudin

Live-Podcast
mit Korte zur

Bundestagswahl
MAINZ (red). Nach dem Be-

ginn des Jahres startet der
Bundestagswahlkampf in sei-
ne heiße Phase. Wer schlägt
sich bisher am besten? Wer
könnte am Ende die Nase vor-
ne haben? Und welche Koali-
tionen könnten sich ergeben?
Es gibt also eine Menge zu be-
sprechen. Und das möchte
VRM-Chefredakteur Dennis
Rink am 13. Januar um 19 Uhr
mit dem Politikwissenschaftler
Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte ma-
chen. Statt der wöchentlichen
Podcast-Folge von „Korte &
Rink“ diskutieren die beiden
in einem Live-Podcast rund 45
Minuten vor Publikum in der
VRM in Mainz-Marienborn
miteinander. Im Anschluss
gibt es zudem noch die Mög-
lichkeit, sich mit Karl-Rudolf
Korte auszutauschen. Anmel-
den können sich exklusiv
Abonnenten der VRM per Mail
an chefredaktion@vrm.de.
Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Pflegeheime:
Steigende Kosten
BERLIN (epd). Zwei Jahre

nach einer Reform der Heim-
kosten haben die Eigenanteile
in Pflegeheimen einen neuen
Höchststand erreicht. Laut
einer veröffentlichten Studie
des Wissenschaftlichen Insti-
tuts der AOK kostet Wohnen
im Pflegeheim mittlerweile
durchschnittlich mehr als
2.400 Euro Eigenanteil pro Mo-
nat. Experten rechnen mit wei-
terhin schnell steigenden Kos-
ten. Der Vorstand der Stiftung
Patientenschutz, Eugen
Brysch, forderte eine Decke-
lung der Eigenanteile. Wie der
AOK-Bundesverband mitteilte,
betrugen die Gesamtkosten für
einen Heimplatz Ende des ver-
gangenen Jahres 4.701 Euro.
Davon zahlten die Pflegekas-
sen im Schnitt 1.470 Euro, zu-
sätzlich bekamen Bewohner
durchschnittlich 807 Euro mo-
natlich erstattet. Wer im Heim
lebt, muss nach Auskunft der
AOK für die Pflege im Schnitt
950 Euro zuzahlen, zudem 977
Euro für Unterkunft und Ver-
pflegung sowie 497 Euro für
Investitionskosten. Der durch-
schnittliche Eigenanteil stieg
demnach um 7 Prozent auf
2.424 Euro, 2023 lag er noch
bei 2.266 Euro, die Gesamtkos-
ten für einen Heimplatz betru-
gen damals 4.297 Euro. Brysch
sagte, eine Pflegereform müsse
„endlich für eine zukunftssi-
chere und generationengerech-
te Pflegefinanzierung sorgen“.

Sahra Wagenknecht (links), BSW-Bundesvorsitzende, sitzt neben Amira Mohamed Ali, Co-Bundesvorsitzende, bei der Vorstellung der
Kampagne des Bündnisses zur Bundestagswahl 2025. Foto: dpa

Scherbenhaufen in Wien
Österreich: Koalitionsverhandlungen um ein Dreierbündnis scheitern / Kommt die FPÖ jetzt doch an die Macht?

WIEN. Drei Monate nach der
Parlamentswahl ist in Öster-
reich der Versuch der Bildung
einer Dreier-Koalition geschei-
tert. Die liberalen Neos verkün-
deten ihren Ausstieg aus den
wochenlangen Koalitionsge-
sprächen mit der konservativen
ÖVP und der sozialdemokrati-
schen SPÖ.
Es sei gerade in den vergange-

nen Tagen zu spüren gewesen,
dass trotz vieler Anstöße durch
die Liberalen nicht der dringend
notwendige Reformwille auf-
komme, sagte Neos-Chefin Bea-
te Meinl-Reisinger. „Wir hatten
immer ein Ziel: Mehr als nur
das Nötige zu schaffen.“Seit
Mitte November hatten ÖVP,
SPÖ und die Neos über ein Re-
gierungsbündnis verhandelt.
Eine solche Koalition aus drei
Parteien wäre eine Premiere in
Österreich gewesen.

Kanzler Nehammer
steht unter Druck

Die Gespräche waren auch ein
Versuch, den klaren Wahlsieger,
die rechte FPÖ, von der Macht
fernzuhalten. Zwar hätten auch
ÖVP und SPÖ eine Mehrheit,
aber nur von einer Stimme.
Das Scheitern der Dreier-Ge-

spräche gilt als schwerer Schlag
für Kanzler und ÖVP-Chef Karl
Nehammer. Der Regierungschef
hatte eine Zusammenarbeit mit
der rechten FPÖ unter deren
Parteichef Herbert Kickl strikt
ausgeschlossen und als Alterna-
tive auf das Dreier-Bündnis ge-
setzt. „Er ist angezählt“, sagte
Polit-Berater Thomas Hofer.
Die FPÖ fühlt sich in ihren

Vorhersagen bestätigt. Seit Mo-
naten warne sie vor dieser
„politischenMissgeburt der Ver-
lierer-Ampel nach deutschem

Vorbild“, sagte FPÖ-Generalse-
kretär Michael Schnedlitz. „Karl
Nehammer hat all diese Beden-
ken ignoriert, weil es ihm in
Wahrheit nur um eines geht:
seinen eigenen Job als Kanz-
ler!“ Die FPÖ forderte den
Rücktritt des Kanzlers.
Zunächst war unklar, wie es

nun weitergeht. Als wahr-
scheinlichste Variante gelten
Neuwahlen. Dabei könnten die
Rechtspopulisten auf einen ful-
minanten Sieg hoffen. Letzte
Umfragen signalisierten ein wei-
teres großes Stimmen-Plus im
Vergleich zur Nationalratswahl.
Danach könnte die FPÖ ihr Er-
gebnis von 29 Prozent noch ein-
mal deutlich auf rund 35 Pro-
zent steigern. Im Fall von Neu-
wahlen sei Nehammer nicht
automatisch als Spitzenkandi-

dat gesetzt, meint Hofer. Die
Personaldiskussion – inklusive
einer Variante mit Ex-Kanzler
Sebastian Kurz – wäre eröffnet,
sagte der Polit-Berater weiter.

Österreich steht vor
gewaltigen Problemen

Knackpunkt der Verhandlun-
gen war die Planung eines neu-
en Haushalts. Österreich steckt
in einer Wirtschaftskrise und
muss gleichzeitig streng sparen,
um die EU-Kriterien für finan-
zielle Stabilität zu erfüllen. Die
Balance zwischen einem Spar-
kurs und Maßnahmen, die die
Wirtschaft ankurbeln, gilt als
Hauptaufgabe einer neuen Re-
gierung.
Ende September hatte die FPÖ

die Parlamentswahl gewonnen.

Keine andere Partei hielt jedoch
FPÖ-Chef Kickl selbst oder die
FPÖ für regierungsfähig. Aus
Sicht seiner politischen Gegner
hat sich Kickl in den vergange-
nen Jahren radikalisiert. Da nie-
mand unter diesem Vorzeichen
mit der Partei zusammenarbei-
ten wollte, wurde über eine so-
genannte „Zuckerl-Koalition“
verhandelt. Aufgrund dieser
Ausgangslage hatte sich Bun-
despräsident Alexander Van der
Bellen zu einem Bruch mit den
bisherigen Gewohnheiten ent-
schlossen. Statt der stimmen-
stärksten Partei den Auftrag zur
Bildung einer Regierung zu ge-
ben, erhielt die ÖVP die Gele-
genheit dazu. Das Staatsober-
haupt hatte immer wieder zu
erkennen gegeben, dass er Kickl
nicht als Kanzler sehen wolle.

Von Matthias Röder

„Eine echte
Perspektive“

Die Liberalen wünschen sich ein Comeback
von Schwarz-Gelb / Union ziert sich allerdings

BERLIN. FDP-Chef Christian
Lindner und sein Generalse-
kretär Marco Buschmann war-
fen am Freitag einige Köder
aus. Wenn Union und Liberale
gemeinsam sagen würden,
man sei bereit „für eine Mehr-
heit zu kämpfen, wählt nicht
AfD und BSW, sondern gebt
uns ein Mandat, damit wir oh-
ne SPD und Grüne regieren
können, würde das die politi-
sche Landschaft umwälzen“,
lautete Lindners Appell an
Friedrich Merz und Co, sich
doch bitteschön vor der Bun-
destagswahl am 23. Februar zu
Schwarz-Gelb zu bekennen.
Buschmann sagte: „Jede Par-

tei tritt für ihr eigenes Pro-
gramm an. Aber ein echter
Politikwechsel braucht auch
eine Machtkonstellation, die
diesen Politikwechsel tatsäch-
lich verwirklichen möchte.“
Der Generalsekretär ergänzte:
Die Aussicht auf Schwarz-Rot
oder Schwarz-Grün treibe
Menschen in den Protest. „Die
Aussicht auf Schwarz-Gelb da-
gegen wäre eine echte Perspek-
tive für eine neue Wirtschafts-
und Migrationspolitik aus der
seriösen Mitte heraus“.
Das ist jetzt also die Aus-

gangslage aus Sicht der FDP
rund 50 Tage vor der Bundes-
tagswahl. Die Liberalen buhlen
um ihre verlorene Liebe Union.
Wobei man nicht vergessen
darf, in der letzten schwarz-
gelben Koalition von 2009 bis
2013 beschimpfte man sich
gegenseitig als Wildsäue und
Gurkentruppe; schon damals
war die Zuneigung arg erkaltet.
Aber die FDP heute weiß, dass

ein solches Bündnis vermut-
lich ihre einzige Chance für
eine mögliche Regierungsbetei-
ligung ist, wenn man es über-
haupt in den Bundestag
schafft. Alle anderen Konstel-
lationen sind verbrannt oder
rechnerisch derzeit kaum mög-
lich.
Doch so richtig zuckt die um-

worbene Braut bei den Avan-
cen nicht. Sie ziert sich.
Unionsfraktionsvize Jens
Spahn (CDU) betonte: „Wir
führen keinen Koalitionswahl-
kampf. Jeder kämpft für seine
eigene Stärke.“ Das Ziel der
Union sei eine Regierung ohne
Rot-Grün, „eine eigene Mehr-
heit für die Union ist erreich-
bar“, so Spahn. „Wenn sich
eine bürgerliche Mehrheit er-
gibt, könnte Schwarz-Gelb
nach der Wahl eine Alternative
sein.“ Zuerst müsse die FDP
aber aufarbeiten, „warum sie
diese desaströse Ampel drei
Jahre mitgetragen hat“, sagte
Spahn. Nach neuer, inniger Zu-
neigung klingt das noch nicht.

Von Hagen Strauß

Haben sich politisch nichts mehr zu sagen: SPÖ-Chef Andreas Babler (von links), Bundeskanzler Karl
Nehammer (ÖVP) und Neos-Chefin Beate Meinl-Reisinger haben die Koalitionsverhandlungen abge-
brochen. Österreichs politische Zukunft bleibt damit auch drei Monate nach der Parlamentswahl
ungewiss. Foto: dpa

Beim Kampf ums politische
Überleben greift FDP-Chef
Christian Lindner nach jedem
Strohhalm. Foto: dpa
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Börse Frankfurt
MDAX g 25500,40 (–0,85%)

Div. 3.1. 2.1.
Aixtron NA 0,40 14,61 14,91
Aroundtown (LU) - 2,80 2,86
Aurubis 1,40 75,50 75,60
Auto1 Group - 15,62 15,95
Bechtle 0,70 30,62 31,34
Bilfinger 1,80 45,85 46,00
Carl Zeiss Meditec 1,10 46,02 46,56
CTS Eventim 1,43 83,95 84,95
Delivery Hero - 27,80 27,00
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,85 23,35
Evonik Industries 1,17 16,52 16,72
Evotec - 8,54 8,33
Fraport - 59,30 59,70
freenet NA 1,77 28,08 27,98
Fuchs Vz. 1,11 41,58 41,76
GEA Group 1,00 47,92 48,38
Gerresheimer 1,25 68,85 70,10
Hella 0,71 89,10 88,50
HelloFresh - 12,85 12,71
Hensoldt 0,40 33,88 33,82
Hochtief 4,40 132,40 132,40
Hugo Boss NA 1,35 42,58 44,15
Hypoport SE - 175,20 173,10
Jenoptik 0,35 22,00 22,36
Jungheinrich Vz. 0,75 24,90 25,08
K+S NA 0,70 10,65 10,73
Kion Group 0,70 30,99 31,69
Knorr-Bremse 1,64 69,50 69,50
Krones 2,20 120,60 120,80
Lanxess 0,10 23,30 23,61
LEG Immobilien 2,45 80,70 81,42
Lufthansa vNA 0,30 6,03 6,16
Nemetschek 0,48 93,75 94,60
Nordex - 11,90 11,75
Puma 0,82 43,50 44,29
Rational 13,50 819,00 828,50
Redcare Pharmacy (NL) - 125,60 131,30
RTL Group (LU) 2,75 26,95 27,15
Schott Pharma 0,15 24,34 24,78
Scout24 NA 1,20 86,05 86,45
Siltronic NA 1,20 45,46 46,10
Ströer & Co. 1,85 45,06 46,24
TAG Immobilien - 14,20 14,25
Talanx NA 2,35 83,00 82,15
TeamViewer SE - 9,45 9,69
thyssenkrupp 0,15 3,90 4,01
Traton 1,50 28,20 28,20
TUI - 8,11 8,37
United Internet NA 0,50 15,07 15,33
Wacker Chemie 3,00 70,32 70,36

SDAX g 13815,52 (–0,52%)
Div. 3.1. 2.1.

1&1 0,05 11,80 11,88
adesso 0,70 89,60 88,90
Adtran Networks 0,52 20,00 20,00
AlzChem Group 1,20 60,00 59,00
Amadeus Fire 5,00 77,30 77,00
Atoss Software 1,69 116,40 115,60
Befesa (LU) 0,73 20,66 21,00
Borussia Dortmund 0,06 3,17 3,20
Cancom 1,00 23,42 23,52
Ceconomy St. - 2,60 2,65
CeWe Stiftung 2,60 103,80 103,60
CompuGroup Med. 1,00 21,90 21,86
Dermapharm Holding 0,88 40,05 41,15
Deutsche Beteiligung 1,00 24,00 23,85
Deutz 0,17 4,02 4,10
Douglas - 19,51 20,00
Drägerwerk Vz. 1,80 44,85 45,25
Dt. EuroShop NA 2,60 18,44 18,98
Dt. Pfandbriefbank - 4,95 5,01
Dürr 0,70 21,60 21,60
DWS Group 6,10 40,18 40,08
Eckert & Ziegler SE 0,05 43,22 44,06
Elmos Semicond. 0,85 68,30 67,50
Energiekontor 1,20 50,30 50,00
Fielmann Grp. 1,00 41,35 41,80
flatexDEGIRO 0,04 14,65 14,75
Formycon - 54,30 54,70
GFT Technologies 0,50 22,55 22,80
Grand City Prop. (LU) - 11,54 11,59
Grenke NA 0,47 15,76 16,04
Hamborner Reit 0,48 6,36 6,31
Heidelberger Druck. - 0,97 0,95
Hornbach Hold. 2,40 72,40 73,50

Indus Holding 1,20 20,80 20,75
Ionos Group - 22,15 22,20
Jost Werke 1,50 44,90 45,45
Klöckner & Co. NA 0,20 4,45 4,58
Kontron (AT) 0,50 19,83 19,99
KSB Vz. 26,26 592,00 606,00
KWS Saat 1,00 58,80 60,00
LPKF Laser&Electr. - 8,83 8,88
Medios - 13,08 13,38
Metro St. 0,55 4,21 4,18
MLP 0,30 6,09 6,20
Mutares 2,25 26,15 26,90
Nagarro - 78,40 79,95
Nexus 0,22 68,30 68,50
Norma Group NA 0,45 15,12 15,08
Patrizia 0,34 7,80 7,89
PNE NA 0,08 11,32 11,20
ProSiebenSat.1 0,05 5,15 5,19
PVA TePla - 13,39 13,49
RENK Group 0,30 19,19 18,77
SAF Holland 0,85 14,96 14,88
Salzgitter 0,45 15,87 16,10
Schaeffler Inh. 0,44 4,25 4,30
SFC Energy - 17,90 17,80
SGL Carbon - 4,00 4,04
Sixt St. 3,90 78,90 79,05
SMA Solar Techn. 0,50 14,91 15,00
Springer Nature - 26,26 26,50
Stabilus S.A 1,75 29,75 30,00
Sto & Co. Vz 5,00 110,00 106,80
Stratec 0,55 29,75 29,75
Südzucker 0,90 10,46 10,55
Süss MicroTec NA 0,20 50,20 49,90
Verbio 0,20 12,44 12,24
Vossloh 1,05 42,90 43,15
Wacker Neuson NA 1,15 14,72 14,86
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,90 12,04

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 3.1. 2.1.

About You Hold. - 6,48 6,49
Aumann 0,20 10,34 10,66
BayWa vNA - 11,60 12,80
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,70 38,00
BMWVz. 6,02 71,20 71,70
Covestro - 55,74 56,22
Encavis - 17,42 17,37
Fuchs St. 1,10 31,80 31,50
Hapag-Lloyd NA 9,25 160,30 161,50
Henkel & Co. 1,83 73,45 73,95
Homag Group 1,01 37,80 38,00
JDC Group - 23,00 22,30
Leifheit 1,05 16,20 16,10
Medigene NA - 1,00 1,05
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,20 153,80
Sartorius St. 0,73 171,40 171,00
Volkswagen St. 9,00 88,25 89,45

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 3.1. 2.1.

3U Holding 0,05 1,53 1,60
BioNTech - 111,40 112,00
Brain Biotech - 3,45 3,42
CeoTronics 0,15 5,75 5,65
Datron 0,20 6,85 7,05
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 6,76 6,96
KSB St. 26,00 665,00 650,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,76 1,61
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,60
Schwälbchen 0,80 42,00 -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 76,00 72,50
Simona 1,85 56,00 56,00

EURO STOXX 50 g 4871,45 (–0,94%)
Div. 3.1. 2.1.

AB Inbev (BE) 0,82 47,63 48,79
Adyen (NL) - 1440,00 1415,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 31,98 31,53
Air Liquide (FR) 2,91 154,54 155,80
ASML Hold. (NL) 1,52 691,00 685,00
AXA (FR) 1,98 33,96 34,43
Banco Santander (ES) 0,10 4,41 4,39
BBVA (ES) 0,29 9,25 9,22
BNP Paribas (FR) 4,60 58,20 59,20
Danone (FR) 2,10 64,74 64,52
Enel (IT) 0,22 7,04 7,03

Eni (IT) 0,25 13,49 13,36
EssilorLuxottica (FR) 3,95 230,60 234,80
Ferrari (NL) 2,44 403,80 406,60
Hermes Internat. (FR) 21,52 2237,00 2293,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,77 13,61
Inditex (ES) 0,77 50,00 49,66
ING Groep (NL) 0,35 15,14 15,15
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,85 3,81
Kering (FR) 9,50 225,10 238,60
L’Oréal (FR) 6,75 331,50 335,95
LVMH (FR) 5,50 612,90 631,30
Nokia (FI) 0,03 4,34 4,31
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,79 10,65
Pernod Ricard (FR) 2,35 105,70 108,15
Prosus (NL) 0,10 38,07 38,06
Safran (FR) 2,20 213,90 211,10
Sanofi S.A. (FR) 3,76 93,50 94,40
Schneider Electr. (FR) 3,50 240,80 240,25
St. Gobain (FR) 2,10 83,78 85,60

Amundi Pio Global Eq A€* x 193,15 191,50
Amundi TopWorld x 275,95 275,95
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,78 178,81
BNP PAM Euro MM* x 218,98 218,94
Commerz hausInvest 0,71 43,98 43,98
DekaAriDeka CF 1,36 89,88 89,44
Deka Digit Kommunik TF 1,50 118,13 117,06
Deka Euro Potential CF 2,60 157,64 157,39
Deka EuropaSelect CF 1,55 101,53 101,20
Deka Fonds CF 1,97 133,51 132,68
Deka Immo b Europa 1,10 48,46 48,46
Deka Immo b Global 1,20 55,54 55,56
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 387,59 385,33
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 68,26 68,07
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 59,38 59,30
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,47 38,40
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 76,75 76,64
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,42 40,35
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,94 41,87
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 430,47 428,08
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 397,19 394,98
Deka MegaTrends CF 2,11 157,75 156,87
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 95,86 95,46
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF* 2,01 140,58 141,03
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,34 39,34
Deka PrivatVorsorge AS x 96,32 96,07
Deka RenditDeka 0,36 22,34 22,46
Deka Spezial CF 8,93 698,12 693,36
Deka Technologie CF 1,19 103,04 102,08
Deka Varioinvest TF 1,13 66,04 66,13
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 70,90 70,59
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,01 46,80
DJE-Div&Sub P x 592,29 587,52
DWSAkkumula x 2171,2 2160,7
DWSAkt.Strat.D x 504,89 504,30
DWSArtif Intel ND 0,05 469,65 464,71
DWS Cpt DJE Gl Akt x 508,38 504,63
DWS D.Akt.O x 551,44 550,69
DWS Deutschland x 275,53 275,00
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,38 90,37
DWS ESG EurBd(M)LC x 1862,0 1866,5
DWS Europ. Opp LD 6,51 434,46 434,31
DWS Eurorenta 0,36 48,03 48,17
DWS Eurovesta 0,59 167,79 167,96
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,33 31,36
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,60 36,60
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,25 47,24
DWS Glbl Growth 0,05 254,98 254,74
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,24 37,26
DWS Heal. C TypO x 364,12 358,61
DWS Qi LowVol Europe NC x 364,06 362,57
DWS S.A CROCI US LC* x 587,38 576,92
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 217,50 215,96
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 137,93 137,14
DWS TopAsien x 236,85 235,62
DWS Top Dividen LD 4,90 139,81 138,55
DWS Top Europe 3,22 193,51 192,74
DWS Top Prtf Off x 94,44 94,18
DWS TopWorld 0,38 196,65 195,61
DWS US Growth 0,05 578,28 574,86
DWSVermbf.I LD 0,93 317,62 315,84
DWSVermbf.R LD 0,31 15,54 15,58
DWSVors.AS(Dyn.) x 172,28 171,84
DWSVors.AS(Flex) x 167,72 167,30
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,19 26,18
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,98 22,77
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 156,20 155,41
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,51 78,07
Hansainvest HANSAcentro x 87,33 87,08
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,40 21,40
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,08 71,69
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,88 102,40
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,98 29,96
MEAG EuroBalance* 0,99 68,54 68,26
MEAG EuroInvest A* 2,95 106,03 104,76
MEAG ProInvest* 3,24 229,85 228,56
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 347,35 343,40
Metzler Ir European Growth A* 1,08 253,18 249,93
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 247,26 246,40
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,69 44,63
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,06 45,00
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 64,92 64,10
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,67 35,68
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 67,33 66,66
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,96 97,94
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 496,67 496,58
Union MultiStratGloUnion* 1,31 88,94 88,75
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 136,78 136,20
Union Profi-Balance* 1,25 87,96 87,74

Union UniDeutschl. XS* x 163,99 163,05
Union UniEuroAktien* 1,39 90,46 89,56
Union UniEuroRenta* 0,38 59,75 59,79
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 277,95 276,37
Union UniFonds* 0,88 62,26 61,96
Union UniGlobal* 6,45 451,34 448,44
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 386,93 384,27
Union UniGlobal-net-* 3,50 269,75 268,03
Union UniKlassikMix* x 117,42 116,77
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 261,70 260,98
Union UniRak* 2,61 161,64 161,25
Union UniRak-net-* 1,36 86,12 85,92
Union UniStrat:Ausgew.* x 79,38 79,07
Union UniStrat: Konserv.* x 74,28 74,13
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,09 96,08
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,32 53,32
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,70 47,71
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 125,10 124,55
Westinv . InterSel. 1,00 48,27 48,27

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 80487,00 84077,00
10 g Goldbarren 793,50 873,00
Feinsilber (kg) 866,00 1221,65
1 oz Platinbarren 853,00 1195,36
1 oz Britannia 2480,50 2647,00
1/2 oz Maple Leaf 1240,00 1396,90
1/4 oz Maple Leaf 620,00 717,30
1/10 oz Maple Leaf 248,00 294,40
1 oz Krügerrand 2480,50 2620,00
ACI Kupfernotierung 3.1. 2.1.
€/100kg, cunova.com 995,63 991,91

ÖLPREISE
Rohöl 3.1. 2.1.
ÖL (Brent) $/Brl 76,52 75,95
Heizöl (2501-3500l) 18.12. 11.12.
Frankfurt, €/100l 102,94-100,44 101,27-98,06

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 03.01.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8299
Dänische Kronen (DKK) 7,4599
Japanische Yen (JPY) 161,7700
Norwegische Kronen (NOK) 11,7130
Polnischer Zloty (PLN) 4,2725
Schwedische Kronen (SEK) 11,4395
Schweizer Franken (CHF) 0,9362
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,2957
Tschechische Kronen (CZK) 25,1660
Türkische Lira (TRY) 36,4248
US-Dollar (USD) 1,0299

1 Bitcoin in EUR (03.01.) 95542,5900

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 3.1. 2.1.
0,00 BO S.181 20/25 2,605 99,34 99,34
0,00 BO S.182 20/25 2,241 98,34 98,38
0,00 BO Grüne 20/25 2,229 98,35 98,38
0,00 BO S.183 21/26 2,106 97,42 97,51
0,00 BO S.184 21/26 2,102 96,42 96,56
0,00 BO S.185 22/27 2,103 95,38 95,56
1,30 BO S.186 22/27 2,058 97,98 98,20
1,30 BO Grüne 22/27 2,061 97,97 98,20
Dt. Rentenindex 125,94 126,13
Umlaufrendite 2,32 2,29

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,55 12,16 12,66
TotalEnergies (FR) 0,79 54,27 53,83
UniCredit (IT) 0,93 38,44 38,11
Vinci (FR) 1,05 99,58 99,90
Wolters Kluwer (NL) 0,83 160,75 161,50

DOW JONES G 42718,62 (+0,77%)
Div. 3.1. 2.1.

3M (US) 0,70 125,92 126,34
Amazon.com (US) - 216,70 214,55
American Express (US) 0,70 293,10 292,25
Amgen (US) 2,25 253,85 252,15
Apple Inc. (US) 0,25 235,90 237,40
Boeing (US) - 167,00 166,28
Caterpillar (US) 1,41 351,00 352,50
Chevron Corp. (US) 1,63 143,78 142,98
Cisco Systems (US) 0,40 57,23 57,20
Coca-Cola (US) 0,49 60,19 60,29
Disney Co. (US) 0,50 107,70 108,28

Goldman Sachs (US) 3,00 559,10 562,00
Home Depot (US) 2,25 375,30 375,55
Honeywell (US) 1,13 220,50 221,40
IBM (US) 1,67 215,20 214,55
Johnson&Johnson (US) 1,24 140,40 140,78
JP Morgan Chase (US) 1,25 234,50 235,25
McDonald’s (US) 1,77 285,50 285,55
Merck & Co. (US) 0,81 96,00 96,50
Microsoft (US) 0,83 411,50 407,60
Nike (US) 0,40 71,39 71,85
Nvidia (US) 0,01 140,56 135,00
Procter & Gamble (US) 1,01 161,70 161,92
Salesforce Inc. (US) 0,40 322,90 320,90
Sherwin Williams (US) 0,72 325,60 325,00
Travelers Comp. (US) 1,05 233,90 232,00
UnitedHealth (US) 2,10 499,35 490,95
Verizon (US) 0,68 39,45 39,16
VISA Inc. (US) 0,59 305,30 306,45
Walmart Inc. (US) 0,21 88,36 87,87

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 3.1. 2.1.
ABB NA (CH) 0,87 49,16 49,07
Abbott Lab (US) 0,55 110,36 110,14
AbbVie Inc (US) 1,55 174,62 174,16
Alphabet Inc. A (US) 0,20 186,72 184,30
Altria Group (US) 1,02 51,40 51,35
BP PLC (GB) 0,08 4,94 4,87
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,68 15,60
Exxon Mobil (US) 0,99 104,98 104,76
Ford Motor (US) 0,15 9,40 9,32
GE Aerospace (US) 0,28 166,50 165,00
General Motors (US) 0,12 49,96 51,13
Generali (IT) - 27,48 27,67
Kone Corp. (FI) 1,75 47,58 47,72
Meta Platforms (US) 0,50 586,60 581,70
Nestlé NA (CH) 3,00 74,70 74,88
Novartis NA (CH) 3,30 89,02 88,70
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 85,50 85,42
Oracle (US) 0,40 160,72 162,72
Pepsico (US) 1,36 145,90 146,50
Pfizer (US) 0,42 25,87 25,95
RTX Corp. (US) 0,63 112,94 113,46
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 898,00 868,00
Shell (GB) 0,33 31,30 31,04
Sony (JP) 10,00 20,61 20,38
Starbucks Corp. (US) 0,61 89,84 89,82
Tesla (US) - 387,05 369,65
Vodafone (GB) - 0,83 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 73,50 73,40

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 3.1. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 148,27 148,38
AGI Adiverba A 3,05 247,31 245,59
AGI All Stratfds Ba A 1,54 109,42 109,00
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,44 111,68
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 101,68 101,06
AGI Concentra A 2,16 144,17 144,27
AGI CONVEST 21 VL 1,35 107,18 106,36
AGI Eur Renten AE 0,96 51,06 51,20
AGI Euro BondA 0,17 10,48 10,50
AGI Europazins A 0,79 49,82 49,90
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 166,73 165,80
AGI F Alz EurpValA 2,41 133,84 132,58
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,92 90,99
AGI Fondak A 3,20 202,47 202,52
AGI Fondis 1,93 153,27 152,10
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,42 47,42
AGI Industria A 2,29 144,21 143,27
AGI Interglobal A 7,88 503,37 501,73
AGI InternRent A 0,68 43,58 43,44
AGI Kapital Plus A 1,07 66,49 66,60
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 99,30 98,98
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 932,82 934,81
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,55 48,58
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 262,31 261,31
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 166,83 166,09
AGI Rentenfonds A 1,21 74,93 75,10
AGI Rohstofffonds A 1,40 78,70 77,42
AGI Thesaurus AT x 1182,4 1183,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 215,32 213,50
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 230,03 229,28
AGI Verm. Europa A 1,57 50,89 50,53
AGIWachstum Eurol A 0,07 134,81 134,48
AGIWachstum EuropaA 2,71 167,05 166,88
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 160,87 160,87

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat am Freitag mit moderaten Verlusten
geschlossen. Der DAX gab um 0,6 Pro-
zent auf 19.906 Punkte nach und
schloss damit deutlicher unter der Marke
von 20.000 Punkten. Das Geschäft war
so früh zum Jahresbeginn weiter ge-
prägt von dünnen Umsätzen, weil viele
Teilnehmer dem Geschehen noch fern-
blieben. Das führt mitunter dazu, dass

Kursbewegungen stärker als üblich aus-
fallen. Dazu kam laut Händlern Zurück-
haltung vor der Amtsübernahme von
Donald Trump in den USA am 20. Januar
wegen der damit verbundenen Unsi-
cherheiten unter anderem im Hinblick
auf dessen Wirtschafts- und Zollpolitik.
Unternehmensnachrichten waren rar.
Gegen den leichteren Markt stiegen
Deutsche Telekom um 0,5 Prozent.

DAX entfernt sich nach unten von 20.000er Marke
(Dow Jones) -

DAX g 19906,08 (–0,59%) EURO IN DOLLAR g 1,0299 (–0,21%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 3.1. 2.1. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 233,60 236,70 WWWWWW –1,31 66,4 245,4 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,8 158,54 160,20 WWWWW –1,04 29,7 172,8 ___P_______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,6 296,90 296,80 +0,03 W 12,1 304,7 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 8,2 41,53 42,60 WWWWWWWWWWW –2,51 12,0 54,93 _________P_ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 18,99 19,39 WWWWWWWWW –2,05 10,0 36,09 __________P 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 122,45 123,70 WWWWW –1,01 27,8 147,8 _________P_ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,9 76,42 78,10 WWWWWWWWW –2,15 5,5 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,6 57,74 58,60 WWWWWWW –1,47 12,2 87,12 _________P_ 54,88
Commerzbank 0,35 2,2 15,67 15,56 +0,71 WWWW 8,5 16,97 __P________ 10,15
Continental 2,20 3,5 63,54 64,20 WWWWW –1,03 10,3 77,94 _____P_____ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,3 36,11 36,50 WWWWW –1,07 8,4 47,64 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,7 16,97 16,81 +0,95 WWWWW 11,3 17,31 _P_________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 222,00 223,80 WWWW –0,80 21,4 225,8 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,5 33,67 33,92 WWWW –0,74 11,8 45,67 __________P 33,16
Dt. Telekom ° 0,77 2,6 29,31 29,17 +0,48 WWW 16,0 30,78 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,6 11,54 11,50 +0,30 WW 10,5 13,82 ________P__ 11,01
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 43,61 43,53 +0,18 WW 18,6 46,20 __P________ 32,51
Fresenius - - 33,49 33,49 ±0,00 17,7 36,24 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,9 250,70 247,20 +1,42 WWWWWW 13,0 265,6 ___P_______ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,5 120,10 120,60 WWW –0,41 10,8 127,1 _P_________ 79,58
Henkel Vz. 1,85 2,2 82,74 83,20 WWW –0,55 15,5 86,92 __P________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,00 31,40 WWWWWW –1,26 16,3 38,81 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 10,1 52,45 52,88 WWWW –0,81 4,5 77,45 _________P_ 50,75
Merck 2,20 1,6 140,05 140,35 WW –0,21 15,7 177,0 _________P_ 136,1
MTU Aero 2,00 0,6 317,60 321,70 WWWWWW –1,27 24,5 332,6 _P_________ 193,3
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 493,70 491,50 +0,45 WWW 10,7 526,0 __P________ 374,1
Porsche AG Vz. 2,31 4,0 57,30 58,22 WWWWWWW –1,58 12,7 96,56 __________P 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,1 35,98 36,26 WWWW –0,77 2,3 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen - - 43,51 43,63 WW –0,28 20,2 44,13 _P_________ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 615,60 604,00 +1,92 WWWWWWWW 28,3 663,8 _P_________ 298,3
RWE St. 1,00 3,3 30,33 29,56 +2,60 WWWWWWWWWWW 11,0 41,19 ________P__ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 234,85 238,55 WWWWWWW –1,55 52,7 243,4 _P_________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,4 210,80 214,00 WWWWWWW –1,50 51,2 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 51,98 50,84 +2,24 WWWWWWWWWW - 53,30 P__________ 11,25
Siem.Health. 0,95 1,9 51,20 51,22 W –0,04 23,2 58,14 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,5 186,78 189,12 WWWWWW –1,24 17,9 196,7 __P________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 100,85 102,40 WWWWWWW –1,51 31,0 125,0 _______P___ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,1 29,13 29,66 WWWWWWWW –1,79 14,6 33,93 _____P_____ 23,74
VW Vz. ° 9,06 10,4 86,82 87,36 WWW –0,62 3,1 128,6 ________P__ 78,86
Zalando - - 32,04 32,22 WWW –0,56 38,1 35,87 __P________ 15,95

Turbulenzen bei Strompreisen
Der höhere Einsatz vonWind- und Sonnenenergie lässt Börsenstromtarife zwischen minus 135 Euro und plus 936 Euro je Megawattstunde schwanken

WIESBADEN. Dunkelflaute.
Kein Wind, keine Sonne. Am
Donnerstag, 12. Dezember
2024, katapultiert die beson-
ders niedrige Erzeugung der
Erneuerbaren Energien bei
einem in dieser Jahreszeit ty-
pisch hohen Stromverbrauch
den Großhandelspreis in der
Zeit zwischen 17 und 18 Uhr
auf eine Rekordhöhe von
936,28 Euro je Megawattstun-
de (MWh). Da in den europäi-
schen Anrainerstaaten der
Großhandelspreis zur glei-
chen Zeit mit 664 Euro je
MWh deutlich niedriger liegt,
wird Strom nach Deutschland
importiert. Ein Blackout ist
aufgrund des innereuropäi-
schen Stromhandels nicht zu
befürchten. Das betont die
Bundesnetzagentur in der Bi-
lanz des Strommarkts 2024.

Private Verbraucher haben
meist festgelegte Stromtarife

Kräftiger Wind und viel Son-
ne sorgen dagegen im Früh-
sommer des vergangenen Jah-
res für den gegenteiligen Ef-
fekt. Am Sonntag, 12. Mai
2024, wird in der Stunde von
13 bis 14 Uhr bei geringem
Verbrauch und hoher Produk-
tion der höchste negative
Großhandelspreis von minus
135,45 Euro/MWh verzeich-
net. Negative Strompreise
können entstehen, wenn eine
hohe Stromerzeugung auf
eine niedrige Nachfrage trifft.
Meist fallen negative Strom-
preise in Phasen mit einer ho-
hen Wind- und/oder Photo-
voltaik-Einspeisung an.
Wer wie einige energieinten-

sive Industriebranchen einen

Teil des Stroms über flexible
Tarife bezieht, spürt die kräf-
tigen Ausschläge der Börsen-
strompreise direkt. Private
Haushalte haben dagegen in
der Regel derzeit Tarife, die zu
vierteljährlich oder jährlich
festgelegten Preisen abgerech-
net werden. Für diese Endver-
braucher spielt der Börsen-
strompreis keine Rolle.
„Der Zubau Erneuerbarer

Energien führt zu stärkeren
Preisschwankungen am Spot-
markt. Das ist weder überra-
schend noch besorgniserre-
gend“, betont Kerstin Andre-
ae, Hauptgeschäftsführerin
des Bundesverbands der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft
(BDEW). Entscheidend seien
die Durchschnittspreise. Und
der Day-Ahead-Großhandels-
preis lag im Jahr 2024 laut
Bundesnetzagentur im Schnitt
bei 78,51 Euro je MWh. Das
ist ein Rückgang um 17,5 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr.
Dazu beigetragen haben

leicht gesunkene Gaspreise
sowie der höhere Anteil der
preisgünstigen Erneuerbaren
Energien, der von 56 auf 59
Prozent an der Nettostrom-
erzeugung gestiegen ist. Eben-
falls preisdämpfend haben die
mit 71,44 Euro/MWh günsti-
geren Großhandelspreise im
Ausland gewirkt, die den Im-
port attraktiver machten, wie
die Bundesnetzagentur erläu-
tert. Deutschland war im ver-
gangenen Jahr unter dem
Strich mit 31,9 Terrawattstun-
den (TWh) Nettostromimpor-
teur. Strom wurde vor allem
aus Frankreich und Dänemark
eingeführt. 28 Prozent der Im-
porte wurden aus Kernenergie
erzeugt. Der Nettostromver-
brauch lag insgesamt bei

462,5 TWh. Um die Ausschlä-
ge bei der Energieerzeugung
besser in den Griff zu bekom-
men, sollte eigentlich bundes-
weit eine Reserve von Gas-
kraftwerken aufgebaut wer-
den, um die Stromimporte zu
verringern. Nach dem Aus der
Ampel-Regierung war ein ent-
sprechendes Gesetz jedoch
gescheitert. „Wichtig ist, dass
zusätzlich flexible Kraftwerke
in den Markt kommen, um die
Schwankungen von Wind-
und Solarenergie auszuglei-

chen. Der Zubau steuerbarer
Kraftwerkskapazitäten gehört
auf die 100-Tage-Agenda der
kommenden Bundesregie-
rung“, betont Andreae,
Gleichzeitig sollen Industrie

und Haushalte ihren Ver-
brauch möglichst flexibel an
die jeweilige Lage anpassen.
Das aber geht nur, wenn sie
rechtzeitig reagieren können.
Das sollen die digitalen Strom-
zähler ermöglichen, die den
heimischen Stromverbrauch
im Tagesverlauf nachvollzieh-

bar machen. Diese Smart Me-
ter werden seit Anfang dieses
Jahres bei allen Nutzern mit
einem Verbrauch von mehr
als 6.000 Kilowattstunden pro
Jahr verpflichtend eingebaut.
Bis Ende 2030 sollen 95 Pro-
zent dieser Verbraucher ver-
sorgt sein. Wer weniger Strom
verbraucht, kann den Einbau
– in der Regel beim örtlichen
Netzbetreiber – beantragen.
Das kostet einmalig 30 Euro
und jährlich 20 Euro. Private
Haushalte mit zwei Personen

verbrauchen jährlich etwa
3.500 Kilowattstunden.
Mit den digitalen Stromzäh-

lern können Verbraucher ein-
facher flexible Strompreistari-
fe nutzen, berichtet der Ener-
giekonzern Eon. Strom könn-
te dann verbraucht werden,
wenn er preisgünstig ist. „Das
Jahr 2024 zeigt eindrucksvoll,
wie sehr unsere Energiever-
sorgung von Wind und Wetter
abhängt“, sagt Merlin Lauen-
burg, Deutschlandchef des
Ökostromanbieters Tibber,

der dynamische Strompreista-
rife offeriert. Flexible Tarife
und eine intelligente Ver-
brauchssteuerung seien der
Schlüssel, um die Energie-
wende bezahlbar zu machen.
Die Stromerzeugung bleibe

auch in diesem Jahr volatil,
da der Anteil erneuerbarer
Energien weiter zulegt,
schätzt Lauenburg. Dies führe
zu noch stärkeren
Schwankungen des Börsen-
strompreises. „Dies sind An-
reize für Privathaushalte, ihre
Verbräuche so gut wie mög-
lich in die günstigen Stunden
zu legen.“

Netzentgelte werden
neu berechnet

Da die Übertragungsnetzbe-
treiber die Netzentgelte erhö-
hen, könnten die Strompreise
in diesem Jahr steigen. Aller-
dings hat die Bundesnetz-
agentur eine gerechtere Vertei-
lung der Netzkosten verfügt,
um Regionen mit einem ho-
hen Anteil von Windkraft zu
entlasten. Eine Analyse des
Stromlieferanten Rabot Ener-
gy zeigt, dass auch Haushalte
in Hessen davon profitieren
könnten. Dagegen werde in
Rheinland-Pfalz mit etwas hö-
heren Netzentgelten gerech-
net.
„Auch wenn die durch-

schnittlichen Strompreise zu-
letzt wieder gesunken sind,
liegen sie aber immer noch
auf einem relativ hohen
Niveau“, bilanziert die Bran-
chenvertreterin Andreae. Eine
Entlastung könnte eine neue
Bundesregierung zum Beispiel
über eine Senkung der Strom-
steuer für alle, nicht nur für
die Industrie, erreichen.

Von Karl Schlieker

Noch steht es in den Sternen, ob sich dynamische Stromtarife für Verbraucher lohnen. Foto: dpa
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E-Autos in
Dänemark beliebt
KOPENHAGEN/OSLO (dpa).

Elektroautos machen in Däne-
mark mittlerweile mehr als die
Hälfte aller neu zugelassenen
Pkw aus. Im Jahr 2024 wur-
den im nördlichsten deut-
schen Nachbarland rund
173.000 Neuwagen verkauft,
darunter 51,5 Prozent E-
Autos, wie die Branchenorga-
nisation Mobility Denmark
unter Berufung auf Zahlen der
Webseite Bilstatistik.dk mit-
teilte. Im Dezember entsprach
ihr Anteil an den Neuzulas-
sungen demnach sogar 61,5
Prozent.
Das Elektroauto habe mit

einem Marktanteil von mehr
als 50 Prozent an den Neuver-
käufen seinen echten Durch-
bruch in der breiten Masse er-
lebt, erklärte der Direktor der
Organisation, Mads Rørvig.
Man gehe davon aus, dass
2025 mehr als 70 Prozent aller
neu verkauften Pkw im Land
E-Autos sein werden. Damit
werde die Situation immer
mehr derjenigen in Norwegen
ähneln, schrieb die Organisa-
tion. Denn fast 90 Prozent der
Neuwagen in Norwegen sind
mittlerweile elektrisch.

Schornsteinfeger
schieben
Frust

Haussegen zwischen
selbstständigen Meistern und
ihren Angestellten hängt schief

WIESBADEN/MAINZ. Schorn-
steinfeger gelten als Glücks-
bringer. Zum Jahreswechsel
werden Schornsteinfegerfigu-
ren gerne als Symbol für ein
glückliches neues Jahr ver-
teilt. Das Image hat einen his-
torischen Kern – früher waren
viele Häuser überwiegend aus
Holz gebaut, an Herd oder Ka-
min brannte ein offenes Feu-
er. Da konnte es bei mangeln-
der Pflege der Feuerstelle
schnell zur Katastrophe kom-
men.

Tarifvertrag für angestellte
Gesellen ausgelaufen

Heute ärgern sich viele
Hausbesitzer über die regel-
mäßigen Rechnungen, die ih-
nen nach dem Kehrtermin ins
Haus flattern, auch wenn es
bei modernen Gas- und Ölhei-
zungen nicht mehr allzu viel
zu kehren gibt. Und auch in-
nerhalb des Berufsstandes
hängt der Haussegen gerade
schief. „Für die Frauen und
Männer, die diesen Beruf aus-

üben, ist der Start ins neue
Jahr weniger glücklich“, klagt
der Zentralverband deutscher
Schornsteinfeger (ZDS). Er
vertritt die Interessen der bun-
desweit rund 7.500 angestell-
ten Gesellen des Handwerks.
Grund für den Ärger sind die

nach nur einer Gesprächsrun-
de gescheiterten Tarifverhand-
lungen zwischen dem ZDS
und dem Bundesverband des
Schornsteinfegerhandwerks
(ZIV). Die Gewerkschaft hatte
6,5 Prozent mehr Geld gefor-
dert. Der alte Tarifvertrag ist
zum Jahresende ausgelaufen,
damit endete auch die Frie-
denspflicht.
Die Arbeitgeberseite habe

die Aussetzung der Gespräche
mit der laufenden Novellie-
rung des Schornsteinfeger-
Handwerksgesetzes begrün-
det, so der ZDS. Wie so Vieles
wurde auch dieses Gesetzes-
vorhaben vom Streit in der
Ampel-Koalition ausgebremst.
Diskutiert wurde unter ande-
rem eine Verlängerung der
Intervalle für die sogenannte
Feuerstättenschau von derzeit
dreieinhalb auf fünf Jahre.

Das sollte die Bürger entlas-
ten, würde den bevollmäch-
tigten Bezirksschornsteinfe-
gern aber Umsatz kosten –
deshalb die Zurückhaltung
der Arbeitgeberseite. „Damit
müssen die Bürgerinnen und
Bürger ebenso auf eine mögli-
che Entlastung warten wie die
Schornsteinfegergesellen, die
aufgrund der ungewissen Um-
satzerwartungen in den Be-
trieben keinen Tarifvertrag er-
halten“, fasst der ZDS die La-
ge zusammen.
Für die Aussetzung der Tarif-

gespräche hat die Gewerk-
schaft jedoch überhaupt kein
Verständnis. Der überwiegen-
de Teil des Umsatzes werde
durch freie Tätigkeiten und
nicht durch die Feuerstätten-
schau erzielt, argumentiert
der ZDS-Vorsitzende Daniel
Fürst. „Die Gesellen sind bei
Wind und Wetter auf den Dä-
chern und in den Kellern
Deutschlands unterwegs, sor-
gen für Betriebs- und Brandsi-
cherheit und erwirtschaften
damit den Hauptumsatz der
Betriebsinhaber.“ Dafür hät-
ten sie eine gerechte Entloh-

nung verdient. Stattdessen
„wird ihnen mit fadenscheini-
gen Begründungen der Arbeit-
geber eine Lohnerhöhung ver-
weigert. Und das, obwohl die
Schornsteinfegerbetriebe Re-
kordumsätze verzeichnen“,
empört sich Fürst.

Ein Weihnachtsgeschenk der
Politik für die Arbeitgeber

Was den Interessenvertreter
besonders ärgert: Im Gegen-
satz zu ihren Gesellen seien
die selbstständigen Schorn-
steinfeger durch die Novellie-
rung der Bundeskehr- und
Überprüfungsordnung, die es
am 20. Dezember noch gera-
de rechtzeitig durch den Bun-
desrat geschafft hat, „reich
beschenkt“ worden. Die in
der Verordnung festgelegten
Gebühren für die Feuerstät-
tenschau werden um rund 17
Prozent angehoben und betra-
gen ab 1. Januar 1,40 Euro pro
Minute. Fürst: „Damit starten
die selbstständigen Schorn-
steinfeger mit Glück ins neue
Jahr, während die Gesellen
Pech haben.“

Von Jens Kleindienst

„Herausforderungen bleiben“
Arbeitsagentur-Chefin Nahles fürchtet Konjunkturflaute und den Strukturwandel in der Industrie

NÜRNBERG. Leicht steigende
Arbeitslosigkeit und eine
schwächer wachsende Be-
schäftigung – diese Entwick-
lung könnte sich nach Ansicht
der Bundesagentur für Arbeit
(BA) auch in diesem Jahr auf
dem deutschen Arbeitsmarkt
fortsetzen. Sie blicke mit ge-
mischten Gefühlen auf 2025,
sagte die Vorstandsvorsitzende
Andrea Nahles in Nürnberg.
Größte Herausforderungen sei-
en die Konjunkturflaute und
der Strukturwandel in der In-
dustrie.
„In diesem Jahr drohen wir in

Deutschland die Marke von
drei Millionen Arbeitslosen zu
überschreiten“, teilte Arbeitge-
berpräsident Rainer Dulger
mit. Notwendig sei deshalb
eine Wende in der Arbeits-
marktpolitik. „In der Grundsi-
cherung brauchen wir mehr
Fordern und die richtigen An-
reize. Hohe Teilzeitquoten und
teure Frühverrentungsanreize
kann sich unser Land nicht
leisten.“ Im Dezember waren
nach BA-Angaben 2,807 Millio-
nen Menschen in Deutschland
ohne Job und damit 33.000
mehr als im Vormonat. Die
Arbeitslosenquote erhöhte sich

um 0,1 Punkte auf 6 Prozent.
Der Anstieg habe weitgehend
saisonale Effekte, aber auch die
schwache Wirtschaftslage ha-
be sich ausgewirkt, sagte Nah-
les. Saisonbereinigt nahm die
Zahl der Arbeitslosen im De-
zember um 10.000 Menschen
im Vergleich zum Vormonat
zu. „Im gesamten Jahresver-
lauf ist die Arbeitslosigkeit ge-
stiegen“, erläuterte Nahles. Im
Jahresdurchschnitt 2024 habe
die Arbeitslosenquote bei 6
Prozent gelegen und damit hö-
her als in den Vorjahren.
Zurzeit ist die Möglichkeit für

Menschen, die arbeitslos sind,

in Arbeit zu kommen, eher
schlecht“, sagte Nahles. „Da
braucht es einfach eine kon-
junkturelle Belebung.“ Die
Nachfrage nach Arbeitskräften
nimmt laut der BA seit der
zweiten Jahreshälfte 2022
spürbar ab. Im vergangenen
Jahr wurden demnach in Sum-
me 1,5 Millionen offene Stellen
bei der Behörde gemeldet – so
wenige wie noch nie in den
vergangenen 25 Jahren.
Zugleich erreichte die Zahl

der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten in Deutsch-
land mit 35,23 Millionen im
Oktober nach vorläufigen

Hochrechnungen dem Bundes-
arbeitsministerium zufolge
einen neuen Höchststand.
Dieser Zuwachs sei zuletzt al-

lein auf Menschen aus Nicht-
EU-Ländern zurückgegangen,
betreffe vor allem die west-
deutschen Bundesländer und
sei stark branchenabhängig,
sagte Nahles. So steige im Ge-
sundheitswesen, im Öffentli-
chen Dienst und in Erzie-
hungsberufen die Beschäfti-
gung.
Deutlich zugenommen hat im

vergangenen Jahr auch die
Kurzarbeit. Die aktuellsten
Daten liegen laut der Bundes-
agentur für Oktober vor. In die-
sem Monat zahlte sie für
287.000 Beschäftigte konjunk-
turelles Kurzarbeitergeld, nach
225.000 im September und
165.000 im August.
Trotzdem müsse man realis-

tisch statt pessimistisch auf
den deutschen Arbeitsmarkt
blicken, betonte Nahles. Im
internationalen Vergleich sei
dieser in einer soliden Verfas-
sung. Unter den EU-Ländern
habe Deutschland die viert-
niedrigste Quote bei der Er-
werbslosigkeit, bei der Er-
werbstätigenquote liege
Deutschland in der EU auf dem
sechsten Platz.

Von Irena Güttel
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Bearbeitung: vrm/rsQuelle: Statistisches Bundesamt (2024)

*in den letzten 3 Monaten vor der Befragung, Mehrfachnennungen möglich

ONLINE-SHOPPING IN DEUTSCHLAND
2024 gaben 83 Prozent der 16- bis 74-Jährigen an,
schon einmal etwas im Internet gekauft zu haben.

Vergleich zu 2021
in Prozentpunkten

Anteile nach Altersgruppen

Das wurde am meisten online gekauft*

Kleidung, Schuhe, Accessoires

Filme/Serien, Musik

Lebensmittel u. ä.

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften

Eintrittskarten

Essenslieferungen

Unterkunft bei Unternehmen (z. B. Hotel, Reisebüro)

Möbel, Heimzubehör, Gartenartikel

48 %
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27

26

24

23

23

017263
Globus

+7+1

–2

55 bis 74
Jahre

25 bis 54
Jahre

16 bis 24
Jahre

73 %
90 %85 %

Jeder dritte
Fernzug zu spät
BERLIN (dpa). Mehr als jeder

dritte Fernzug der Deutschen
Bahn (DB) war im vergange-
nen Jahr unpünktlich. 37,5
Prozent der Halte wurden mit
einer Verspätung von mehr als
5.59 Minuten erreicht; 62,5
Prozent der ICE- und IC-Züge
waren pünktlich unterwegs,
wie ein Sprecher des Unter-
nehmens mitteilte. Damit war
die Deutsche Bahn so un-
pünktlich unterwegs wie seit
mindestens 21 Jahren nicht.
Der Konzern stellte auf An-

frage Zahlen bis zurück ins
Jahr 2003 zur Verfügung. Bis-
lang lag der Tiefstwert dem-
nach bei 64 Prozent im Jahr
2023 nach 65,2 Prozent im
Jahr zuvor. Bestwert waren
84,3 Prozent im Jahr 2004. „80
Prozent aller Verspätungen im
Fernverkehr sind auf die ver-
altete und störanfällige sowie
überlastete Infrastruktur zu-
rückzuführen“, sagte der
Sprecher. Ein Halt wird laut
Definition pünktlich erreicht,
wenn der Zug weniger als 6.00
Minuten Verspätung hat.

Ein Schornsteinfeger bringt Glück – so jedenfalls ein verbreiteter Aberglaube. Foto: dpa

Apple
wertvollster

Börsenkonzern
FRANKFURT (dpa). Nur drei

deutsche Unternehmen haben
2024 den Sprung unter die 100
wertvollsten Börsenkonzerne
der Welt geschafft. SAP, Sie-
mens und die Deutsche Tele-
kom sind nach einer Studie der
Wirtschaftsprüfungs- und Be-
ratungsgesellschaft EY die ein-
zigen deutschen Vertreter im
Ranking der Top 100, das wie
schon in den Vorjahren von
US-Techkonzernen dominiert
wird.
Auf Platz eins bleibt demnach

Apple mit einem Börsenwert
von rund 3,78 Billionen Dollar
zum Stichtag 31.12.2024, ge-
folgt vom Chipkonzern Nvidia
(3,28 Billionen Dollar) und
Microsoft (3,13 Billionen Dol-
lar). Der Boom um Künstliche
Intelligenz (KI) trägt dazu bei,
dass die USA an der Börse un-
angefochten bleiben: 62 der
100 teuersten Unternehmen
der Welt sitzen in den Vereinig-
ten Staaten. Sie stellen neun
der zehn teuersten Konzerne,
darunter die Google-Mutter Al-
phabet, der Versandriese Ama-
zon und der Internetkonzern
Meta (Facebook). Nur der Öl-
konzern Saudi Aramco auf
Platz 6 durchbricht die Pha-
lanx der US-Konzerne.

PRIVATE RENTENVERSICHERUNGEN

Mögliche Monatsrente im 1. Jahr
Versicherer Tarif in Euro Kontakt

Garantierte Monatsrente
Versicherer Tarif in Euro Kontakt

KLASSISCHE PRIVATE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNGMIT FONDS

Stand: 03.01.2025
Quelle:

Berechnungsgrundlage/Modellfall: Angebote mit mind. 80% Beitragsgarantie. Mann / Frau, 30 Jahre alt bei
Versicherungsbeginn 01.02.2025, mtl. Beitrag 150 Euro, dynamischer Rentenbezug, Vertragslaufzeit 37 Jahre bis
67; Todesfallschutz: Guthaben in der Ansparzeit, Rentengarantiezeit 10 Jahre im Rentenbezug. Wertentwicklung
nach Abzug der Fondskosten.

Berechnungsgrundlage/Modellfall: Mann / Frau, 30 Jahre alt, bei Versicherungsbeginn 01.02.2025. Monatlicher
Beitrag 150 Euro. Vertragslaufzeit 37 Jahre mit 67; garantierte Monatsrente (hinzu kommen noch Überschüssse);
Todesfallschutz mit Beitragsrückgewähr/Guthaben in der Ansparzeit, Rentengarantiezeit 10 Jahre.

Das Risiko der
Gesundheitsfragen:

M&M/Anbieter; ohne Gewähr

Canada Life Generation private plus 552,00 06102/3 06 18 00
Ergo Vorsorge Balance Index plus 501,00 0800/3 74 60 00
Allianz InvestFlex RF1UGD 369,00 0800/4 10 01 04
Alte Leizpiger Alfonds FR15 366,00 06171/66 00
WürttembergischeGenius ProZukunft 363,00 0711/66 20
LV 1871 MeinPlan - FRV PCS 358,00 089/5 51 67 18 71
Continentale Invest Garant (RIG) 356,00 089/5 15 30

Württembergische KlassikClever ARC 164,00 0711/66 20
Debeka CA6I / 100% Garantie 160,00 0261/4 98 46 64
Allianz Klassik RSKU1U 160,00 0800/4 10 01 04
die Bayerische 22765/22767 159,00 089/6 78 70
HanseMerkur VarioCare R2022M 159,00 040/4 11 90
Alte Leipziger AR10 158,00 06171/66 00
WGV L1 E 158,00 0711/16 95 15 00

Mehr als die Hälfte des Stromverbrauchs wird
durch Erneuerbare Energien gedeckt. Das ist
eine gute Nachricht. Der Ausbau zahlt sich

zwar aus, der zunehmende Einsatz von Wind- und So-
larenergie ist aber auch mit Problemen verbunden.
Dunkelflauten im Winter verursachen ärgerliche Preis-
spitzen. Kräftiger Wind und viel Sonne im Frühsom-
mer setzen die Stromnetze einem Stresstest aus und
sorgen zuweilen sogar für negative Strompreise. Eine
neue Bundesregierung muss bei der Nachfrage und
beim Angebot ansetzen. Neben dem weiteren Ausbau
der preisgünstigen Wind- und Solarenergie müssen
Gaskraftwerke für den Ausgleich der Schwankungen
bei der Energieerzeugung in Stellung gebracht werden.
Auf der Nachfrageseite gilt es, den Verbrauch besser an
das wechselnde Stromangebot anzupassen. Energiein-
tensive Industrien werden beispielsweise nur bei den
Netzentgelten entlastet, wenn sie über das Jahr gleich-
mäßig mehr als 7.000 Stunden Strom beziehen. Wenn
diese Vorschrift flexibler formuliert würde, könnten Be-
triebe die Produktion wo möglich dem Stromangebot
anpassen und Kosten sparen. Auch andere Verbrau-
cher müssen über digitale Stromzähler in die Lage ver-
setzt werden, ihren Verbrauch flexibler steuern zu kön-
nen. Wenn diese Spielräume genutzt werden, könnten
die Preisausschläge verringert werden.

KOMMENTAR

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Die Energiewende
braucht die
notwendige Flexibilität

Andrea Nahles, Chefin der Arbeitsagentur, sieht trotz aller Schwie-
rigkeiten keinen Grund für Pessimismus. Foto: dpa
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Ja, ich habe Kloppo in Ruhe gelassen,
jetzt ist der Urlaub vorbei. Jetzt geht’s
los. Am 1. Januar ist scharfer Start,
auch für ihn, entsprechend freuen wir
uns alle.

Marco Rose, Trainer von RB Leipzig, freut sich auf seinen neuen
Chef, Jürgen Klopp.

TOP & FLOP

TV-Quote Alba Berlin

Die Darts-Weltmeisterschaft hat
am Donnerstag beim jungen
Publikum alle anderen Fernseh-
sendungen zur besten Sende-
zeit abgehängt. Der lineare TV-
Sender Sport1 lockte mit den
Halbfinals in der Zielgruppe der
14- bis 49-Jährigen ab 20.40 Uhr
rund 920.000 Menschen an.
Das entspricht einem Marktan-
teil von 21 Prozent in diesem
Segment, wie die Arbeitsge-
meinschaft Videoforschung mit-
teilte. Nur die Hauptausgabe
der „Tagesschau“ um 20 Uhr im
Ersten sahen noch mehr 14- bis
49-Jährige. Insgesamt hatten bei
den Halbfinals laut dem Bran-
chenportal DWDL.de 1,69 Mil-
lionen Zuschauerinnen und Zu-
schauer eingeschaltet.

Der deutsche Basketballclub hat
in der Euroleague die nächste
Niederlage kassiert. Die Berliner
unterlagen daheim dem Tabel-
lenführer ASMonacomit 90:105
(35:55). Der Bundesligist bleibt
damit abgeschlagen Schluss-
licht der Königsklasse. Beste
Berliner Werfer waren Yanni
Wetzell und Matt Thomas mit je
17 Punkten. Bei Alba bekamKa-
pitän Martin Hermannsson we-
gen Achillessehnenproblemen
eine Pause. Aber zumindest in
den ersten Minuten konnten die
Gastgeber noch gut mithalten,
lagen aber beim 8:7 das letzte
Mal in dieser Partie in Führung.
Trafen sie zu Beginn noch ihre
Würfe, wurden anschließend zu
viele liegen gelassen.

+ -

STENOGRAMM

Heiko Herrlich: Der frühere
Nationalstürmer wird erneut
Trainer bei der SpVgg Unterha-
ching. Wie der Tabellenletzte
der 3. Fußball-Liga mitteilte,
erhält Herrlich „einen länger-
fristigen Vertrag“. Interimstrai-
ner Sven Bender bleibt der
Mannschaft weiter als Co-Trai-
ner erhalten. Herrlich, der im
April 2021 beim Erstligisten FC
Augsburg freigestellt worden
war, hat die Hachinger bereits
in der Saison 2011/12 betreut.
1. FC Heidenheim: Torjäger Bu-

du Siwsiwadse wechselt vom
Fußball-Zweitligisten Karlsru-
her SC zum Bundesligisten.
Der georgische Nationalstür-
mer erhält beim Ostalb-Club
einen Vertrag bis 2029. Der
KSC arbeitet derweil mit
„Hochdruck“ an einer Nach-
folgelösung, wie Sportchef Se-
bastian Freis beim Trainings-
auftakt mitteilte.
BVB: Der englische Premier-

League-Club Aston Villa ist
nach übereinstimmenden Me-
dienangaben an einer Ver-
pflichtung Außenstürmer Do-
nyell Malen im Winter interes-
siert. Derzeit sollen die Vorstel-
lungen des englischen Clubs
und des Fußball-Bundesligis-

ten aber noch auseinander lie-
gen. Demnach bietet Aston Vil-
la 18 Millionen Euro, die Dort-
munder sollen aber mindes-
tens 25 Millionen Euro fordern.
Tour de Ski: Victoria Carl hat

sich im Klassik-Sprint in Val di
Fiemme achtbar aus der Affä-
re gezogen. Die Teamsprint-
Olympiasiegerin scheiterte
knapp im Viertelfinale und
verteidigte damit ihren siebten
Platz in der Gesamtwertung.
Beim Freistil-Sprint in Toblach
zum Tour-Auftakt war Carl
noch in der Qualifikation ge-
scheitert, zuletzt hatte sich die
29-Jährige mit zwei vierten
Plätzen nach vorn gearbeitet.

Wird erneut Trainer in Unterha-
ching: Heiko Herrlich. Foto: dpa

EISHOCKEY

DEL
Düsseldorfer EG – ERC Ingolstadt 4:1

BASKETBALL

Bundesliga
Bamberg Baskets – ratiopharm Ulm 77:98

ERGEBNISSE

TV-TIPP

Samstag
09.15, Eurosport (ab 9.20 ARD):Wintersport, u.a.
mit Ski alpin Weltcup, Riesenslalom Damen aus
Kranjska Gora; ab 13.20: Skispringen,Vierschanzen-
tournee, 1. und 2. Durchgang aus Innsbruck; ca.
15.45: Langlauf, Weltcup, Tour de Ski, 20 km Ski-
athlon Damen aus Val di Fiemme; ca. 18.00: Rodeln,
Weltcup, 1. und 2. Lauf Damen, Zusammenfassung
aus Sigulda.

17.00, Sport1: Volleyball, Bundesliga der Damen,
MTV Stuttgart – SC Potsdam.

18.05, DF1: Eishockey, Deutsche Eishockey Liga, Lö-
wen Frankfurt – Adler Mannheim.

Sonntag
10.00, Eurosport (ab 11.15 ZDF): Wintersport,
u.a. mit Ski alpin, Weltcup, Slalom Damen aus
Kranjska Gora; ca. 11.25 Skispringen,Weltcup, Da-
men, 1. und 2. Durchgang aus Villach; ca. 16.20: Ski-
springen,Weltcup,Vierschanzentournee, Qualifika-
tion Herren aus Bischofshofen; ca. 17.45: Rodeln,
Weltcup, Teamstaffel, Zusammenfassung aus Sigul-
da.

19.00, RTL: American Football, NFL, Green Bay Pa-
ckers – Chicago Bears; 22.25:Denver Broncos – Kan-
sas City Chiefs.

21.30, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Oklahoma Ci-
ty Thunder – Boston Celtics.

Titan denkt an Rückkehr
Oliver Kahn will sich womöglich bei einem französischen Traditionsverein einbringen

MÜNCHEN/BORDEAUX. Ist das
nun Oliver Kahns „Urknall“?
Zumindest als „Next Step“
könnte ein mögliches Engage-
ment des früheren Weltklasse-
Torhüters beim abgestürzten
französischen Traditionsclub Gi-
rondins Bordeaux durchgehen.
Kahn, der einstige „Titan“ und
gescheiterte Vorstandschef des
FC Bayern München, soll Inte-
resse an einer Übernahme des
Vereins haben, in dem in den
1990ern Zinédine Zidane zum
Star wurde.
Der französischen Zeitung

„Sud Ouest“ zufolge, die sich
auf mehrere Quellen stützt, soll
der frühere Präsident von Olym-
pique Marseille, Jacques-Henri
Eyraud, im Namen von Kahn
erste Kontakte zu Girondins-Be-
sitzer Gérard Lopez im Dezem-
ber geknüpft haben. Der erste
Austausch sei positiv gewesen,
konkret sei die Angelegenheit

aber noch nicht. Lopez, einst
Boss beim Formel-1-Team Lo-
tus, sucht seit geraumer Zeit In-
vestoren, um den Traditionsclub
zu retten. Am 21. Januar steht
ein weiterer Termin vor dem
Handelsgericht in Bordeaux auf
dem Programm, wo es um die
Zukunft des Vereins geht. Im
schlimmsten Fall droht eine ge-
richtliche Liquidation.
„Die Gespräche über einen

möglichen Einstieg bei Giron-
dins de Bordeaux befinden sich
im Anfangsstadium. Mehr gibt
es zum jetzigen Zeitpunkt nicht
zu sagen“, bestätigte Kahn, drei-
maliger Welttorhüter, der
„Bild“-Zeitung.
„Urknall“? „Schöpfungsmo-

ment“? Eigentlich hat der 55-
Jährige damit fast schon ein
bisschen zu viel gesagt. Denn
mehr als eineinhalb Jahre nach
der schmerzhaften Trennung
vom FC Bayern will Kahn „lie-
ber dann über Dinge“ reden,
„wenn sie soweit sind“, wie er
zuletzt immer wieder anmerkte.

Aber im Gespräch zu bleiben,
schadet ja nun auch nicht, wenn
man noch einiges vorhat. Der
„Spiegel“ schrieb in einem Port-
rät über Kahn im vergangenen
Jahr dann davon, dass dieser
auf den Knall, der seine Entlas-
sung war, einen „Urknall“ fol-
gen lassen wolle, ein „Schöp-
fungsmoment“ oder eben „The
Next Step“.

Girondins Bordeaux nach
Insolvenz in der vierten Liga

Seine Vorstandszeit beim deut-
schen Fußball-Rekordmeister
hat Spuren hinterlassen. Kahn
war nach seiner Fünf-Sterne-
Karriere als (National-)Torwart,
darunter 14 prägenden Jahren in
München, zum TV-Experten,
Redner und Unternehmer ge-
worden. Die damaligen Bayern-
Patrone Uli Hoeneß und Karl-
Heinz Rummenigge fanden
dann in ihm den vermeintlich
perfekten Kandidaten, um den
FC Bayern in eine Zeit nach

Hoeneß und Rummenigge zu
führen.
Fast zwei Jahre blieb Kahn

Vorstandschef in München – bis
zu jenem Bayern-Beben an
Pfingsten 2023. Beim hochemo-
tionalen Meisterschaftsfinale in
Köln Ende Mai war der als Spie-
ler hochemotionale Kahn nicht
mal als Tribünengast er-
wünscht. Er wies damals „die
Behauptung“ zurück, dass er
ausgerastet sei, als er über seine
„Abberufung informiert“wurde.
Kahn hat in der Vergangenheit

immer wieder erwähnt, dass er
davon träume, einen Fußball-
verein zu besitzen. Denn seinen
Sachverstand will er weiter ein-
bringen. In Bordeaux müsste er
aber Aufbauarbeit leisten. Der
sechsmalige französische Meis-
ter musste nach einer Insolvenz
im Sommer den Zwangsabstieg
in die viertklassige National 2
antreten. Dort liegt der Verein,
auf dem Schulden von mehr als
100 Millionen Euro lasten, auf
dem vierten Platz.

Von Martin Moravec
und Stefan Tabeling

Hörl gewinnt
Skisprung-Quali
INNSBRUCK (dpa). Die deut-

schen Skispringer haben
auch in der Qualifikation
zum Bergiselspringen in
Innsbruck nicht mit den Bes-
ten mithalten können. Phi-
lipp Raimund belegte als
stärkster Athlet aus dem
Team von Bundestrainer Ste-
fan Horngacher mit einem
Sprung auf 124,5 Meter den
siebten Platz. Der im Ge-
samtweltcup zweitplatzierte
Pius Paschke landete mit
einem ebenso weiten Ver-
such auf den achten Rang.
Den Sieg sicherte sich der
Österreicher Jan Hörl, vor
dem Norweger Johann And-
re Forfang und Gregor De-
schwanden aus der Schweiz.
Auch die weiteren deut-

schen Starter Andreas Wel-
linger, Karl Geiger, Felix
Hoffmann und Adrian Tittel
qualifizierten sich für den
Wettkampf der besten 50
Sportler an diesem Samstag
(13.30 Uhr/ARD und Euro-
sport). Dann ist der Bergisel
mit 22.500 Zuschauern seit
langer Zeit mal wieder aus-
verkauft. „Die Hütte wird to-
ben“, frohlockte Quali-Sieger
Hörl. Vor dem dritten Tour-
nee-Wettkampf führt Daniel
Tschofenig vor seinen Lands-
männern Hörl und Stefan
Kraft. Paschke liegt als bester
Deutscher auf Rang sechs.

DHB-Team
ohne Quartett

HAMBURG (dpa). Deutsch-
lands Handballer sind ohne ein
Quartett in die Vorbereitung
auf die Weltmeisterschaft ge-
startet. Neben den Olympia-
Helden Julian Köster und Re-
nars Uscins fehlten auch Franz
Semper und Nils Lichtlein aus
gesundheitlichen Gründen, wie
der Deutsche Handballbund
der Deutschen Presse-Agentur
bestätigte. Zuvor hatte unter
anderem der „Kicker“ berich-
tet.
Die vier Spieler sollen in den

nächsten Tagen dazustoßen.
Nachrücker Tim Zechel, der
für den verletzten Jannik Kohl-
bacher nachnominiert worden
war, reist am Samstag zum
DHB-Team. Seit diesem Frei-
tag bereiten sich Bundestrainer
Alfred Gislason und seine
Schützlinge in Hamburg auf
die Weltmeisterschaft vor. Bei
der WM trifft die DHB-Auswahl
in der Vorrunde auf Polen, die
Schweiz und Tschechien.

Erste Konsequenzen nach Turn-Skandal
Missbrauchsvorwürfe am Stützpunkt Stuttgart schlagen weiter hoheWellen / Zwei Trainer freigestellt

STUTTGART (dpa). Der Turn-
Skandal am Bundesstützpunkt
in Stuttgart zieht erste perso-
nelle Konsequenzen nach
sich, die Forderungen nach
einer genauen Aufklärung
nehmen zu. Die von ehemali-
gen Turnerinnen erhobenen
Vorwürfe seien „besorgnis-
erregend“, teilte der Deutsche
Olympische Sportbund
(DOSB) auf Anfrage der Deut-
schen Presse-Agentur mit.
Womöglich drohen dem
Schwäbischen Turnerbund
(STB) als Hausherr des betrof-
fenen Kunstturnforums sogar
finanzielle Folgen in Form
einer Fördermittelkürzung.
Angeführt von den früheren

Auswahl-Turnerinnen Tabea
Alt und Michelle Timm hatten
jüngst mehrere Sportlerinnen
Missstände am Stützpunkt in
Stuttgart öffentlich gemacht.
Angeprangert wurden „syste-
matischer körperlicher und
mentaler Missbrauch“ sowie
katastrophale Umstände.
Auch aktive Sportlerinnen äu-
ßerten sich. Lara Hinsberger
berichtete unter anderem, sie
sei „wie ein Gegenstand be-
handelt“ worden. Die deut-
sche Rekordmeisterin Elisa-

beth Seitz forderte eine Auf-
arbeitung der Geschehnisse.
Der Deutsche Turner-Bund
(DTB) und der STB kündigten
eine Untersuchung an.
Mittlerweile sind zwei

Übungsleiter vorläufig bis
zum 19. Januar freigestellt
worden. Der „Stuttgarter Zei-
tung“ und den „Stuttgarter
Nachrichten“ zufolge soll zu-
dem eine Kommission gegrün-
det werden, die mit allen Be-
teiligten – Turnerinnen, El-
tern, Trainern und Verbands-
verantwortlichen – spricht.
Seit Donnerstag läuft im

Kunstturnforum wieder der
Trainingsbetrieb. Ab dem
kommenden Dienstag werden
auch Bundestrainer Gerben
Wiersma und Nachwuchsbun-
destrainerin Claudia Schunk
dort Einsätze übernehmen.
Man habe die Turnerbünde

gebeten, in die angekündigte
Selbstüberprüfung und Auf-
arbeitung der Vorwürfe einbe-
zogen zu werden, teilte das
für den Sport zuständige Kul-
tusministerium Baden-Würt-
temberg mit. „Die unverrück-
bare Prämisse der Landesför-
derung“ sei, „dass internatio-
nale Wettbewerbsfähigkeit

nicht über der körperlichen
und psychischen Unversehrt-
heit der Athletinnen und Ath-
leten stehen darf“, hieß es
weiter. „Verstoßen Sportorga-
nisationen gegen diesen
Grundsatz, können Landes-
mittel zurückgefordert wer-
den.“
Auch der DOSB forderte eine

Aufklärung des Skandals von
Stuttgart. „Diese Situation
zeigt einmal mehr, wie wich-
tig die Verabschiedung des
Safe Sport Codes durch die

DOSB-Mitgliederversammlung
war und wie wichtig eine zü-
gige Umsetzung in den Mit-
gliedsverbänden und Struktu-
ren des organisierten Sports
ist“, erklärte der nationale
Dachverband.
Mit dem Safe Sport Code soll

interpersonale Gewalt im
Sport auch unterhalb der
Strafrechtsschwelle rechtssi-
cher geahndet und sanktio-
niert werden können. Der DTB
verabschiedete ihn erst im
vergangenen November.

Helfen im Trainingsbetrieb in Stuttgart mit: Bundestrainer Gerben
Wiersma und Nachwuchsbundestrainerin Claudia Schunk. Foto: dpa

Luke Littler ist der jüngste Weltmeister der Darts-Geschichte. Der 17 Jah-
re alte Engländer gewann das Finale von London am Abend klar mit 7:3
gegen Michael van Gerwen und löste den Niederländer damit als jüngs-
ten Champion bei der WM ab. Neben der rund 23 Kilogramm schweren

Sid-Waddell-Trophy erhält der Teenager ein Preisgeld von umgerechnet
rund 600.000 Euro. In der Weltrangliste übernimmt er Platz zwei. Genau
ein Jahr nach der Finalniederlage beimWM-Debüt (4:7 gegen Luke Hum-
phries) krönte Littler eine unglaubliche Saison. Foto: PDC

Littler mit 17 Jahren erstmals Darts-Weltmeister

Immer mehr ehemalige und aktive Turnerinnen be-
richten von Missständen am Bundesstützpunkt in
Stuttgart und im Frauenturnen im Allgemeinen.

Schwer verletzt habe man sie bei Wettkämpfen antre-
ten lassen. Straftraining, Schmerzmittel, Essstörun-
gen, Drohungen und Demütigungen sollen an der Ta-
gesordnung stehen. Die Athletinnen beschreiben sys-
tematischen körperlichen und mentalen Missbrauch.
Es sind besorgniserregende Vorwürfe, mit denen der
Turnsport in Deutschland konfrontiert ist. Mit der
vorläufigen Freistellung zweier Übungsleiter gibt es
nun erste personelle Konsequenzen. Doch das kann
nur die erste von vielen Maßnahmen gewesen sein,
schließlich ist es nicht der erste Missbrauchsskandal,
der den Turnsport erschüttert. Es bedarf einer gründ-
lichen Aufklärung sowie personelle und strukturelle
Veränderungen, damit die Turnerinnen ihrer Leiden-
schaft in Zukunft sicher nachgehen können. Trainer
stärker für ethische Fragen zu sensibilisieren und die
teils unrealistischen Erwartungen an die Sportlerin-
nen herunterzuschrauben, wären erste Ansätze. Die
Turnverbände sind nun gefragt, ein schlüssiges Kon-
zept zur Vorbeugung von Missbrauch in ihrer Sport-
art vorzulegen und umzusetzen.

KOMMENTAR

Von Pascal Affelder
pascal affelder@vrm.de

Die Turnverbände
müssen ein schlüssiges
Konzept vorlegen
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Jede Woche neu!
Kruschel, die Wochenzeitung
für Kinder im Abo. Jetzt vier
Wochen gratis lesen:

06131 /484997
www.kruschel.de/abo
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Witzig

Sagt der Arzt: „Sie
haben eine anste-ckende Krankheit. Wirmüssen Sie auf dieIsolierstation verlegenund dort bekommenSie nur Kartoffelpufferund Spiegeleier zu es-sen.“ „Werde ich davonwieder gesund?“ „Nein,aber es ist das Einzige,das sich unter der Türdurchschieben lässt!“

Am Leben teilnehmen
Was steckt hinter dem Begriff „soziale Teilhabe“ und was bedeutet er vor allem für Kinder?

In den Fußballverein gehen,
ein Musikinstrument lernen,

jeden Tag ein warmes Mittag-
essen – für viele Kinder sind all
diese Dinge ganz selbstver-
ständlich, aber eben nicht für
alle.
Das Statistische Bundesamt
hat ermittelt, dass 2023 knapp
2,1 Millionen Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren in
Deutschland armutsgefährdet
waren, das ist jedes siebte
Kind! Diese Kinder haben nicht
denselben Zugang zu Bildungs-
und Gesundheitseinrichtungen
wie andere, sie erhalten oft
keine ausreichend gesunde
Ernährung oder andere grund-
legenden Leistungen, die ge-
rade in der Entwicklungsphase
wichtig sind.
Soziale Teilhabe bedeutet
daher nicht einfach nur, hin
und wieder ins Kino oder ins

Schwimmbad gehen zu können.
Es geht darum, am Leben
teilzunehmen und sich nicht
ausgegrenzt zu fühlen,Teil einer
oder mehrerer Gruppen zu
sein und auch, die Möglichkeit
zu haben, sich persönlich ent-
falten zu können.Das Bundes-
ministerium für Arbeit und So-
ziales ist sich der Problematik
bewusst und unterstützt ein-
kommensschwache Familien
über das sogenannte Bildungs-

paket. Zu den
Leistungen zählen beispiels-
weise finanzielle Unterstützung
bei Klassenfahrten oder beim
Schulbedarf, bei der Lernför-
derung oder der Mittagsver-
pflegung.
Ganz unbürokratische Hilfe
bietet die Stiftung „Tapfere Kin-
der“. Sie unterstützt Initiativen,
die sich um benachteiligte Kin-
der kümmern wie das Betha-
nien Kinderdorf Eltville oder

den Katzenberg-Treff in Mainz-
Finthen. Hierher kommen
Kinder nach der Schule zum
Mittagessen, Hausaufgaben
machen oder Basteln. Kru-
schel sammelt bei der diesjäh-
rigen Spendenaktion Geld für
beide Initiativen.Helfen Sie mit
und unterstützen Sie diese
wichtigen Angebote!

Von Nicole Hauger

Unterstütze jetzt die
Arbeit der Tapferen

Kinder und spende an:

Leser helfen e.V.
Commerzbank Mainz

lBAN:DE07 550 400
220 210 405 700

Bitte Kennziffer
„50“ angeben.
Jeder Euro zählt!

Temperaturen von bis zu

minus 40 Grad und mehr.
Wohin man schaut nur
Schnee-, Eis- oder Geröllwüs-
te, weit und breit keine Bäu-
me oder Sträucher. Das klingt
nicht sehr lebensfreundlich.
Und doch leben in der Arktis
etwa vier Millionen Men-
schen. Die bekanntesten Be-
wohner sind die Inuit. Die
Arktis liegt oberhalb des 66.
Breitengrades Nord, also jen-
seits des nördlichen Polar-
kreises.Sie bedeckt die nörd-
lichen Teile Nordamerikas,
Asiens und Europas sowie
das größtenteils von Eis be-
deckte Nordpolarmeer. (nig)

Wer lebt in
der Arktis?

Fotos: river34 / ralko /Claudia Paulussen /Robert Neumann (alles stock.adobe.com), dpa(2)

Schlafen im Schneehaus
Wie ein Iglu gebaut wird und warum man darin bei eisiger Kälte übernachten kann

Ein Haus aus Schnee, in
dem man schlafen kann –

na klar gibt es das! Sicher
hast du schon mal von Iglus
gehört. Das sind kleine, runde
Hütten aus Schnee. Sie be-
stehen aus lauter Schnee-
Bausteinen und bieten gerade
genug Platz, um darin zu
übernachten oder sich ein
bisschen aufzuwärmen.
Erfunden wurden die Iglus von
den Ureinwohnern der Länder
rund um den Nordpol. Völker
wie die Inuit aus Kanada
und Grönland nutzten Iglus,
wenn sie imWinter auf die Jagd
gingen. Mussten Jagende
während der Jagd eine Nacht
im Freien verbringen, bauten
sie sich zum Schutz ein Iglu.
Am Nordpol kann es imWinter
nämlich ganz schön kalt wer-
den. Die Temperaturen sinken
bis auf minus 40 Grad Celsius
und mehr! Klar, dass man da
nicht einfach im Zelt über-
nachten kann. In Iglus
hingegen schon,denn
sie schützen vor Kälte.
Warum das so ist?
Das liegt am Schnee,
aus dem Iglus ge-
baut werden. In den
Schneeflocken sind
nämlich ganz viele
kleine Luftblasen
eingeschlossen.
Und diese Luftblasen
hindern die kalte Luft

von draußen daran,
ins Innere des Iglus
zu kommen.Wenn
es draußen also
minus 40 Grad
kalt ist, herrschen
im Iglu Tempera-
turen knapp über
Null Grad. Das ist
zwar nicht kusche-
lig warm,mit einem
dicken Schlafsack
kann man bei
dieser Temperatur
aber trotzdem gut
schlafen.
Damit ein Iglu
auch wirklich
warmhält, muss es
allerdings richtig gut gebaut
werden. Das geht so: Zuerst
wird mit einem Faden ein
Kreis abgemessen.Das ist die
Grundfläche für das Iglu.Dann
werden mit einer Säge dicke
Vierecke aus Schnee aus-
geschnitten.Die werden nach-
einander entlang der Kreislinie

aufgebaut. Zuerst
wird die unterste
Reihe des Iglus ge-
baut.Die nächsten
Steine werden
daraufgestellt. Sie
stehen leicht
schräg, sodass sie
sich ins
Innere des Iglus
lehnen. So wächst

das Iglu wie
eine Spirale
immer weiter in die
Höhe. Jede Reihe
Schnee-Steine
lehnt sich immer
weiter nach in-
nen,bis sie sich
oben in der
Mitte treffen.
Ist das Iglu
oben zu,

kommt der nächste Schritt.
Jetzt müssen Löcher und
Risse zwischen den Schnee-
blöcken mit Eis und Schnee
verschlossen werden. So wird
das Iglu winddicht und schützt
noch viel besser vor der Kälte.
Zum Schluss wird ein Eingang
ins Iglu gegraben – schon ist
das Schneehaus fertig!

Von Lina Petry

Wenn du selbst ein Iglu bauen willst, kannst
du auch eine einfachere Baumethode anwenden.
Schaufle dazu amAnfang einen großen Schnee-
haufen. Drücke den Schnee mit einer großen
Schneeschaufel rundum fest. Ist der Haufen groß
genug, kannst du ihn von einer Seite aushöhlen.
So entsteht ein einfaches Iglu zum Spielen.

Tipp
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Heute ist der Himmel meist grau in grau, und die Temperaturen steigen am Tage auf
2 bis 4 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 0 bis minus 2 Grad zurück. Der Wind
weht schwach aus südöstlichen Richtungen.
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Morgen fällt oftmals Regen, Lichtblicke halten sich in Grenzen. Dabei werden im Tages-
verlauf 8 bis 10 Grad erreicht, nachts kühlt es dann auf 7 bis 4 Grad ab. Der Wind weht
nur schwach aus Südwest.
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Belastung für den Körper:

Atemwege

Karlsruhe 466 (+20) (+14)187
164 (+20) (+16)195
270 (+13) (+11)173
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Heckenschnitt: Er ist auch jetzt noch
möglich, wenn die Witterung mild
genug ist. Auf gar keinen Fall sollte
man Gehölze bei Frost schneiden.
Allgemein eignet sich der Herbst aber
besser zu Schnittarbeiten. Ältere He-
cken können kräftig zurückgeschnit-
ten und ausgelichtet werden. Wenn
der Boden nicht gefroren und offen
ist, können auch Pflanzungen vorge-
nommen werden.

Passwind: Mit diesem Be-
griff bezeichnet man die Aus-
gleichsströmung zwischen Tal
und Berg. Die ausgleichende
Strömung wird durch starke
Gegensätze von Druck und
Temperatur hervorgerufen. So
gibt es an größeren Gebirgen
wie Anden undHimalaja starke
Unterschiede von Druck und
Temperaturen zwischen Berge
und Niederungen.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag bringen dichte Wolken teilweise Schnee. Die Höchstwerte pen-
deln sich bei minus 1 bis 4 Grad ein. In der Nacht sind die Tiefstwerte bei
0 bisminus 3 Grad anzutreffen. Dazu ist der Himmel stark bewölkt, und vieler-
orts fällt Schnee oder Schneeregen.

Durch ein schwaches Skandinavienhoch kann sich zunächst kältere Luft
in Mitteleuropa halten. Auf dem Atlantik kündigt sich allerdings bereits
ein Tief mit milderen und feuchten Luftmassen an.
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KÖLN. Die Geschichte beginnt
mit einer Selbstüberschätzung,
vielleicht auch mit Hochmut
und Überheblichkeit. Ganz si-
cher mit einer Frechheit. Das
Jahr 1975 hat gerade begon-
nen, als eine unbekannte Figur
in der „Sendung mit der
Maus“ auftaucht: ein kleiner
Elefant. Mit einem Schild kün-
digt er der Maus de facto die
Übernahme ihres Arbeitsplat-
zes an: „Die Sendung mit dem
Elefanten“ ist darauf zu lesen.
Für seine bescheidene Größe
ziemlich kühn – und ziemlich
erfolglos. Denn die Maus ist
nicht nur Maus, sondern auch
Platzhirsch. Sie stutzt den Ein-
dringling zurecht und behält
ihre Show.
Was damals relativ konflikt-

reich begann, ist heute eine
der bekanntesten Freundschaf-
ten im Fernsehen geworden.
Der Elefant bekam zwar – erst
einmal – keine eigene Show,
wurde aber fester Bestandteil
der „Sendung mit der Maus“.
In diesen Tagen kann man ihm
gratulieren: Sein erster Auf-
tritt, den der Westdeutsche
Rundfunk (WDR) auf den 5.
Januar 1975 datiert, liegt ge-
nau ein halbes Jahrhundert
zurück. Der Elefant wird also
50 Jahre alt.
Der blaue Tröter ist damit so

etwas wie der berühmteste
Zweitgeborene des deutschen
Kinderfernsehens. Eine Art
Prinz Harry, nur komplett
skandalfrei. Denn auch wenn
man eine Verwandtschaft bio-
logisch ausschließen kann, äh-
nelt das Verhältnis des Elefan-
ten zur Maus dem eines klei-
nen Bruders zu einer großen
Schwester. Der Elefant ist ver-
spielter, tapsiger, intuitiver. Die
Maus planvoller, durchdachter
und manchmal auch ein biss-
chen streberhafter.
Erfunden hat den Elefanten

der berühmte Maus-Trickfil-
mer Friedrich Streich (1934-
2014). Erstmals soll er ihn im
Juli 1974 gezeichnet haben.

Zuvor war im WDR die Idee
aufgekommen, einen „Spielka-
meraden“ für die Maus zu ent-
wickeln, die schon seit 1971
auf Sendung war.
„Die Maus hatte sich damals

vier Jahre lang praktisch allein
beschäftigen müssen“, sagt
Elefanten-Kennerin und WDR-
Redakteurin Heike Sistig. „Sie
erlebte viele schöne Aben-
teuer, aber es war manchmal
auch ein bisschen traurig, weil
ihr ein Freund zum Spielen
und Interagieren fehlte.“
In einem Spot – wie die kur-

zen Trickfilme in der Sendung
heißen – teilte sich die Maus
beispielsweise mit einem Reiß-
verschluss selbst in zwei Hälf-
ten, um auf einer Wippe wip-
pen zu können. Man kennt das
Phänomen: Wer lange allein
ist, wird mitunter wunderlich.
Friedrich Streich wählte ganz

bewusst die Farbe Blau für sei-
ne neue Kreation. Es ist die

Komplementärfarbe zu Orange
– die Farbe der Maus. „Es soll-
te etwas Gegensätzliches sein.
Der neue Freund der Maus
sollte ein völlig anderer Cha-
rakter sein, auch ästhetisch“,
sagt Expertin Sistig.
Die Maus sei von ihrem We-

sen her ein Grundschulkind,

sagt die WDR-Redakteurin, die
schon 1988 als Praktikantin
bei der „Sendung mit der
Maus“ anfing. Sie denke nach
und komme durch ihr Wissen
zu Lösungen. Sie kann etwa
einen Ball aus einem Glas ho-
len, indem sie es mit Wasser

füllt, bis der Ball oben
schwimmt.
Der Elefant sei dagegen ganz

klar ein Kita-Kind, sagt Sistig.
„Ihm passieren die Dinge.“ Er
sei sehr sozial, sehr liebens-
wert, sehr naiv und offen. „Er
geht unvoreingenommen
durch die Welt“, sagt sie. Auch
eine gewisse Bodenständigkeit
gehört zu seinem Charakter.
Zeitweise ließ Friedrich

Streich den Rüsselträger auch
mal aufrecht auf zwei Beinen
laufen. „Das wurde dann aber
wieder geändert, denn der Ele-
fant ist auf vier Füßen sehr viel
geerdeter“, sagt Sistig.
An diesen Charakterzügen

des Maus-Kumpels hat sich in
all den Jahrzehnten nicht viel
verändert. Nur sein Status
wurde etwas angehoben. Ob-
wohl es beim Einstieg arg
knirschte, wurden die beiden
Kinderstars bald unverbrüchli-
che Freunde. Aus dem kleinen

Störenfried vom Anfang ist in
den Geschichten zunehmend
eine Figur auf Augenhöhe ge-
worden. Auch wenn der
Superstar-Status der Maus un-
angetastet bleibt. Niemand
steht so bewundernswert sou-
verän in der zweiten Reihe wie
der Elefant.

Inzwischen gibt es auch „Die
Sendung mit dem Elefanten“

Dass die Figur gut ankam,
merkte der WDR an seiner
Publikumspost. Im Juli 1975
informierte der Sender die Öf-
fentlichkeit, dass die Maus den
Elefanten „akzeptiert“ habe –
was wieder ein wenig nach
Königshaus klingt. „Das liebe-
volle Miteinander und Gegen-
einander wird nun ausge-
baut“, hieß es in der Bekannt-
machung. Mittlerweile gibt es
laut WDR 620 Spots aus der
„Sendung mit der Maus“. 359

davon seien mit dem Elefan-
ten.
2007 erfüllte sich schließlich

der Traum von einer eigenen
Sendung. Es entstand „Die
Sendung mit dem Elefanten“,
die ganz zu seinem Profil
passt. Sie richtet sie an kleine-
re Kinder als die „Sendung mit
der Maus“. Heike Sistig ist die
verantwortliche Redakteurin.
Zum Jubiläum spendiert der
WDR neben einigen anderen
Aktionen eine Geburtstagsfol-
ge.
Erst 1987 bekamen Maus

und Elefant noch eine weitere
Freundin: eine gelbe Ente.
Aber das ist noch einmal eine
ganz andere Geschichte.

Von Jonas-Erik Schmidt

Kränklich

Scorpions-Schlagzeuger Mik-
key Dee hat die Weihnachtsfei-
ertage im Krankenhaus ver-
bracht. „Über die Feiertage
wurde ich mit einer schweren
Blutvergiftung ins Kranken-
haus eingeliefert“, schrieb der
61 Jährige auf Facebook. Meh-
rere Tage lang sei er dort ge-
blieben und mehrfach operiert
worden. „Aber jetzt bin ich zu
Hause und kämpfe gegen die-
se verdammten Bakterien.“

Couragiert

Schauspieler Tom Holland
(„Spider-Man“) hat einen
Streit in einem Supermarkt ge-
schlichtet. „Sie gingen aufei-
nander los, direkt hinter mir“,
sagte der 28-Jährige. Dem Be-
richt zufolge stürzte sich Hol-
land in bester Superhelden-
Manier ins Getümmel. Der
Schauspieler packte einen der
Männer und führte ihn weg.
„Ich habe gesehen, dass er
mich sofort erkannt hat.“ Tom Holland

Unvorteilhaft

Sängerin Marie Reim (24),
Tochter der Schlagerstars Mi-
chelle und Matthias Reim, hat
mit ihrem berühmten Namen
nicht nur positive Erfahrun-
gen gemacht. „Bei dem Weg,
den ich eingeschlagen habe,
war es zu Beginn hart“, sagte
sie. Sie habe es jedenfalls am
Anfang ihrer eigenen Musik-
Karriere nicht als Vorteil emp-
funden, dass ihre Eltern Stars
der Szene sind. Marie Reim

LEUTE HEUTE

Mikkey Dee Fotos: dpa

Was da wohl drin ist?
An diesem Sonntag
darf der Elefant sein
Geburtstagsgeschenk

auspacken. Bild:
WDR/Friedrich Streich

Die Angst vor der Schule
Psychologin: Hinter verunsicherten Kindern stehen oft verunsicherte Eltern / Kinder- und jugendpsychiatrische Einrichtungen werden vermehrt in Anspruch genommen

BERLIN. Von Kriegen über glo-
bale Krisen wie den Klimawan-
del bis hin zu Leistungsdruck
und Mobbing – Kinder und Ju-
gendliche sind heute mit vielen
überfordernden Themen kon-
frontiert. Das wirkt sich auch
auf ihren schulischen Erfolg
aus. „Angststörungen haben
seit Corona deutlich zugenom-
men. Dazu gehört auch die
Schulvermeidung“, sagt Andrea
Schneider, Ombudsfrau des
Bundesverbands für Kinder-
und Jugendpsychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie in
Deutschland, dieser Zeitung.
Die Bremer Fachärztin sieht da-
für vielschichtige Ursachen,
„dazu gehören neben den Coro-
na-Maßnahmen etwa auch so-

ziale Medien sowie Verunsiche-
rungen durch Kriege in der Uk-
raine oder in Gaza“.
Schneider betont: „Wir leben

in Zeiten, wo die gesellschaftli-
che Verunsicherung viel größer
ist als noch vor 20 Jahren. Der
Boden schwankt schon unter
den Füßen der Erwachsenen,
die Kinder schwanken mit.“ Er-
wachsene könnten Fragen der
Kinder dazu oft nicht beantwor-
ten. „Hinter verunsicherten
Kindern stehen oft verunsicher-
te Eltern.“
Wenn Kinder allerdings nicht

mehr in die Schule gehen und
auch ansonsten weniger sozia-
le Kontakte haben, werden sie
noch unsicherer als sie es ohne-
hin schon sind. Psychologin
Schneider beschreibt es so:
„Selbstsicherheit und Selbst-

wirksamkeit entwickeln sich
dadurch, dass wir handeln. Erst
handeln wir, dann denken wir,
dann fühlen wir, dann erst wis-
sen wir. Wenn das Handeln

wegfällt, entsteht viel mehr Un-
sicherheit: Wenn wir Dinge
nicht mehr ausprobieren kön-
nen, führt das irgendwann da-
zu, dass wir Angst bekommen

und Dinge nicht mehr auspro-
bieren wollen. Das führt wiede-
rum dazu, dass dann Mädchen
und Jungs mit ihrem Handy
oder Computer im Zimmer ho-
cken und sich nicht trauen, in
die Welt hinaus zu gehen und
Erfahrungen zu sammeln.“ Hin-
zu komme: „Die Zeit an Handy
oder Computer ist Belohnung
genug, sodass sie wenig Impuls
haben, diesen Zustand zu ver-
ändern. Gleichzeitig wird ihnen
in sozialen Medien vorgegeben,
wie sie zu sein haben und
nicht, wie sie sind.“
Kinder- und jugendpsychiatri-

sche Praxen und Kliniken wer-
den nach Angaben der Expertin
vermehrt in Anspruch genom-
men. „Diesem Ansturm ist die
Versorgung oft kaum gewach-
sen“, sagt sie. Gleichzeitig gebe

es eher weniger Praxen. Nötig
sei eine engere Verzahnung der
Weiterbildung von Klinik und
Praxis sowie mehr Anreize zur
Niederlassung in Gegenden, wo
viel Bedarf bestehe. In Schulen
brauche es mehr niedrigschwel-
lige Angebote. „Schulpsycholo-
gische Dienste werden eher per-
sonell abgebaut als aufgebaut“,
sagt Schneider.
Programme, die die Kompe-

tenz von Eltern stärken, seien
ebenfalls wichtig. „Viele Eltern
trauen sich nicht, über ihre
Probleme zu sprechen. Das
hängt auch mit der zunehmen-
den Vereinzelung vieler Men-
schen zusammen und dem ge-
ringeren sozialen Halt, wenn et-
wa wichtige Instanzen der Mit-
erziehung – Familie oder Verei-
ne – fehlen.“

Von Mey Dudin

New Orleans:
Sprengsätze

im Täterfahrzeug
WASHINGTON (dpa). Der At-

tentäter von New Orleans hat
nach Angaben von US-Präsi-
dent Joe Biden einen Fern-
zünder für Sprengsätze in sei-
nem Fahrzeug gehabt. Biden
sagte, das FBI habe ihn darü-
ber informiert, dass der Angrei-
fer alleine gehandelt habe. Er
sei es auch gewesen, der weni-
ge Stunden vor der Terrortat
Sprengsätze in Kühltruhen an
anderen Orten im French Quar-
ter platziert habe. In dem be-
liebten Ausgehviertel der Stadt
war der Mann am Neujahrs-
morgen mit seinem Pick-up-
Truck in eine Menge gerast. 14
Menschen kamen ums Leben.
Der Angreifer starb bei einem
Schusswechsel mit Polizisten.
US-Heimatschutzminister Ale-
jandro Mayorkas warnte davor,
aufgrund einiger Ähnlichkeiten
zwischen dem Attentat in New
Orleans und der Explosion
eines Elektroautos in Las Vegas
einen Zusammenhang zwi-
schen den beiden Vorfällen zu
sehen. FBI-Ermittler hatten zu-
vor ebenfalls gesagt, dass die
Bundespolizeibehörde derzeit
keinen Zusammenhang zwi-
schen dem Anschlag und der
Explosion des Tesla-Cyber-
trucks sieht.

Polizei geht nicht
von Angriff aus
BERLIN (dpa). Nach einer Ex-

plosion an einem Polizeigelän-
de in Berlin mit zwei verletz-
ten Beamten geht die Polizei
nicht von einem gezielten An-
griff aus. „Nach derzeitigem
Ermittlungsstand ist es mög-
lich, dass die Detonation durch
unsachgemäßen Umgang mit
Pyrotechnik verursacht wur-
de“, teilte die Polizei mit. Bei
der Explosion eines unbekann-
ten Gegenstandes an dem Poli-
zeigelände in Berlin-Wittenau
waren am Donnerstagabend
ein Polizeioberkommissar und
dessen Kollegin, eine Polizei-
meisterin, verletzt worden.

Dschungel-Stars
verkündet

KÖLN (dpa). Der Fernsehsen-
der RTL hat wochenlangen Spe-
kulationen ein Ende gemacht
und alle Teilnehmer des
Dschungelcamps 2025 8ab 24.
Januar) offiziell verkündet. Die
bekanntesten Namen dürften
Lilly Becker (48), Pierre Sanous-
si-Bliss (62), Nina Bott (47), Ti-
mur Ülker (35), Anna-Carina
Woitschack (32), Jürgen Hing-
sen und Jörg Dahlmann (65)
sein. Außerdem dabei: Alessia
Herren, Sam Dylan (33), Mau-
rice Dziwak (26), Edith Stehfest
(29) und Yeliz Koç (31) dabei.

Als die Maus
ihr blaues
Wunder
erlebte
Vor 50 Jahren wurde der berühmten
Hauptfigur der WDR-Kinderserie ein
Elefant zur Seite gestellt. Der ist
heute fast so berühmt wie seine
große Freundin.

Er geht
unvoreingenommen
durch die Welt.

WDR-Redakteurin Heike Sistig
über den Elefanten

Geburtstagsfeier für den Ele-
fanten im Fernsehen: Kika,
3. Januar, 6.55 Uhr,WDR Fern-
sehen, 4. Januar, 7.35 Uhr,
in der ARD-Mediathek bereits
verfügbar

i

Kinder und Jugendliche sind zunehmend von psychischen Belas-
tungen betroffen. Foto: Rido - stock.adobe.com

IT-Ausfall bei
Passkontrolle

DÜSSELDORF (dpa). Ein Tech-
nikausfall bei den Grenzkont-
rollen hat am Freitag an deut-
schen Flughäfen zu massiven
Problemen bei der Einreise
aus Nicht-Schengen-Staaten
geführt, weil das für die auto-
matisierte Einreisekontrolle
zuständige IT-System nicht
funktionierte. Die Polizei
musste einem Sprecher der
Bundespolizei zufolge die
Kontrollen bis zur Behebung
der Panne händisch durchfüh-
ren. Es kam „vermehrt zu
Wartezeiten und zum Rück-
stau“. Die Bundespolizei
sprach von einem „bundes-
weiten Systemausfall“ an al-
len großen Flughäfen. Auch
bei der Grenzkontrolle vor
dem Abflug aus Deutschland
in Nicht-Schengen-Länder gab
es vereinzelt lange Wartezei-
ten.


